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Rücktritt des belgiſchen Kabinetts
Die Flamenfrage als Urſache

Rückwirkung auf die Haager Konferenz
Bräüſſel, 26. November.

Das belgiſche Kabinett iſt am Montag abend
zurückgetreten.

Durch den Rücktritt des Kabinetts Jaſpar iſt
eine ſehr ſchwierige Lage geſchaffen worden.
Man rechnet damit, daß die Kriſe lange dauern
und den Beginn einer Zeit großer Schwierigkeiten
für den Staat bringen wird. Wallonen und
Flamen werden in einen erbitterten
Kampf eintreten. Die Flamen werden mit aller
Energie ihre Sprachenforderungen verfechten. Da
durch wird eine Löſung der Kriſe beſonders er
ſchwert. Es läßt ſich nicht erkennen, was für eine
Regierung an die Stelle des Kabinetts Jaſpar
treten ſoll. Die Auflöſung der Kammer liegt
durchaus im Bereich der Möglichkeit.

Jnfolge der Kriſe wird Jaſpar auch die
Präſidentſchaft der Haager Konferenz nieder-
legen. Der König werd ſeine Beſprechungen am
Dienstag aufnehmen.

Der Rücktritt des Kabinetts Jaſpar iſt nicht
ganz überraſchend gekommen. Der WMirniſterrat
ſtand am Montag nachmittag vor der Notwendig-
keit, endgültig den Geſetzentwurf über die
Flamiſierung der Univerſität Gent zu beraten,
aber die der Liberalen Partei angehörenden
Miniſter baten, die Entſcheidung um einige Tage
zurück zuſtellen. Am nächſten Sonntag fin-
det der liberale Parteitag ſtatt, der über die Stel-
lungnahme der liberalen Miniſter zu entſcheiden
hat, die die vom Miniſterpräſidenten Jaſpar vor-
geſchlagene Einigungsformel angenommen haben.
Die liberalen Miniſter fürchteten nun, daß ſie auf
ihrem Parteitag in der Minderheit bleiben
könnten und wollten Zeit gewinnen. Aber Miniſter
präſident Jaſpar beſtand darauf, am Montag abend
einen neuen Miniſterrat abzuhalten, um eine end-
gültige Entſcheidung herbeizuführen. Da eine
Einigung nicht zu erzielen war, beſchloß das
Kabinett, zurückzutreten.

Das Volksbegehren gültig
Das Prüfungsergebnis des Reichswahlausſchuſſes

Berlin, 26. November.

Der Reichswahlausſchuß trat am Mon
tag unter Vorſitz des Reichswahlleiters, Profeſſor
Dr. Wagemann, zuſammen, um das Ergebnis
der Eintragungen zum Volksbegehren zu prüfen.
Nach längerer Ausſprache wurde feſtgeſtellt, daß im
ganzen Eintragungsgebiet 4135300 un
zweifelhaft gültige und 24326 ungültige
und zweifelhafte Eintragungen vollzogen worden
ſind. Es ſind alſo etwa 8000 Eintragungen über
die erforderlichen 10 Prozent hinaus vorhanden, ſo
daß 10,02 Prozent der Wahlberechtigten ſich
für das Volksbegehren eingetragen haben.

Die T gültigen Eintragungen ver-
teilen ſich wie folgt:

Wahlkreis Stimmen Prozent
Oſtpreußen 319 000 23,79
Berlin 95 646 6,21Potsdam II 130 649 10,16
Potsdam 1 190 583 15,00Frankfurt (Oder 201 232 19,05
Pommern 385 757 32,91
Breslau 164 201 13,31Liegnitz 109 943 13,92Oppeln 61 991 7,53Magdeburg 181 487 16,56
Merſeburg 174 341 18,59Thüringen 241 378 16,38
SchleswigHolſtein 140 857 13,53
WeſerEms 112 045 11,71Oſthannover 134 532 19,80
Südhann.Braunſchw. 143 739 11,04
Weſtfalen-Nord 59 881 3,85WeſtfalenSüd 51 159 3,19
HeſſenNaſſau 89670 5,45
Köln Aachen 18 881 1,31KoblenzTrier 9,916 1,28
DüſſeldorfOſt 20 370 2,01
DüſſeldorfWeſt 35 412 3,16Oberbayern Schwaben 69 101 4,20
Niederbahern 19 522 2,46
Franken 215 070 18,27Pfalz 16 691 2,83DresdenBautzen 122 704 9,45
Leipgig 82 397 8,98ChemnitzZwickau 198 449 15,90
Württemberg 110 546 6,44
Baden 33 090 2,21Heſſen Darmſtadt 27 700 3,03
Hamburg 35 650 4,02Mecklenburg 122 752 20,86

Zuſammen: 4 185 800 10,02.
Bei den ungültigen und zweifelhaft gültigen

Eintragungen in Höhe von 24 826 Stimmen waren

folgende Fälle von beſonderem Jntereſſe: Die Ein-
tragungen außerhalb des Abſtimmungsraums; die
Eintragungen mit „Tüttelchen“; die Zurücknahme
der Eintragungen. Nach den Feſtſtellungen des
Reichswahlleiters Wagemann ſind die Fälle zu 1
und 2 als ungültig angeſehen worden; zu 3 haben
die Wahlleiter meiſt entſchieden, daß die Ein-
tragungen nicht zurüchgenommen werden könnten.
Von den ungültigen Stimmen entfallen auf Oſt
preußen allein 11 788 (330 738 Eintragungen).
Leipzig und WeſerEms haben faſt gar keine un
gültigen Stimmen 8 und 10. Verlin hat bei
965 698 Eintragungen 52 ungültige Stimmen. Die
ſtarke Zahl der ungültigen Stimmen in Oſtpreußen
rührt daher, daß in dieſer Provinz beſonders viele
Eintragungen außerhalb des Abſtimmungs-
raums vorgenommen wurden.

Vorbereitungen
für den Volksentſcheid

Berlin, 26. November.
Der Reichsminiſter des Jnnern hat die Landes-

regierungen durch Rund ſchreiben erſucht, die
Gemeindebehörden anzuweiſen, unverzüglich
mit der Anlegung der Stimmkarteien und Stimm-liſten für einen Voltsentſcheid am 22. Dezember zu

beginnen. Die Vorarbeiten ſollen ſo be
ſchleunigt werden, daß die Stimm-Karteien
vom 8. bis 15. Dezember zur allgemeinen Einſicht
ausgelegt werden können. Jn den Ländern, in
denen erſt kürzlich Landtags- oder Kommunal-
wahlen ſtattgefunden haben, oder noch vor dem
Volksentſcheid ſtattfinden werden, wo alſo die
Stimmkarteien und Stimmliſten lediglich auf den
Stichtag des 22. Dezember zu berichtigen und zu
ergänzen ſind, wird die Auslegungsfriſt nach den,
Vorſchlägen der beteiligten Landesregierungen be-
meſſen werden.

Sachſen gegen das Zündholzmonopol
Berlin, 26. November.

Die Vorlage betreffend das Zündholzmonopol
wird in den nächſten Tagen dem Reichswirt-
ſchaftsrat zugeleitet werden. Bezüglich der
Behandlung des Monopolprojekts im Reichsrat iſt
zu erwähnen, daß von den Ländern zum mindeſten
Sachſen mit Rückſicht auf die in ſeinem Gebiet
gelegene Außenſeiter Zündholzproduktion ſtarke
Bedenken gegen die Monopol-VPorlage hat. Das
ſächſiſche Geſamtminiſterium hat zwar noch nicht
über ſein Verhalten zum Monopol Beſchluß gefaßt,
indes iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß ſeine
Stellungnahme nicht im Sinne des Monopols ſein

wird

Wehrbereite Jugend
Ein Geleitwort

zur JungſtahlhelmWerbewoche

Von
Richard Asmus

Bis zum großen Weltkriege war ſich das
deutſche Volk in ſeinen allerweiteſten Schichten
darüber einig der 4. Auguſt 1914 hat das
bewieſen daß es es nicht nötig habe, ſich
ſeiner äußeren und inneren Wehrhaftigkeit zu
ſchämen. Wos durch die Wehrbereitſchaft in
vier Kriegsjahren gegenüber einer Welt von
Feinden an heldiſchen Taten vollbracht wurde,
das wird für alle Ewigkeit beſtehen bleiben,
auch wenn ein aus den Gleiſen geratenes Zeit-
alter die Erinnerung an ſie zu zerſtören trachtet.

Die Einſtellung weiter Kreiſe, denen die
Begriffe Wehrhaftigkeit und Vaterlandsver-
teidigung leere Worte ſind, iſt nichts Zufälliges.
Jmmer im Verlauf der Weltgeſchichte, wenn
große Geſchehniſſe ihr den Stempel aufdrückten,
ſind ſolche Geſinnungen aus dem Dunkel ins
Licht gekrochen, um aber dann wieder von ge-
ſunden Jdeen verdrängt zu werden. Da jede
völkiſche Perſönlichkeit ſich verpflichtet fühlen
muß zur Erhaltung ihrer Art, ihres Volkes, ſo
muß jede ſittliche Perſönlichkeit bereit ſein, für
ihr Volk ſich zu wehren. Das braucht nicht
immer mit dem Schwert geſchehen. Daher iſt
es ein fundamentaler Jrrtum pazifiſtiſcher
Glaubensfanatik, als könne ein Volk ohne
innere Wehrhaftigkeit auskommen und ſich
im großen Kampf ums Daſein behaupten.
Man hat manchmal den Eindruck, als ſähe der
Paziſfismus ſchon in dem Willen zur Selbſt
behauptung eines Volkes etwas Unſittliches.
Daß es aber doch verachtbare Unſittlichkeit iſt,
wenn ein Volk ſich nicht ſelbſt mit ſeinen
Lebenswerten zur Erhaltung ſeiner Ari-
gewachſenheit einſetzt, um dieſe für kommende
Generationen zu erhalten, geht den Banner-
trägern des Pazifismus nicht auf. Dabei ſind
ſie ſelbſt oft recht kriegeriſch geſtimmt, wenn es
gilt, ihre Jdeen zu verteidigen.

Weil es zum Weſen des Menſchen gehört,
weil es naturhaft iſt, ſich gegen den Untergang
zu wehren, deswegen wird auch bei der deut-
ſchen Jugend in allen ihren Teilen der Wille
zur Wehrbereitſchaft wieder durchbrechen.
Schon um deswillen, weil dieſe geſunde An-
ſchauung auch bei allen ſeinen freundlichen und
unfreundlichen Nachbarn herrſcht. Wenn ſolche
Gedankengänge ganz objektiv, auch ohne das
Farblicht irgendeiner Partei, dargeſtllt wer-
den, dann ſchreit der Chor der nie Belehrbaren:
„Da habſt ihr's, ſo wird unſere Jugend zum
Kriege erzogen, nationaliſtiſch verſeucht!“

Es gab eine Zeit, da wurden in Deutſchland
jährlich Hunderttauſende ausgereifte Jugend-
liche dem Angebot des Arbeitsmarktes entzogen,
indem ſie in die Schule der allgemeinen Wehr-
pflicht geſteckt wurden. Nur politiſche Verblen-
dung kann der Meinung ſein, daß unſer ſtehen-
des Heer der Vorkriegszeit nur ein Jnſtrument
des Krieges geweſen ſei. Gewiß: letzte Zweck
beſtimmung eines Heeres wird immer ſein:
einſatzbereit zu ſein, wenn die Not des Vater-
landes es erfordert. Daneben aber wurden
doch in der Schule des Heeres auch Menſchen
geformt, Tugenden entbunden, Untugenden
unterbunden, wurde Verantwortungsbewußt-
ſein erzeugt, ſoziales Empfinden großgezogen!
Man hat ganz vergeſſen, daß es eine Zeit gab,
wo der Stolz des Mannes in dem Bekenntnis
lag: ich habe gedient! Die das von fich ſagt n,
waren Leute, die als unfertige Menſchen ein
gegogen, aber als Männer, geſeſtigt an Leib
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und Seele, entlaſſen wurden. Denen ſchon
äußerlich der Stempel ihres „Dienens“ auf
gedrückt war, in aufrechter Haltung und be
rechtigtem Selbſtgefühl.

Wenn heute oft über eine verwahrloſte
Jugend geſchimpft wird, ſoll man ſich obigen
Gedankengängen nicht entziehen. Die Jugend
glaubt von ſich mit dem Rechte des immer
fertigen Urteils, Perſönlichkeit zu ſein, und
wird nicht zuletzt in dieſem Glauben von
mancher uferloſen Pädagogik beſtärkt. Umge-
kehrt haben aber auch jene nicht recht, die ſelbſt
in dem Zwanzigjährigen noch ein Kind ſehen.
Es iſt von dem Standpunkt der Jugend
aus geſehen eine gewiſſe Tragik, daß dieſe,
wenn ſie im Beſitz ihres größten Selbſtbewußt
ſeins glaubt, ſich über alle Schranken hinweg
ſetzen zu können, doch gerade einer führenden
Hand am dringendſten bedarf. Früher über-
nahm dieſe Arbeit das Heer, indem es den
jungen Menſchen noch einmal umbog, abſchliff.
Heute fällt all das der Freiwilligkeit zur Laſt:
Das Drängen der Jugend will gebunden ſein,
die Jugendlichen haben ſelbſt das Bedürfnis
nach Anlehnung, ſie wollen geführt werden, fie
wollen ihre Wehrbereitſchaft offenbaren können.

Es iſt beſtimmt nicht kleinliche Organi-
ſationsbefangenheit, die es dankbar begrüßt,
wenn ſich Soldaten unſeres alten Frontheeres
in den Dienſt der Jugendarbeit ſtellen. Denn
daß unſere Frontgeneration durch das große
Erleben ihre eigene Prägung erhalten hat, be
darf keines Zweifels. Und es wäre vom ſtaats-
ethiſchen Standpunkt aus höchſt bedauerlich,
wenn dieſes große Jdeengut der deutſchen
Jugend verloren gehen ſollte. Die Leute der
Front fragten nicht nach äußerem Schein, nach
eitler Schale, ſie ſahen bei ihrem Todes-
gefährten nicht nach deſſen Bildungsgrade,
ſeinem Stand und Herkommen, für ſie war die
Wertung des Geſamtmenſchen die Hauptſache.
Nur aus dieſer Denkeinſtellung heraus konnte
jenes ſchöne Gefühl der Schickſalsverbundenheit
erwachſen und Menſchen innerlich zuſammen
führen, die äußerlich nach Herkommen, Bildung
und Beſitz, oft ſogar nach ihrem Alter denk-
barſte Gegenſätze hätten ſein müſſen. Dieſes
wirkliche Volksgemeinſchaftsgefühl will das
Frontſoldatengeſchlecht der deutſchen Jugend
vererben.

Es iſt daher höchſt verwunderlich, daß noch
ſo viele Eltern aus oft falſch verſtandener
Kindesliebe und unter Verkennung des wirklich
guten Wollens ihre Kinder dieſer nationalen
Erziehungsarbeit fernhalten. Jſt es den
Eltern lieber, daß ihre achtzehnjährigen
Jungen, die ja längſt ihre eigenen Wege gehen,
ſich Abend für Abend in den Kaffeehäuſern
herumdrücken und ſchutzlos den Gefahren
ſchlechter Geſellſchaft ausgeſetzt ſind? Sollen
ſie vielmehr nicht einige Abende der Woche
unter ſorgender Obhut eines alten Front
ſoldaten im Kreiſe gleichgeſinnter Kameraden
verbringen? Die Müdigkeit vom langen
Marſch in friſcher Luft iſt geſünder als die
blaſierte Abgeſpanntheit junger Menſchen mit
Literatenallüren. Jſt der heitere, harmloſe,
wenn oft auch derbe Ton im Kreiſe der Jung

Der Stand der archäo!ogiſchen
Ausgrabungen in Deutſchland

Mit Unterſtützung der Not gemeinſchaft
der Deutſchen Wiſſenſchaft wurden im
letzten Jahre neben den archäologiſchen Auslands-
arbeiten auch die n in Deutſchland
zur Erforſchung der heimiſchen Vor und Früh-
geſchichte fortgeſetzt. So konnten die Grabungen
im Tempelbezirk in Trier, die Grabungen im
Römerlager Vetera, bei Ranten und zu de
Burgwall von Loſſow bei Frankfurt a. d. O.
und dem Goldberg bei Nördlingen zum vor
läufigen Abſchluß gebracht werden.

Auch die Grabungen für vrömiſch- germaniſche
Forſchungen wurden fortgeſetzt, unter denen die
in der ſterkivche von Lorſch, im Bonner
Münſter, im römſchen Legionslager von
Maing, auf dem Burghügel von Gartz auf
Rügen und auf den Arbei ten der nordoſt
deutſchen Burgwallforſchung beſonders zu nennen
ſind.

Außer dem archäologiſchen Wert dieſer Aus
grabungen, für die die Notgemeinſchaft 117 550
Mark ausſetzen konnte, hatten ſie auch im
Intereſſe einer praktiſchen Ausbildung der Stu
denten der Archäologie Bedeutung. Durch die
Beſchwänkung, die den Ausgrabungen in pekuniärer
Begiehung auferlegt wird, hat man für das neue
Geſchäftsjahr der Notgemeinſchaft einen ſyſte
matiſchen Plan der zu unterſtützenden
Grabungsunternehmungen lIIt. Neue
Grabungen werden nur dann in Angriff
nommen, wenn die Arbeit wirklich
Ergebniſſe verſpricht oder aber das Ausgrabunge
gelände wegen wichtiger wirtſchaftlicher Neu
bauten verſchüttet zu werden droht oder Witte
rungsverfall die ſchelle Jnangriffnahme der Aus
grabungsarbeit notwendig macht.

Erſtaufführung im Stadttheater. Jm Stadt
theater geht am Mittwoch Walter W. Goetzes
Operette Die Männer der Manon“ als

ar Svon und mufika itung vonWalter Trolldenier wirken mit: Anton Prib

ſtahlhelmer nicht willkommener als die Anrüchig
keit ſchamlos verhüllter Erotik? Sollen die
Kinder das Leben ſchon ſoweit genoſſen haben,
daß ſie appetitlos und ſatt ſind, wenn ſie ſich an
den Tiſch ihres eigenen Hauſes ſetzen ſollen?
Sind ſpintiſierende, furchtbar weltklug er-
ſcheinende, weltbürgerlich denkende Söhne
lieber als junge Menſchen, die unbeſchwert, mit
geſunder Seele, mit offenem Blick und ohne
Bindungen den ſchönen Traum des ſchöneren
Vaterlandes träumen?

Das alles hat mit Exerzieren, Drill und
Soldatenſpielerei, mit politiſcher Verhetzung
und Volkszerſetzung nichts zu tun. Was oft
den Eltern nicht mehr gelingt, wenn die

Hat Moskan die Auswanderung erlaubt?
Widerſprechende Meldungen über den Beſchluß der

ruſſiſchen Machthaber
Berlin, 26. November.

Wie Berliner Blätter aus Moskau melden, hat
der Rat der Volkskommiſſare in ſeiner Sitzung
am Montag beſchloſſen, den vor Leningrad und
Moskau befindlichen deutſchen Koloniſten die
Auswanderungserlaubnis nach Deutſch
land zu erteilen. Unter den deutſchen Koloniſten
rief die Nachricht die größte Freude hervor.

Der Beſchluß wurde dem deutſchen Botſchafter
ſofort mitgeteilt, der inzwiſchen wieder in Mos
kau eingetroffen iſt. Auf dem Bahnhof wurde er
von Vertretern der Sowjetregierung, der deutſchen
Botſchaft und der deutſchen Kolonie begrüßt. Die
für Montag geplante Unterredung mit Litwinow
iſt auf Dienstag verlegt worden. Jn dieſer Unter
redung wird ausſchließlich die Frage der Aus
wanderung der deutſchen Koloniſten behandelt
werden.

Jm Gegenſatz zu der Nachricht von der
bereits erteilten Erlaubnis ſteht eine Meldung
aus Moskau, der zufolge der zwangsweiſe Ab-
transport der deutſchen Bauern auch weiterhin
in Güterzügen zu je 200 Menſchen in einem
Zuge erfolgt. Der Rücktransport geſchieht auf
einen Beſchluß der oberſten Behörde der Sowjet-
union, gegen den die Koloniſten vollkommen
machtlos ſind. Bei dem zwangsweiſen Abtrans-
port der Koloniſten kam es zu zahlreichen
Zwiſchenfällen, da ſie ſich weigerten, die Rückreiſe
anzutreten.

Zwangsweiſe nach dem Kaukaſus
Moskau, 26. November.

Die OGPU. hat 400 deutſche Koloniſten
feſtgenommen und ſie wieder nach dem Kaukaſus
abtransportiert. Den Feſtgenommenen wurde er
klärt, daß die Sowjetregierung keine Möglichkeit
habe, ihnen Auslandspäſſe auszuhändigen.

Die Sowjetregierung hat weitere Schritte für
die Auflöſung der individuellen Bauernwirtſchaft
in der wolgadeutſchen Republik unternommen. Wie
amtlich gemeldet wird, erklärte Ryſkulow, der
Vorſitzende einer beſonderen Regierungskommiſ-
ſion, die ſich zurzeit in Pokrowsk aufhält, daß die
Auflöſung der individuellen Bauernwirtſchaft in

Anwärter
außer Profeſſor Curtius (Bonn) der
amerikaniſche Außenminiſter Kellogg,

des norwegiſchen Storthi

I.

ordnungsgemäß vorgeſchlagen worden.

der wolgadeutſchen Republik beendet ſei. 80

Erich Heimbach, Paul Herlt, Felix Norfolk, HansSchwargz und Max Stojewſky; ferner die Damen
Marion Kaufmann und Charlotte Wegener. Das
Bühnenbild geſtaltete Heinz Behrens. Koſtüme
Peter Rohrer

„Hellſeherei“. Jm Thalia- Theater findet ar
kommenden Sonntag die Erſtau führung des Ge
ſellſchaftsſpiels „Hellſeherei“ von Georg
Kaiſer ſtatt. Spielleitung: Günther L. Barthel

Weihnachtsmärchen im Stadttheater. Als Erſt
aufführung geht am kommenden Sonntag nach-
mittag 3 Uhr Tilla Bunzls und Erhard Siedels
großes Kindermärchen „Die perin Szene. Ein modernes ärchen mit Radio,
Auto, Telephon und Zeppelin! Jm Alten Theater
in Leipzig wurde dieſes Märchen vor zwei Jahren
arg r aufge ührt. Die Spielleitung liegt in

änden von Elſa Rochel- Müller Preiſe von
0,30 bis 3 Mark.

Die Kriſe im Mannheimer Nationaltheater.
Die Bewilligung der vom Theater Ausſchuß ver

en 1 000 Mark für das Mannheimer
Nationaltheater wurde vom Stadtrat abgelehnt,
weil Stücke wie Zuckmayers „Fröhlicher Wein-
berg“, Bruckners „Verbrecher“ und Lampels
„Revolte im Erziehungshaus“ u eben wordenſeien und außerdem eine u vonührung„Zyankali“ von Friedrich Wolf war.
Allerdings hatten gerade dieſe Stücke den
ſtärkſten J Es iſt noch immer ungewiß,
in welcher Höhe die Stadt einen Zuſchuß für das
Theater bewilligen wird. Allerdings lehnen es die
zuſtändigen Kreiſe ab, die Höhe der Bewilligung leichte Jndispoſition beruhen. Für

abhängig hildu
tan, ohne bisher das Endziel einer ſchlackenloſen
Vollendung erreicht zu haben. Ebenfalls noch nicht
r iſt das muſikaliſche Empfinden. Deshalb
iſt der
verliehenen Gaben

von der Geſtaltung des Spielplanes
machen zu laſſen.

Kandidaten für den Friedensnpbelpreis.
für den

Als
Friedensnobelpreis werden

kannte Phüantropin Elſa Brändſtröm und n. Solche Prachtſtückhe wie die Agathenarie
ſchwediſche Erzbi öderbl nannt. geiſtig auszuſchöpfen. wird noch eine WeileSie r hat do Nebet Laſagt bleiben Lyri lde mit ſchönem

S 3 beſchloſſen,
der Friedensnobelpreis für 1 auf jeden

zurückgelegt, ſondern verteilt werden
tliche obengenannten Perſonen ſind

Aufgabe nicht gerade leicht

ſtimmlichen Reig und eindringlichem Gefühl aus
iſt ihr zunächſt nur in beſchränkter

iſe möglich.

friſchen Weſen der

Jungen flügge geworden, ihre Kinder zur
Denkungsart und Lebenshaltung des Eltern
hauſes zurückzuführen, das ſchafft oft jemand,
zu dem die Jungen auf Grund freiwilliger
Unterordnung aufſchauen, den ſie ſelbſt als
Führer über ſich ſtellten. Wer ſeinen Sohn ge
formt ſehen möchte nach dem Muſter des auf
rechten, ſozialdenkenden, mit ſeinem Volkstum
verwachſenen und tatbereiten Richtmannes der
Stahlhelmidee, der ſchicke ihn hinein in den
Jungſtahlhelm, deſſen Führer ſich mühen, dem
jungen Manne im Sinne obiger Ausführungen
das zu geben, was ihm als einem wehrbereiten
Manne im Kampfe des Lebens niemals zum
Unſegen gereichen kann.

v. H. der Bauern in der wolgadeutſchen Republik
hätten ſich bereiterklärt, eine Kollektiv-Bauern-
wirtſchaft zu gründen. Mit dieſer Maßnahme der
Regierung hat ſich ſelbſtverſtändlich die Lage der
deutſchen Koloniſten, die beſchloſſen haben, in der

Der Reichshaushalt 1930
fertiggeſtellt

Berlin, 38. Novemt,

Wie der „Demokratiſche Zeitungsdienß
ſährt, ift im Reichsfinangminifterium der
haushaltsplan für 1980 fertiggeſtellt worden
Reichsregierung wird in den nächſten Tage
der Durchberatung des Etate beginnen.
Reichstag wird der Etat für 1930 zuſamme
dem Nachtragsetat für 1920 zugehen. Vi,
lautet, hat der Reichsfinanzminiſter bei der
geſtaltung noch nicht in allen Dingen en
entſchieden, ſondern dem Reichskabinett i
Hand gelaſſen worden, insbeſondere muß de
entſchieden werden, ob noch in Ausſicht
Anforderungen des Reichsarbeitsminiſters
ſichtigung im neuen Reichshaushaltsplan
ſollen.

Clemenceaus letztes We
Paris, 26. Novemb

Titel „Größe und Elend eines Sieges“ eine
wort auf die Angriffe General Fochs da
und die letzte Zeit des Lebens Clemenceq;
handelt, iſt noch kurz vor ſeinem Tode vol
worden. Bevor das Buch im öffentlichen V
erſcheint, gelangt es in der franzöſiſchen Zeitz

Sowjetunion zu bleiben, weiter verſchlechtert.

Sechs Millionen
„Jlluſtration“ zum Abdruck.

Mark Reichshilfe
Für die Aufnahme der deutſchen Koloniſten alles beref

Berlin, 26. November.

Jn einer Unterredung mit einem Preſſever
treter hat der Reichskommiſſar für die Deutſch
RuſſenHilfe, Reichstagsabgeordneter Stücklen,
über das deutſche Hilfswerk u. a. folgendes mit
geteilt: Das Deutſche Reich ſei bereit, die 13 000
bei Moskau lagernden Auswanderer zu über
nehmen und ſie nach Kanada, Braſilien und
gegebenenfalls nach Argentinien weiterzuleiten.
Gegenwärtig ſeien zwiſchen der Reichsregierung
und der Sowjetregierung Verhandlungen
im Gange, die dahin führen dürften, daß den bei
Moskau lagernden 13 000 Deutſch- Ruſſen die Aus
reiſe aus Sowjetrußland geſtattet werde. Die
endgültige Entſcheidung werde am 25. November
fallen. Das Ziel des Reichskommiſſars geht dahin,
die Auswanderer ſobald wie möglich nach Ueber
ſe e abzubefördern, doch ſei er der Anſicht, daß ein
Teil der Auswanderer in Deutſchland bleiben
werde. Ein anderer Ausweg als der der Anſied-
lung ſei in dieſem Falle nicht denkbar. Man wolle
zunächſt verſuchen, die Auswanderer in Ham mer-
ſtein, Mölln und Nordhol z unterzubringen
nur im Notfalle ſolle auch das Flüchtlingslager in
Schneidemühl für die Unterbringung der Flücht-
linge herangezogen werden.

Nachdem am 25. November in Moskau die Ent
ſcheidung über die Ausreiſe der bei Moskau
lagernden 13 000 Deutſch- Ruſſen gefällt ſein werde,
ſolle in Abſtänden von fünf Tagen je ein Schub
von 600 Köpfen nach Hammerſtein abbefördert
werden. Ein Pendelzug der Reichsbahn, der
zwiſchen Riga und Hammerſtein verkehren werde,
iſt für die Auswanderer bereitgeſtellt. Die Wagen
für den Transport befänden ſich bereits in Riga.

Jane Cammack
Arien und Liederabend in der „Degenloge“
Vor dem großen Kriege war es üblich, daß ſich

amerikaniſche Künſtler ihren Befähigungs weis
aus Deutſchland holten. Dieſer Brauch ſcheint
wieder aufzuleben. Haben wir doch innerhalb einer
Woche hier zwei amerikaniſche Sängerinnen auf
dem Konzertpodium geſehen. Nun, nach dem, was
ſie zu bieten hatten, kann man verſtehen, daß ſich
die Muſikliebhaber jenſeits des Ogeans ihre
Künſtler lieber aus Deutſchland verſchreiben.

Jmmerhin iſt Jane Cammack eine Sängerin,
die durchaus ernſt zu nehmen iſt. Schon die Aus
wahl der Vorträge bewies, daß ſich die Dame a

gemacht hatte. e
Ftaliener nebſt Haydn mit einer Arie „Del mio
core“, dann Lieder von Schoeck und Schreker, die
Arie der Agathe aus dem „Freiſchütz' und endlich
Franzoſen. Spanier und Amerikaner zogen in
bunter Heerſchau vorbei und h Jane
Cammack wahrhaftig genug Gelegenheit, ihre
ſtimmlichen Vorzüge nach allen Seiken zu ent
wickeln. Daß ſie in e Sprachen in leidlich
richtiger Artikulation ſang, ſei mit Anerkennung
am nde bemerkt.

Jane Cammacks Stimme ſtellte ſich als drama
tiſcher Sopran von anſehnlichem Umfang und
roßer tragender Kraft dar. Was dem einzelnen

ne fehlt, iſt Schmelz und Weichheit. Eine ge-
wiſſe leiſe Verſchleierung des Klanges mochte auf

ihre Aus
hat Jane Cammack offenbar allerlei

ängerin zu empfehlen, ihre von der Naturt ſorgſam weiter zu

Es werde ferner damit gerechnet, daß auch van
gegenwärtig in Kiel weilenden 600 de
ruſſiſchen Bauern eine Anzahl nach Hammen
komme. Das Lager in Han merſtein iſt am J
tag nächſter Woche aufnabmebereit. i
Hilfswerk ſtänden ſechs Millionen Rei
mark zur Verfügung. Dem Reichstag werd
Montag eine entſprechende Vorlage der e
regierung zugehen, die ſechs Millionen für
DeutſchRuſſen Hilfe fordert. Es ſei jedod
zweifelhaft, ob angeſichts der außerordent
Notlage, in der ſich die deutſchruſſiſchen
wanderer befinden, dieſer Betrag aus rei
würde.

Infolge des Todes des älteſten Unterhay

gliedes T. P. O'Connor wurde dem ſeit
dem engliſchen Unterhaus ununterbrochen

hörenden Abgeordneten Lloyd George der
„Vater des Unterhauſes“ übertragen. Der ni
Anwärter auf den Titel würde Sir
Chamberlain ſein, der 1892 ins Unterhaus et

Das letzte Werk Clemenceaus, das unter

Schnupfen
kann man nicht immer verhüten, ab
immer erfolgreich bekämpfen mit

Forman
ba nicht den Mut verlor, und ſpendete

ifall.
n Alfred Simon hatte Jane Cammat a

uverläſſigen Begleiter am Flügel.amo Prof. Dr. W. K
Jntereſſante Handſchriftenfunde in Mühlhe

Bei Ordnungsarbeiten im Stadtavchiv hat
eine Anzahl eigenhändiger Unterſchriften

riedrich dem Großen, von Kaiſer Karl VI.
rl VII. ſowie von Auguſt dem Starken

Leopold von Deſſau aufgefunden. Ferner
man neue Akten über die Mühlhäuſer S
ſoldaten und eine unbekannte Hymne auf die
burt des kaiſerlichen Pringen, Text und
ton Joh. Georg Ahle, 1678.

Georg Heltzig F. Der ehemalige Hof
ſpieler am Weimariſchen Hoftheater,
Heltzig, ſtarb im Alter von 8
Der Verſtorbene hat über 20 Jahre in We
ewirkt und war einer der anerkann
Weg auf z d z h e Dene oſſen ehrte ihn dur ider ren die er nur noch m
anderen Milgliedern teilte, und zwar
Gerhart Hauptmann, Lilly Vehmann,
Baſſermann und WohlmuthMünchen.

-—ZD

Hochschulten
Frankfurt

Wie verlautet, iſt der von den an
Pflichten entbundene ordentliche Projeſg
wirtſchaft ſiche Staatswiſſenſchaft an der Univen
Greifswald, Dr. Wilhelm Eduard i
mann, zum Honorarprofeſſor in der wirt
und ſogzial wiſſenſchaftlichen Fakultät der Un'
ſität Frankfurt a. M. ernannt worden.

Jena.
Wie wir hören, iſt dem tbeamtetenProfeſſor Dr. jur. et phil. er Auguſt Er

in Jeng in der rechts und wirtſ ſen

Die eingeladene Zuhörerſchar freute ſich an dem
ſtlerin, die auch bei Ent

lichen Fakultät der dortigen Un tät an
des nach Breslau berufenen Profeſſors Dr.
Albrecht ein beſoldeter uftrag
Rechtsphiloſophie erteilt worden,
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Halle, 26. November 1929

Brauchen wir Raodfahrwege in Halle?
gerkehr in den Hauptſtraßen macht ſie dringend erforderlich Nur der Hallenſer iſt

Halle, 26. November.

letzten Ausſchuß Sitzung des Verei n s

dfahrwege zu Halle wurde die
ſche Frage, ob Radfahrwege notwendig
aupt zweckmäßig ſind, ernſthaft erörtert.
ng hierzu gab die Tatſache, daß

der Tiefbauverwaltung der
alle angelegten Radfahrwege

Ludwig-Wucherer-Straße,
In und Trothaer Straße ſowie

waiſenhanusring und in der
zuer Stra ß e von einer ſehr großen
von Radfaherern nicht benutzt

werden.

t es 372 richtig, daß die Radfahrwege,
Tiefbauverwaltung in den letzten Jahren
wurden, für das halleſche Publikum

eine Neuerung bedeuten, und Zweck
ile von Neuanlagen werden wohl nir-

ſofort anerkannt werden.
es trifft ganz beſonders für die Ver-

alle zu. Denn obwohl die täglichen
ber die Verkehrsunfälle des Tages
hreckend deutlichen Beweis für die Not
keit einer ſtrafferen Verkehrs

lin erbringen, kann ſich der Hallenſer
er nicht an die Einhaltung der Ver-
hriften gewöhnen. Daß aber
der Radfahrer in beſonders hohem Maße

den Verkehrsgefahren ausgeſetzt

allgemein bekannt ſein! Man ſoll nun
annchmen, daß die Radfahrer in Halle
ie Konſequenzen ziehen, Radfahr-
all da, wo ſie vorhanden ſind, ausſchließ-
nutzen. Und das iſt charakteriſtiſch
nhänglichkeit, die der Hallenſer jeder

ſe für das Althergebrachte an den Tag
hgültig (hier einmal wirklichl), welcherFichtung er angehören mag.

erend fällt ins Gewicht, daß der Rad
r den Fahrdamm benutzt, obwohl ihm ein

x Weg von gleicher oder gar beſſerer Ober
haffenheit zur Verfügung ſte t, nicht nur

rn auch andere Verkehrsmittel und vor
Fußgänger gefährdet.
efere Sinn der Anlage dieſer Rad-
e iſt ja die Herausnahme des
ers aus dem allgemeinen

Verkehr!
s gibt einige Städte, in denen die Rad

s nötige Verſtändnis hierfür aufbringen,
denen Halle ſich keinesfalls rechnen darf.
nun am ſchlechten Willen, fehlt die

ing oder ſind die Radfahrer mit der An
Wege nicht zufrieden

jis auf einige wenige, mit geringen
durchzuführende Abänderungs-

e Klagen aus den Reihen der Radfahrer
t geworden ſind, iſt immer noch zu hoffen,

allmählich wachſende Benutzung der Rad
ſich auch weiterhin noch ſteigern wird.

htlich wird hierzu eine neue Polizei-
röordnung beitragen, die den Rad
die Benutzung vorhandener Radfahrwege

Die Frage aber, ob Radfahrwege not-
ſind, muß unbedingt bejaht werden!

m der Wünſche aus den Kreiſen der Rad
ſich auf die Anlage der Wege ſelbſt be
die Tiefbauverwaltung bereits aus

Antriebe erfüllt.

Bordkanten ander Einmündung
Krerſtraßen in die Ludwig-
erer- Straße ſind abgeflacht wor-

der gefahrvolle Auslauf des Radfahr-
auf der nordöſtlichen Seite der
Wucherer-Straße am Reileck wird ab

dert werden, ſobald die Reilſtraße neu
ert wird.

tgehende Wünſche der Radfahrer beziehentüch nur au z Anlage neuer gektehe

lerdings könnte es da nicht wunder
wenn die Tiefbauverwaltung angeſichts der
ften Benutzung der bisher angelegten
Zukunft allen ſolchen Wünſchen ab
d r m Daß ſie nichtsdeſto-
auch in dieſem Jahre wieder 6550

Fabrikat

tung, besitzt.“Halle, r 29.

Generalvertretupg: Oſfe v KGhes2, Male (Saat Merseburger Straße 151,

zu bequem zu ihrer Benutzung
Meter neue Radfahrſtreifen angelegt
hat, dürfte der deutlichſte Beweis dafür ſein, daß
man bei der Tiefbauverwaltung die Hoffnung auf
eine allmähliche Gewöhnung des halleſchen Publi-
h an dieſe Wege noch immer nicht aufgegeben

at.

Die Reuleiſtungen verteilen ſich auf folgende
Straßenzüge:

Köthener Straße
Trothaer Straße
Deſſauer Straße zwiſchen Ber

liner Straße und Waſſerturm) 350 Meter
Waiſenhausring (an der Mauer

der Franckeſchen Stiftungen)
LudwigWucherer Straße
Merſeburger Straße

Volkmannſtraße 650 Meter
Artillerieſtraße 430 Meter
Mit den im Vorjahre neu angelegten Radfahr-

wegen von zuſammen 8200 Metern und den früher
ſchon vorhandenen iſt alſo das Netz der ſpeziell für
den Radfahrverkehrs freigehaltenen Wege auf
nunmehr

14 750 Meter
angewachſen, wobei die SchlackenſteinStreifen, die
bei der Neupflaſterung einiger weiterer
zuge verlegt worden ſind, noch gar nicht mitgerechnet
wurden.

Vor Beginn des Baues der Radfahrwege in der
Ludwig Wucherer-Straße hat ſich die Tiefbauver-
waltung mit den im Verein für Radfahrwege zu-
u irrrs Verbänden und Vereinen in
Verbindung geſetzt, um die Anſicht der künf-
tigen Benutzer dieſer Wege über deren notwendige
Breite und das zweckmäßigſte Oberflächen-
material zu hören. Die Auffaſſung, daß die
Wege ſo breit ſein müßzten, daß auch der eilige
e die Möglichkeit hat, einen langſam
fahrenden Vordermann zu überholen, wurde
einſtimmig geteilt; aber die Praxis hat bewieſen,
daß dieſe Forderung im ausreichenden Maße er-
füllt n iſt.

Klagen über die Radfahrwege ſind auch nur
aus den Kreiſen der Fußgänger laut ge-

worden!

So führt man Beſchwerde darüber, daß zwiſchen
den Radfahrſtreifen und dem Bürgerſteig eine nur
wenige Zentimeter hohe Schwelle an-
elegt worden ſei, über die man ſehr leicht ſtolpern
önne. Tatſache iſt jedoch, daß dieſe Bordkanten

notwendig ſind, um zu verhindern, daß die
Radfahrer den Bürgerſteig befahren; ſie ſind übri-
gens mit Aluminium--Bronze geſtrichen und neuer-
dings durch einen breiten weißen Oel-
farben- Streifen noch beſonders kenntlich
gemacht, und wer jetzt noch über dieſe Schwelle
ſtolpert, wird die Folgen ſeiner eigenen Unachtſam-
keit zuzuſchreiben haben!
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1400 Meter

400 Meter
1550 Meter
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Das natürliche Gefälle der Ludwig-Wucherer
Straße bringt es mit ſich, daß der auf der nord
öſtlichen Seite liegende Radfahrweg in ziem
lich ſchnellem Tempo befahren wird, wo
durch ſich zweifellos gewiſſe

Gefahrenquellen an der Einmündung der
Nebenſtraßen

ergeben. Gegen dieſe erhöhte Geſchwindigkeit aber
wird ſich weder durch Mahnungen und Verbote oder
gar durch das Fingern der Polizeibeamten etwas
erreichen laſſen. Die LudwigWuchererStraße iſt
einmal eine Hauptverkehrsſtraße, und
jeder Fußgänger wie jeder Fahrer eines Ver
kehrsmittels wird ſich beim Einbiegen aus einer
Nebenſtraße der hier erhöhten Gefahr be
wußt ſſein und zweckentſprechende Sicherungs
maßnahmen treffen müſſen!

Allgemein wird in der Oeffentlichkeit an er
kannt, daß die Beſchilderung der Radfahr-
wege genügt. Um ſo bedauerlicher iſt es da, daß
ſowohl die Betonpfähle, die in einigen
Straßenzügen die r vom Bürgerſteig
abgrenzen, wie auch die Tafeln, die die Wege
kennzeichnen, häufig von Bubenhänden demoliert
werden; es iſt ſchon mehr als einmal vorge-
kommen, daß dieſe

Betonpfähle aus der Erde einfach heraus-
geriſſen und dann verſchleppt

worden ſind! Die mit der Wiederaufrichtung ver
bundenen Koſten belaſten zurzeit den von den
ſtädtiſchen r bereitgeſtellten Etatsbe
trag von 30 000 Mark mit gänzlich unproduktiven
Ausgaben.

Die Tätigkeit des Vereins für Radfahrwege iſt
bisher in der Oeffentlichkeit nicht allzu ſtark in
Erſcheinung getreten; denn eigene Wege hat der
Verein bis jetzt nicht bauen können, weil ihm die
Mittel dazu fehlten. Die Zahl ſeiner Mitglieder
aber wird erſt wachſen, wenn der Verein
über eigene Wege verfügt, die nur von den
Vereinsmitgliedern benutzt werden
dürfen. Alle Bemühtungen des Vorſtandes, in
dieſe Sinne die w zu einer Lotterie zu
erwirken, waren leider bisher vergeblich; ſeine
Tätigkeit mußte ſich daher auf die

Verhandlungen mit der ſtätiſchen Tiefbauver-
waltung und dem halleſchen Polizeipräſidium

beſchränken. Da aber iſt es außerordentlich er-
freulich, daß beide Dienſtſtellen den Wünſchen der
Radfahrer beſonderes Verſtändnis entgegenbringen,
und die Ergebniſſe ſolcher gemeinſamer Arbeit
haben ſich auch in der Oeffentlichkeit bereits aus
gewirkt.

Augenblicklich verhandelt der Vorſtand, wie wir
erfahren, mit dem Polizeipräſidenten über die
Wiederfreigabe des früheren Radfahr-
weges zwiſchen Peißnitzbrücke und
Schwanenbrücke, wenigſiens an den Wochen-
tagen. Ob allerdings dieſe ſeine Bemühungen
Erfolg haben werden, bleibt abzuwartien!

Britiſche Eingeborenenpolitik nach deutſchem Vorbild

Die letzten Afrika-Dorträge von Miſſionsinſpektor Weichert

Die Tragik des Negervolkes, von
dem der zweite Vortrag des Miſſionsinſpektors
Weichert handelte, findet eine Verſchär-
fung durch die Eingeborenenpolitik
der Herrenvölker und ihre Schwankun-
gen, wie im dritten Vortrage der Reihe „Neue

turpolitik in Oſtafrika“ ausgeführt wurde.

Am wenigſten wird man natürlich den Jnter-
eſſen der Eingeborenen gerecht durch die Politit
der Unterdrückung, die vor allem die Bu-
ren aus egoiſtiſchen Jntereſſen als Siedler ver-
folgten. Jn der franzöſiſchen Kolonial-

herrſcht dagegen die direkte Verwaltung,
ie keine Rückſicht auf die Stammes- und Ver-

waltungszuſammengehörigkeiten der Eingebore-
nen nimmt, ſondern die Aſſimilation der
Eingeborenen erſtrebt und ſie als gleich-
berechtigt mit der weißen Bevölkerung anerkennt.
Auch die Engländer verfolgten vor dem
Kriege die Politik der Aſſimilation der Eingebo-
renen, ohne ihnen jedoch eine geſellſchaft
liche Gleichſtellung zuzuerkennen.

m

Die deutſche Kolonialverwaltung
ſchlug dagegen einen gänzlich anderen Weg ein:
Man ließ die Eingeborenen-Reiche und ihre Glie-
derung beſtehen und ſtärkte die Macht der
Häuptlinge, taſtete auch das Eingeborenen-
Recht nicht an, ſoweit es nicht undlegenden
Sätzen der chriſtlichen Ethik widerſprach. Dieſe

britiſche Eingeborenenpolitik und die deutſche Kul Methode der indirekten Verwaltung hat nun auch
England nach dem Kriege in ſeinem afrika-
niſchen Beſitz angenommen, und damit ſeine
Theſe von der Unfähigkeit der deutſchen Kolonial-
verwaltung aufs beſte widerlegt! Erhaltung
des bodenſtändigen Volkstums wurde
jetzt der Grundſatz, aber nicht wie unter deutſcher
Verwaltung aus reiner Menſchlichkeit und Sorge
für die Eingeborenen, ſondern zur Erhaltung
der Neger als kaufkräftige Abnehmer engliſcher
Waren. Jedoch hat man das Beſtreben m
Angliſierung der Eingeborenen, z. B. dur
Einführung des Engliſchen als Unterrichtsſprache
in den gehobenen Schulen, deswegen nicht aufge-
geben,

Eine Erziehung der Eingeborenen im höch
ſten Sinne aber iſt nur durch Unterricht in
ihrer eigenen Sprache möglich, wie das die

auh Das Urteil unserer Kunden
Es ist an dieser Stelle nicht das erste Mal, daß von uns behauptet wird, daß das

erstklassig ist und möchten wir hoffen, daß auch unser nächster Vomagwagen all die guten
haften, wie enorme Zugkraft, eine zuverlässige Maschine, massives Chassis und solide

H. Gaumit2,

olitik erſtrebte. Nur ſo
für den auf ſie einſtürmenden

k gemacht werden.

Europa, das Verderben Afrikas?
Der e Vortrag Miſſionsinſpektor Weicherts

war gewiſſermaßen die Ergänzung des erſten
„Afrika, die Reitung Europas Die Wirkung
Europas auf Afrika nämlich läßt ſich vergleichen
mit der Wirkung der Stadt auf das Dorf.

Der Ein geborene lebt nur in ſeiner Ge
meinſchaft, die für ihr noch das Selbſtver
ſtändlic und Gegebene iſt Jn dieſer ſucht ihn
auch die Miſſion zu lten, ihm die chriſtlichbejahende Lebeneaufſaſſung zu bringen und ihn

zum Bauern zu ergiehen. Da gerät der harmloſe
und kindlichnaive in die Europäer-
ſt ädte nimmt die marktſchreieriſche Reklame für
bare Münze, verfällt dem europäiſchen Wucher und
der Korruption.

r läßt thm nichts von ſeinen Erſparniſſen,
Alkohol und eingeſchleppte Seuchen machen
ihn völlig widerſtandslos, ſo daß er ſchließlich ent
täuſcht, verbtttert und geprellt ſich von dem Euro
päertum wieder abwendet oder daran untergeht,
jedenfalls den Weg zu ſeiner Stammesgemeinſchaft

nicht mehr zurückfindet. So wird der
Neger zum mittelloſen Proletarier, zur
Maſſe, die von Moskau und Amerika leicht für die
Jdee der Weltrevolution gewonnen werden kann.
NMuß das ſo ſein? Ganz gewiß nicht. Meiſt

ſind dieſe Tatſachen in Europa auch gar nicht be-
kannt. Hier ſetzt die Hilfe dec Miſſion ein:
Sie will dem Afrikaner die Lebenskräfte des Evan-
eliums geben, das ihn feſt im Kampfe ums Da-
ein macht. Sie will ihn zum geſunden, boden-

ſtändigen Bauern erziehen, deſſen hohe einheimiſche
Kultur erhalten und weiter entwickeln. Wird
dies erreicht, ſo wird Afrika auch die Bedeutung
r die Menſchheit erlangen die Gott ihm beſtimmt

un e
Europäißmus

Jn herzlichen Worten wurde dem Redner für
ſeine äußerſt anregenden Ausführungen der herz-
lichſte Dank ausgeſprochen. Die Mitteilung von
ſeiner Wiederkehr zur Miſſionskonferenz im
Februar nächſten Jahres wurde allgemein mit

Freude begrüßzt. F.
Den Toten zum Gedächtnis

Eine ſtille Gedenkſtunde der halleſchen
Friſeur-Zwangsinnung

Zum ehrenden Gedenken für die im Welt
kriege gefallenen Kollegen verſammelte ſich am
Totenſonntag in aller Stille im Jnnungs-
lokale Hotel „Stadt Leipzig der geſamteVorſtand der Friſeur-Zwangs-- Innung
für Halle und den Saalkreis mit den Bezirks-
leitern und der Geſangsabteilung. Mit einer
Lorbeerranke umkrängzt, war die Gedenktafel der
im Weltkriege gefallenen Kollegen feierlich auf-
geſtellt. Eingeleitet wurde der Gedenkakt von der
Geſangsabteilung unter Leitung ihres alt
bewährten Dirigenten Kollegen Rich. Seifarth
mit dem Schubert-Liede „Heilig, heilig, heilig“.

Gedenkrede hielt ſodann Obermeiſter Paul
Blum,; ſeine und tiefgefühlten Aus
führungen zum ächtnis der für das Vaterland
gefallenen zwölf Kollegen Karl Fölſche, Rich.
Theel, Rob. Zimmermann, Paul Meiß-
ner, Gebrüder Rich. und Paul Kühn, Karl
Krämer, Karl Süren, Alb. Enke, Alex
Häckert, Wilh. Henze und Herm. Wald
mann machten die Feier zu einer wahren
Weiheſtunde. Seinen Abſchluß fand dies würdige
Totengedenken mit einem erhebenden Liede der

Geſangsabteilung. W. D.

WoH fo gehe ſc57
Halles Bühnen am 26. Novem

Stadttheater: „Der arme Heinmrich.“
Walhalla: „Das lebende Magazin“ (S).
C. T. am Riebedplatz: „Mutterliebe“ (4, 8, 8.15.
C. T. Große Alrichſtraße: „Mutterliebe“ (4, 6,

8.15).

Ufa Alte Promenade: „Frau im Mond“, 2.
(4, 6.16, 8.30).

ufa Leipziger Straße: „Die
(4, e. 15, 8.30).

Schauburg: „Vererbte Triebe“ (4.30, 6.30, 8.30).
Capitol: „Die Stunde der Entſcheidung“

6.30, 8.30).
Modernes Theater:

Alex Stamer.
Kochs Künſtlerſpiele: Das

gramm (68).

Die

2 rWoche

eDocks von New Hork

Das neue Programm

große neue

A. G. Plauen i. Vgtid.
Fernsprecher 20019, 26784, 26772
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Weshalb keine evangeliſchen
Morgenfeiern im Rundfunk

Anläßlich einer Veſprech ung der Evan
geliſchen Arbeitsgemeinſchaft für
Rundfunk, die kürzlich in Berlin tagte, wurde
feſtgeſtellt, daß von allen deutſchen Rundfunk
ſendern nur der mitteldeutſche Sender
keine evangeliſchen Morgenfeiern
veranſtaltet.

Selbſt in überwiegend katholiſchen nden iſt
es möglich geweſen, beſondere evangeliſche kirch-
liche Rundfunkfeiern oder Gottesdienſte zu ver
anſtalten. Jn Mitteldentſchland aber, dasja bekanntlich zu den Teilen Deutſchlands gehört,

die eine überwiegend proteſtantiſche
Bevölkerung haber, gibt es noch immer keine
evangeliſchen orgenfeiern. Die Leipziger
Sendeleitung hat Anträgen, wie ſie von
kirchlicher Seite wiederholt geſtellt worden ſind,
bisher nicht entſprochen, ſondern damit
begnügt, muſikaliſche Morgenfeiern zu übertragen,
die kein kirchliches Gepräge haben.

Des Jungſtahlhelms Appell
an Halles Jugend

Kommt alle zur Werbeveranſtaltung
am Donnerstag!

Mehr als bisher ſteht gerade jetzt die deutſche
Jugend im Vordergrund des Kampfes um die
deutſche Freiheit. Die deutſche Jugend zu Halle,
die ſich im Jungſtahlhem overeinigt hat, iſt
nun, wie bereits bekantgegeben, mit einer Werbe
woche herausgetreten, um auch die noch fern
ſtehenden Jugendlichen für ihre Sache zu ge-
winnen: Jn dieſer Woche noch müſſen ſich alle
jugendlichen Kräfte unſerer Stadt, die einem
vaterländiſchen Verband noch nicht angehören, zum
Beitritt in den Jungſtahlhelm entſchließen!

Die beſte Gelegenheit dazu iſt die große
Werbeveranſtaltung des Jungſtahlhelm,
die am Donnerstag, dem 28 November, abends
um 8 Uhr im Spiegelſaal des „Wintergartens“
ſtattfindet. Dort werden die Führer der halleſchen
Frontſoldaten, Oberſtleutnant Dueſterberg,
Hauptmann Jüttner und Kamerad Asmus
ſprechen außerdem wird aber auch der in der
Stahlhelmbewegung aktiv rn AuguſtWilhelm von Sreußen das Wort ergreifen.

Der Jungſtahlhelm richtet an alle Väter und
Mütter nochmals den dringenden Appell,
dieſer Kundgebung mit ihren Jungens beizu-
wohnen und dafür zu ſorgen, daß die Jugend reſt
los dem Jungſtahlhelm zugeführt wird. Wegen
des bevorſtehenden außerordentlichen ſtarken Be-
ſuches empfiehlt es ſich, Programme ſich ſofort bei
Hothan, Gr. Ulrichſtraße 88, und Eichen, Leipziger
Straße 56, zu beſorgen.

Geheimrat Biedermann 85ſährig
Der Ehrentag des ehemaligen Oberſtudiendirektors

des Städt. Lyzeums nebſt Studienanſtalt

Am heutigen Tage kann Geheimrat Dr. Paul
Biedermann, der frühere Oberſtudiendirektor
des halleſchen Städt. Lyzeums nebſt Studienanſtalt,
in voller geiſtiger Friſche ſeinen 856. Geburts
tag begehen.

Paul Biedermann, der am 26 November 1844
zu Pyritz geboren iſt, war in Halle zuerſt an
den Franckeſchen Stiftungen tätig und wurde dann
an das Stadtgymnaſium e dem er dreizehn
Jahre angehörte. Am 1. April 1883 übertrug man
ihm ſchließlich die Leitung des Städt.
Lyzeums und mit großer Tatkraft und Um-
ſicht hat er die ihm anvertraute Schule zu einer
der blühendſten Lehranſtalten der Stadt ausgebaut.
Unter ihm wurde dem Lyzeum eine Studien-
anſtalt angegliedert, die heute als das einzi e
Mädchen-Gymnaſium des Regierungsbezirks
Merſeburg zu den bedeutendſten Lehranſtalten des
Freiſtaats Preußen überhaupt zählt. Nach dem
Tode des Stadtſchulrats Krähe hat Biedermann
längere Zeit auch das Amt des Stadtſchul-
rates verwaltet. Auch war er lange Zeit hin-
durch Mitglied der Gemeindevertretung der
Laurentiuskirche und e gehorte er dem Vor-
ſtande vieler wiſſenſchaftlicher und gemeinnützlicher
Vereine an.

Wir wünſchen dem Jubilax, der auch über 50

Jahre lang ein trever Leſer der„Halleſchen Zeitung“ iſt, weitere geiſtige
und körperliche Rüſtigkeit und einen von Gott ge
ſegneten Lebensabend.

Unfälle des Tages

Jn der Bahnhofſtraße in derMerſeburger Straße entſtanden ſtern
Zuſammenſtöße zwiſchen e wobei zwar
Sachſchaden entſtand, Perſonen aber nicht verletzt
wurden. Ebenſo ereigneten ſich in der auf
ſtraße und am teintor Verkehrsunfälle,
bei denen Perſonen nicht zu Schaden kamen. Da
egen fuhr am Steintor ein Auto einen Rad-a er derart an, daß der n Menſch eine
urze Strecke wurde und ſich in ärzt

liche Behandlung begeben mußte.

Hofjäger. Regelmäßig am Mittwoch nachmittags Konzert; e 4eker
Bergſchenke. Jeden Mittwoch nachmittaKonzert; Kintritt frei! v
Saalſchloß. Morgen, Mittwoch, um 144 Uhr nach

mittags im blauen Saal Kaffeekonzert unter Leitung von
Hans Teichmann; Eintritt frei“! Jeden Donnerstag um
44 Uhr Konzert und Tanz; Eintritt frei! Ab 8 Uhr Geſell
ſchaftsabend

Halliſches Symphonie-Orcheſter. Das 5. Symphonie
Konzert des Halliſchen Symphonie-Orcheſters findet am
Donnerstag, dem 28. November, abends um 8 Uhr im
„Zoologiſchen Garten ſtatt. Das Programm bringt nur
Werke der beiden großen Klaſſiker Haydn und Beethoven,
und zwar ſind beide mit ihren reifſten Werken nämlich mit
der HaydnSymphonie EsDur mit dem Paukenwirbel und
Beethoven mit der Symphonie Nr 8 D-Dur vertreten. Soliſt
des Abends iſt der Leipziger Celliſt Alfred Patzak, der
Havydn4 Zellokongert GeDur zum Vortrag bringen wird.

und

Hirektor Schmidt vom halleſchen

Bierhauſes Engelhardt
hielt geſtern der Tierſchutz verein für Halle
und Umgebung e. V. ſeine Jahreshauptverſamm-
lung ab, die im Zeichen eines Vortrages des Direk-
tors vom halleſchen Zoologiſchen Garten, Dr. Fritz
Schmidt, über das Thema „Welche Hilfsmittel

uns bei der Erziehung zum Tierſchutz zur
erfügung?“ ſtand. Die überaus große Zahl der

erſchienenen Gäſte bewies nicht nur die Wichtigkeit
der Verſammlung, ſondern vor allen Dingen auch,
daß die Not wendigkeit des Tierſchutzes gerade
in der Steinwüſte der rig wegen der Rück
ſichtsloſigkeit, mit der ſeltene ierarten
ausgerottet werden, und ferner wegen der
Roheit, mit der auch heute, im Zeitalter der
„Menſchlichkeit“, einfach das Tier noch behandelt
wird, heute zu einer Tagesfrage geworden iſt, die
im Vordergrund des Jntereſſes ſteht.

Der Vorſitzende des Vereins, Dr. Baumeier,
gab nach der Begrüßung in kurzen Zügen einen

Ueberblick über die bisherige Tätigkeit des
Vereins in Halle

und konnte dabei einige erfreuliche Tatſachen feſt
kunr, Zunächſt gab er neue Richtlinien bekannt,
ie dem Tierſchutz dienen ſollen, denen ja auch das

neu ausgebaute Tieraſyl entſpricht, das
bereits überaus ſtark in Anſpruch genommen wurde.
Die Anzeigen wegen Tierquälerei beſonders bei
Pferden ſind im letzten r des Ver-
eins merkbar zurückgegangen. Dies mag in
Halle daran liegen, daß tatſächlich die Fuhrhalte
der Stadt nicht nur über auffallend gute Pferde.
ſondern auch über gute fleger S x
Schließlich wandte ſich Dr. Baumeier in einer Ent-
ſchließung des Vereins gegen die vielen Fälle
un begreiflicher Milde Rohlingen und Tier
ſchindern gegenüber. Außerdem war die Ent-
ſchließung gegen die Viviſekton bei Tieren ge
richtet und ſie polemiſierte dafür, daß eine ſolche
nur zu Forſchungsz wecken von Voll
medizinern, ohne das Tier zu quälen, vorge-
nommen wird. Schließlich erſtattete der Vorſitzende
noch eingehenderen näheren Bericht über das

Jm großen Saale des

„Gnädige Frau“ kaufen ein
Eine geriſſene Betrügerin macht die halleſchen

Geſchäfte ſeit Wochen unſicher

Als vielſeitige Betrügerin betätigt ſich
ſeit mehreren Monaten die 28jährige Angeſtellten
Ehefrau Emma Böhme aus B. bei Halle. An
fangs ging ſie in Bekleidungsgeſchäfte und ent
nahm auf den Namen von Kunden Auswahl-
ſendungen. Die Waren, Strümpfe Hemden und
ähnliche Damenbedarfsartikel, gab ſie dann an
Hausangeſtellte mit dem Bemerken ab, daß die
Herrſchaft ſie beſtellt habe und ließ ſich gleich
zeitig dafür Bezahlung leiſten Später trat ſie
als Gutsbeſitzersehefrau auf, gab in Geſchäften
und Hotels angeblich beſtellte Eier gegen Be-
zahlung ab und ließ ſich unter dem Vorgeben,
ſie müſſe noch Gewürz einkaufen, Geldbeträge
geben.

Neuerdings erſcheint ſie in Möbelgeſchäften
als Beamtenehefrau. Sie ſtellt den Kauf von
Ausſtattungsgegenſtänden in Gemeinſchaft mit
ihrem Ehemann für die nächſten Tage in Ausſicht.
Dann bietet ſie Eier zum Kauf an und läßt ſich
zum Einkauf von Waren auch noch Geldbeträge
geben. Die erſchwindelten Gelder bewegen ſich
zwiſchen drei und zehn Mark.

Die Böhme tritt gewandt auf; es wird
eindringlichſt vor ihr gewarnt und gebeten,
ſie bei weiteren Betrugsverſuchen feſtnehmen zu

Geſchädigte wollen ſich bei der Kriminal
polizei, Dreyhauptſtraße 2, Zimmer 42, melden.

Der „Rechtsberater“ aus Halle
Jn Halberſtadt mit Gefängnis beſtraft

Eine gemeine Tat brachte dem Büro-
a Alfred K. aus Halle von derg7 en Strafkammer lberſtadt ſieben Monate

efängnis ein. war ſeinerzeit vom
halleſchen Magiſtrat wegen Unregelmäßigkeiten aus
dem Dienſt entlaſſen worden Und hatte ſich hinter
her in Gröningen als „Rechtsberater“
niedergelaſſen. Als ſolcher hat er dann einer
alten Frau 1100 Markabgteſchwindelt.
Er ſollte das Geld zu einer Tochter der Ver-
trauensſeligen nach Berlin bringen, unterſchlug es
aber und pumpte die Geſchädigte obendrein noch
an. Außerdem nahm K noch einem Schwanebecker
Gaſtwirt, der ſich von ihm hatte „beraten“ laſſen.

400 Mark ab! B.
Rauferei in der Kneipe. Das Ueberfall

kommando wurde geſtern nach einem Lokal am
Steinwe S wo zwiſchen mehreren Per-
onen eine igelei entſtanden war. Einer der

teiligten trug ſo erhebliche Verletzung davon,
daß er nach dem Eltſabethkrankenhaus gebracht
werden mußte.

Guter Fang der Kriminalpolizei.
wurde ein junger Mann von 25 Jahren von der
Polizei feſtgenommen, der im Verdacht ſteht, diein letzter gen ſo überaus s Diebſtähle
in Schrebergärten ausgeführt zu haben. Es
iſt nicht unmöglich, 75 er auch an verſchiedenen

eſchäftseinbrüchen beteiligt iſt. Die
Vernehmungen ſind noch im Gange.

Die Wetterausſichten. Zunächſt mil d und
wolkig, ſpäter einzelne Regenſchauer und ge-
ringe Abkühlung.

Walhalla- Theater. Morgen, nachmittags um 4 Uhr,
Wiederholung des Kindermärchens „Die Heinzelmännchen
mit dem Schweitzer Kinderballett. Kleine Preiſe für jung
und alt von 30 Pfennig bis 1,25 Mark.

Geſtern

Erziehung zum Tierſchutz
Zoo nennt brauchbare Hulfsmittel

Tieraſyl, das im ne Jahre732 Kreaturen beherbergt hat, von denen
allerdings ein großer Teil tet werden mußte.
Es wurden weitere neue Baulichkeiten für das Aſyl
beſchloſſen.

Sodann t Direktor Dr. Schmidt vom
Zoologiſchen Garten das Wort zu ſeinem

ortrage. Er ging von der Neigung der Kinder
aus, die gänzlich unbewußt dazu neigt, Tiere zu
quälen. Es heißt alſo den Menſchen zur Tier
liebe zu erziehen, alle ſeine Neigungen und

Anlagen zu erwecken, ſo daß ſchon der junge
enſch zum vollen
Verſtändnis dem wehrloſen Tiere gegenüber

herangebildet

iſt. Die Schule, das und beſonders der
Jäger, der Landwirt,- der Wiſſenſchaftler und der
Tierzüchter, alle ſie haben es tn der darauf
einzuwirken, daß die Tierliebe ein Maß erreicht,
das dem wehrloſen 7 überallSchutz und Hilfe angedeihen läßt.

Zweifellos erreicht das nicht die trockene
Methode der Zoologie, die das Reinwiſſen-
ſchaftliche fördert, aber die Ethik und das Jdeal ver
gißt, ſondern einfach der Hinweis und die prak
tiſche Lehre am lebenden Beiſpiel. Dr. Schmidt
konnte an Hand von wundgerſchönen Auf
nahmen aus dem halLeſchen Zoo nach-
weiſen, wie ſehr auch dieſe Anlagen a Verſtänd-
nis und Liebe für das Tier einwirken. Nicht zuletzt
müſſen die Literatur, die Vertreter wie

Benge Berg, Löns, Johnſon und Dr. Berger

als hervorragendſte Tierſchriftſteller heute zu den
Jhren zählt, erwähnt werden, und auch der Film:n die deutſche Ufa- Geſellſchaft hat
ſich längſt überaus fördernd in den Dienſt des Tier-
ſchutzes geſtellt.

Den hochintereſſanten Ausführungen Dr.
Schmidts wurde allgemein mit größter Teilnahmeund Beifall gefolgt. Der halleſ de ierſchutzverein

darf ſo auch mit dieſem Vortrage einen großen Er-
folg' in ſeinen guten Beſtrebungen buchen. er.

Das kirchliche Leben der Stadt
Weihnachtsverkauf in St. Vartholomäus

Der Weihnachtsverkauf in der Bartholo
mäusgemeinde findet in dieſem Je am
1. Dezember ſtatt. Jm letzten Jahr konnte
aus dem Weihnachtsverkauf eine Anzahl
bedürftiger Gemeindeglieder mit
werden. Die Glocken ſammlung hat bis
jetzt etwas über 2000 Mark ergeben; im ganzen
werden 12 000 Mark gebraucht. Das Gemeinde-
blatt warnt vor einem Verkäufer, der Schriften
als von der „Miſſion“ kommend angeboten hat.

Aus der Ulrichsgemeinde

In derFreitag, dem 29. November, abends um 8 Uhr
Bibelſtunde ſtatt, und zwar in der Kl. Brau
hausſtraße 26. Am 1. Adventsſonntag
wird im Anſchluß an den Hauptgottesdienſt Beichte
und Abendmahlsfeier von Pfarrer
Jänicke gehalten. Am Nachmittag wird
von 2 Uhr ab im Gemeindehaus, Freiimfelder
Straße 89,90, der diesjährige Baſar des
Oſtbezirks ſtattfinden, deſſen Ertrag für die
Arbeit im Bezirk, aber auch für die Glocken von
St. Ulrich beſtimmt iſt. Es wird um zahlreiche Be
teiligung gebeten; Straßenbahnverbindung beſteht
rn Linie 2 und 6 bis vor die Tür des Gemeinde-
auſes.

Landesbiſchof Jhmels predigt in Halle. Lan
desbiſchof D. Jhmels aus Dresden wird am erſten
Advent, dem 1. Dezember alſo, und zwar um
10 Uhr vormittags in der St. Maria-Magdalenen
Kapelle auf der Moritzburg zum Parochialtag der
evangeliſch-lutheriſchen (n ich t unierten) Parochie
zu Halle predigen.

„Chriſtentum in Sowjet-Rußland.“ Ueber
„Chriſtentum in W hält PfarrerHoltz am Donnerstag, dem 28. November abends
um 8 Uhr im Paulusgemeindehaus, Hohenzollern
ſtraße 11, einen Vortrag.

Die Büroräume der Deutſchen
ſchaft. Die Studenten ſchaft an der Uni
ar Halle, die auf Befehl des preußiſchen
Kultusminiſters aus dem Haus „Burſe zur Tulpe“
ausgewieſen worden iſt, hat ihre Büroräume
jetzt im Hauſe Univerſitätsring Nr. 151eingerichtet (alſo nicht Markt 22, wie karguch be

richtet).
Werbeabend des Reichsbundes deutſ her

DiplomVolkswirte. Der Reichsbund deutſcherDiplomVolkswirte, Unterverband Provinz Sa n

und Anhalt, veranſtaltet am Mittwoch, dem
27. November, 20.15 Uhr abends in Halle, „Hotel
Stadt v einen Werbeabend. Dr. Lütt-
n Direktor am Landesarbeitsamt Mittel
eutſchland zu Erfurt, wird einen Vortrag über

das Thema „Der Volkswirt in Wirtſchaft und
Verwaltung“ halten.

Verein Halleſche Preſſe. Der V. H. P. hat
eine Winterarbeit aufgenommen. Jn der letzten
c in der „Goldenen Kugel“, in der u. a. ein

Referat über die Herbſt-Landesverbandsſitzung in
Magdeburg auf der Tagesordnung ſtand, wurdeauch der Vorſtand neu gewählt. Erſter Vorſitzen

der iſt jetzt Dr. Karl a er (Wiederwahl),
Kaſſenwart R. Pfitzenreiter, Schriftführer
Dr. Grohmann.

Volkshochſchule Halle. DiMittwoch, e äker, ſauſeden Nccgzns, gte ver-
läufig verſchoben worden; ein neuer Termin wird Anfang

anuar bekanntgegeben Am Mittw
findet der letzte Vortragsabend von

Studenten

(Siehe Anzeigel) und

ohlen verſorgt

willko

Ulrichsgemeinde findet am

Kauft am Platze
Eine Weihnachtsmeſſe „Heim und 9

Weihnachtsmeſſe „Heim und Kiny
das Kennwort, unter dem eine große g.
e am Mittwoch und Donnersta
10 Uhr ab in den Geſamträumen
ſchützenhauſes“ zu lle ſtattfindet S
morgen ſchon i in allen Räuw
„Stadtſchützenhauſes“ unter der t
Direktor eber, eines Reklamefgq
eifrig gearbeitet, und die Säle gewinnen
ein ganz anderes neues Geſicht.

Ein Ereignis ſteht bevor, das der Viy
den Auftakt geben wird: Die Schönheit
Berlins die Berliner Sommerk
die Berliner pin. vliner Modekönigin und dieFunkhauskönigin ſind zu dieſer
tung verpflichtet worden. Außer ihnen
künſtleriſche Kräfte von Ruf gewonnen
Alfred aller, ehemaliges Mitgie
halleſchen Stadttheaters, wird durch wi
ference die Beſucher erfreuen. Gute
nicht zuletzt der geſellſchaftliche Tanz, e
mit Preistanz-Turnier, werden ein übrh

Unter den Ausſtellern findet
Ausleſe der leiſtungs ähigſten
Halles, die dieſe ſo günſtige Gelegender r für die evorſehente Weß
zeit in empfehlende Erinnerung zu bringe
vorüber gehen r wollen. Die ganze
tung ſteht unter der Deviſe: „Kauft an

Der Beſuch der Veranſtaltung von f
bis nachmittags 2 Uhr iſt koſtenfre
Nachmittagsveranſtaltungen an beide
ſtellungstagen ſind genau ſo reich mit
ührungen und künſtleriſchen Darſtellum
chickt wie die Abendvorführungen; dos
geld iſt hier ſehr niedrig gehalten.

Vereinsnachrichte

Mitteilungen vo Verbänden, Vereinen Gwerden zum gen Preiſe von nur 50 v
bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei.
Unſere Parteifreunde werden hingewiveranſtaltung des Jungſt in c m l

vember, abends 8

t Progtaofort Gr.e chäft Eichen, Leipziger Straße
t RordOſt: Unſer nächſter Gruppeneam Monlag, dem 2 Dezember, im alub ine

marktſchützenhauſes“ ſtatt. Parteifreund Dr. Theo
über den kommenden Volksentſcheid. Anſchl

W über den Reichsparteitag und unſere
rbe Gäſte anderer Gruppen ſind herzlich

Srupr Süd Weſt: Am Donnerstag, den 5
abends 8 Uhr findet im „Hofjäger“ unſere Ady
Die Feſtrede hat Herr Dr. Klopfleiſch übernom
hier r Mitglieder anderer Gruppen und Giſt

en.
Gruppe Süd Oſt: Sonnabend, den 7. Dejzenunſere große Adventsfeler im Deutſchen éeſa

um S Uhr ſtatt und zwar unter Mitwirkung de
Chors „Sangestreue“, der deutſchnationalen Sche
und des SeifertOrcheſters ur AufführunBühnenſpiel „Engelchens Er n auhen
dramen, Geſangsvorträge und Rezitationen.

gemütliches Beiſammenſein bei Weihnachtsſtolle
im Vorverkauf bei Frau Brüggemann, Merſeburg
z v e W Univerſitätsrin 60 9endkaſſe 7 arteimitglielichſt W o epe te-Oſt: Unſere Weihnachtsfeler
Mittwoch. dem 1i. Dezember, im großen
„St. Nikolaus“ ſtatt. Näheres wird noch behe
e Nord-Oſt: Unſere Weihnachtsfeier

a

Die geſamten

em 20. Dezember, im kleinen Saal de
chützenhauſes“ ſiatt.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgrupp
Mittwoch, den 27. November, anläßlich da

veranſta:tung des Jungſtahlhelms Propaganda
Paßt zahlreiche des unghazMilte, Bezirk NordOſt und NordWeſt. n
Antreten pünktlich 19.45 Uhr auf dem Friedrich

Am Donnerstag, dem 28. November, abend
Spiegelſaal des „Wintergarten“ findet die greß
veranſtaltung des Jungſtahlhelms ſtatt. Redner
Dueſterberg, Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen

üttner und Kamerad Asmus Rezitationen
rogramme im Vorverkauf bei Hothan, Gr. Ulrie

und rer Eichen, Leipziger Straße
Alle Stahlhelmkameraden werden gebeten, an

dienſt am Sonntag, dem 1. Dezember, vormitt
in der Magdalenenkapelle in der Moritzburg e
Predigt: Pfarrer Brachmann.

Unſere große Weihnachtsfeier findet am 18.
abends 8 15 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtall
wird noch mitgeteilt.

Ferner werden unſere Kameraden gebeten
ſtehenden Veranſtaltungen des Königin-Luiſe9
zunehmen

ittwoch, den 4. Dezember, von 10 Uhr
r im unteren Saal des „Stadtſchützenhauſé

8 r bunter Abend im oberen Saal daſelbſt.
enstag, den 17. Dezember, Weihnachtsfeiet

marktſchützenhauſes“.

D. O B. Frauengruppe: uſammenkunſt27. Nov., 46 Uhr bei Fr. Zum e
Verein von Kriegern „2. September 19

Mittwoch. den 27. November, 20 Uhr (pün
„Loge zu drei Lichtbildervortrag des R

Dr. irſch über „Die Schönheit und die Not A
ſchließend geſelliges Beiſammenſein. Gäſte herzlich

Biochemiſcher Verein Halle (Saale).
29. November, 20 Uhr findet in „Mars-laTourdes Herru Bitzer ſtatt über „Die Wirkung de
ſchen Mittels und praktiſche Winke über die
möglichkeiten der verſchiedenen biochemiſchen R
zelnen Krankheitsfällen.

Handwerkermeiſter-Verein. Am
abends 8 Uhr findet im „St. Nikolaus“ ein Licht
ſtatt, in welchem Herr Paſtor Juhl eine Reiſe
den Atlantiſchen Ozean“ zur Vorführung bringt.
Beſuch erbeten.

aus und GrundbeſitzerVerein zu Halle
Gr. rkerſtraße 12 itgliederverſammlung an
dent 26 November 1929 abends s Uhr im Spiet
„Wintergartens“, Magdeburger Straße 66
blick auf die Stadtverordnetenwahl 2. Das
3 Das Wohnftättengeſetz Die Empfangsbeſtätigun
Mitgliedsbeitrag für das 4. Vierteljahr 1929 iſt a
des Saales vorzuzeigen Wir bitten un
Erſcheinen

reitag, dem

B nvolksbund. Mittwoch, den 27. Roben
See fur Die Männer der Manou“, O
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Halleſche Zeitung Dienstag
Halle, 26. November 1929

im

nd Kiny l ProV In
umenadet er ein Sprengſtoſfdiebſtahl
n J Beiderſee bei Halle, 26. Nov.

mefqe

4 Pulverraum der hieſigen Form-Swrhg n A. Pirl u. Söhne wurde in der

s der Bulle ein Einbruchsdiebſtahl ver,
chönheit z ei wurden Zentner Spreng-
rin a 80 Sprengpatronen geſtohlen.
d ungefähr einer Woche wurde ein
u pffdiebſtahl im Mennickſchen Stein
er Gimritz ausgeführt. Man vermutet, daß
Fewonna Täter in Frage kommen.

alte Gruft freigelegtTanz, v
t ein o g. Könnern, 26. November.

hieſigen Kirche wird eine Heizungs
i g z eingebaut. Bei den Ausſchach-
e Gelegen rbeiten ſtieß man auf eine Gruft, in

noch drei guterhaltene Skelette fand.
weis der Kirchenbücher dürfte es

pei Fällen um den damaligen Bürger-
Kauft an und einen Kapitän von Kleiſt, der
ig von f z Begräbnis 30 Taler ſtiftete, handeln.
oſten freien ſind 1751 und 1781 verſchieden; einige
n i wie Halstücher und Schaft-eich mu n waren noch verhältnismäßig gut er-
Darſtellun Nach Beſchluß des Gemeinde
en rats wurden die Ueberreſte in neueen. x legt und in feierlicher Weiſe an ſicherer

r Kirche wieder beſtattet.

Dreifacher Zuſammenſtoß
Helfta, 26. November.

ner unüberſichtlichen Kurve auf der
en Geſellke nach Halle ſtießen am Gaſthaus
en inne“ drei Kraftwagen zuſammen

Laſtkraftwagen und zwei Perſonenautos.Wieſen j Wagen wurden be ſ ch ä d igt Per-
a le urden zum Glück nicht verletzt.
iegelſaal deeſterberg inlegung zum Gefallenen- Denkmal

Eisleben, 26. November.
r Straße 66

hindenburgpark fand am Sonntag
Vrup indſtein legung zum Denkmal für

gefallenen Eisleber ſtatt. Als Ver
evangeliſchen Gemeinde ſprach Super-

nd unſere Valentin, für die katholiſche Ge-
a e chant Dr. Vogt, für die jüdiſche Be
nfere Ad Lehrer Mosbach.
ch übernom

n und h yerſuchter Cadenkaſſenraub
7. De zenje en ée n Leipzig 26. November.

wirkung de
alen Schall November hat in Leipzig ein unbe
führung Mann den Verſuch gemacht, in der Zweig
tatione e Väſchegeſchäfts die Ladenkaſſe zu be
achtsſtolle Die Ladenhalterin rief um Hilfe, worauf
„„Nerſeburzi recher flüchtete. Jnfolge des ausgeſtan-

hrecks hat die Ladenhalterin einen Nerven
ten, ſie mußte in die Nervenklinik gebracht
und iſt heute noch nich. in der Lage, über
ommnis zuſammenhängend zu berichten.

chswehrgefreite ſchwer verunglückt

Dresden, 26. November.

10, zu 60teimitglede

nachtsfeler

nachtsfeier
n Saal de

m e der Freiberger Straße ſtieß ein mit zwei
re n jrgefreiten beſetztes Kraftrad gegen
W Mrdegeſchirr. Dabei wurde der Eigen

an id Führer des Kraftrades, Bochmann,
der, abend t ſein Mitfahrer Wander ſchwer
et die i t. Die beiden verunglückten Gefreiten
en n i der 4. Eskadron des Reiterregiments 12
zitationen nAlberſtadt.
in, Gr. Ul
r Straße
gebeten, an
er, vormiit
oritzburg e

terter Kampf um eine Wohnung
Bad Schmiedeberg, 26. November.

hieſige Familie mußte auf polizeiliche An
ihre Wohnung verlaſſen, weil dieſe bau-

Vorübergehend ſollte ſie bei einem

det am 18
rauerei“ ſtatt

Zinn Hauswirt untergebracht werden.
ar mit der Maßnahme der Polizei aber

n 10 Uhr zufrieden und verſuchte alles Mögliche,
von der Zwangseinquartierung
eien. Kaum war die einquartierte Fa

ngezogen, ſtellte er ihre Möbel wieder
traße, dann hängte er die Türen

um das Maß voll zu machen, waren die

eihnachtsfeier

ammenkunſt

t flügel überhaupt nicht zu finden.e a bueb ihm aber doch nichts anderes übrig,
trag des Miene zum böſen Spiel zu machen. Sein
e n Gebaren wird ihm außerdem wahrſchein
en d zu ſtehen kommen, da bei dem Kampf
e Vohnung allerlei ent zwei gegangen iſt.
rkung de

die Großes Schadenfeuer
Schweinitz, 26. November.

ten Abendſtunden des Sonntag brach auf
eine Reiſe ch ungeklärte Weiſe in der Häckſel-
ng bringt r des Bierverlegers Daehne Feuer

der Wind ſehr ungünſtig ſtand, griffen
zu wen ſchnell um ſich und ſchlugen bald auch
n im Gehöft des Fleiſchermeiſters Hecht über.
9. e e i lege Wirtſcha wirierverlegers Daehne ſoe e und Stallungen des Fleiſcher

zitten un brannten nieder. Der entſtandene
i z27. Voves b eeträchtich iſt aber durch Verſiche

Manou'“, 0

Wiederſehensfeier

3 den m e Altenburg, 26. November.
eher c e nmaligen ehörigen des II. Batl.a S und des überplanmätzigen KaJ.R.

he ine “s hier am 80. November und 1. De
n ber m „Haus der Landwirte“ am VWeiber

zur 4. Wieder sfeier. Anmeldungen
an Kamerad uguſt Reich,Markt, erbeten. auſ Altenburg

Verhinderte Munitionsausfuhr
für Tſchangtſolin

Der Kieler Munitionsſchieber-Prozeß Waffenlager
bei T

Kiel, 26. November.
Am 10. Dezember beginnt vor dem Schöffen-

gericht in Kiel nach mehr als 1 jähriger Unter
ſuchung der Prozeß gegen die Beteiligten an der
im Januar 1928 aufgedeckten großen Munitions-
ſchiebung.

Wie erinnerlich, fanden Zollbeamte im Kieler
K7 als ſie eine Verladung von 16 Waggons

iſt en mit a lichen Meſſingwaren au
einen norwegiſchen Dampfer überwachten,
in einer zur Vornahme einer Stichprobe ge-
öffneten Kiſten Gewehrmunition, und es
ſtellte ſich heraus, daß der ganze Transport aus
ungefähr

8 Millionen Gewehrpatronen
beſtand. Daraufhin erfolgte die unverzüglicheBeſchlagnahme der geſamten Ladung nd die
Einleitung einer Unterſuchung, die zunächſt den
äußeren Sachverhalt ergab, daß ein italieni-
ſcher Agent mit Hilfe deutſcher Mittels-
männer dieſe aus alten deutſchen Heeres-
beſtänden ſtammenden und zur Verſchrottung
beſtimmten Patronen aufgekauft hatte,
mit dem norwegiſchen Dampfer nach Oslo hatte
bringen wollen, und daß der Munitionstransport
von dort aus nach China, wahrſcheinlich zum
Marſchall Tſchangtſolin gehen ſollte.

Das Ermittelungsverfahren gegen
die beteiligten Deutſchen

führte zur Anklageerhebung gegen die in Berlinohnhaften Kaufleute Schwarz, Taub,
Daugs, Veltjens und Liening, gegen den
Major a. D. Richard See mann und gegen den
Leutnant der Marine Protze, denen zur Laſt ge-
legt wird, gegen das die Ausfuhr von Munitions-
und Kriegsgerät verbietende Geietz verſtoßen und
den Behörden den Aufbewahrungsort eines ver-
heimlichten Munitionslagers ver-chwiegen zu haben.

Der Angeklagte Schwarz unterhielt

in Süptitz bei Torgau
einen ſogenannten Zerlegebetrieb, in dem
das von der Reichswehr als unbrauchbar ab
geſtoßene Kriegsgerät, darunter auch große Mengen

noch aus der Kriegszeit ſtammender Muni-
tion verſchrottet wurde, und zwar beſagte ein Ver-
trag mit dem Reichswehrminiſterium, daß die
Munition unbedingt vernichtet werden
mußte und nicht etwa unzerlegt weiterverkauft
werden dürfte. Durch Major a. D. Seemann,
der früher als techniſcher Sachverſtändiger
des Reichsfinanz miniſteriums mit der Vernichtung
von nicht der Reichswehr gehörender Munition be
traut worden war, ſowie durch den Kaufmann
Liening kam nun Schwarz mit Daugs und
Veltjens in Verbindung, Jnhaber der Firma
Daugs K Co., die ſich im allgemeinen mit dem
An- und Verkauf von Kriegsmaterial von
Ausland zu Ausland beſchäftigten.

Jn dieſem Fall beabſichtigte dieſe Firma, für
einen Jtaliener namens Simonetta acht Mil-
lionen Patronen zu beſorgen. Nach den geſetz-
lichen Beſtimmungen wäre ein ſolcher Ankauf
ſowie die Ausfuhr der Munition in Deutſchland
unmöglich geweſen. Die Beteiligten wollen
jedoch der Auffaſſung geweſen ſein, daß bei dieſem
ſpeziellen Fall das Geſchäf durchzuführen geweſen
ſei, und zwar haben die einen geglaubt, es handele
ſich um eine ſogenannte

„inoffizielle offizielle“ Angelegenheit
der Marine,

die anderen, es ſei ein Geſchäft, das das Reichs
finanzminiſterium mache, und zwar angeblich, um

f lungen ſich auch

orgau
zu verhindern, daß die Munition in bolſchewiſtiſche
Hände gelange. Jedenfalls wurde mit Schwarz
als dem Beſitzer der Patronen in dem Sinne ver
handelt, daß die Behörden dem Unternehmen
keine Schwierigkeiten machen würden,
wobei in der Hauptſache Major Seemann als
Mittelsmann und Treuhänder auftrat.

Hinzu kam, de an den weiteren Verhand
r übrigens 53jährige

Leutnant der Marine Protze von der
Spionageabwehrſtelle der Marine be-
teiligte, der wiederum angenommen haben wollte,
daß das Reichsfinanzminiſter ium das
Geſchäft durchführen wolle und das deshalb das

wehrminiſterium nicht hindernd eingreifen
ürfe.

Die in der Vorunterſuchung ver-
nommenen Offiziere des Reichswehrminiſteriums,
und zwar ſowohl der Spionageabwehrſtelle, wie der
Heerestransportabteilung erklärten übereinſtim-
mend, daß

Heer und Marine mit der ganzen Sache
nichts zu tun

gehabt und daß ſie auch auf die entſprechenden An-
fragen dieſe ein deutige Antwort gegeben
hätten. Jm gleichen Sinne äußerte ſich Ober-
regierungsrat Beuſter von der Transport-
abteilung der Marine.

Tatſächlich ſchien auch das Geſchäft ſich zunächſt
zu zerſchlagen, weil die Beauftragten der Trans
portfirma Schenker K Co., die den Trans
port durchführen ſollten, auf Grund der Ablehnung
aus dem Reichswehrminiſterium ihre Mit-
wirkung verweigerten.

Die Tätigkeit des Leutnants Protze
ſoll aber, wenigſtens nach Auffaſſung der Anklage-
behörde, im weſentlichen dazu beigetragen haben,
daß der Verkauf der Patronen aus dem Süptitzer
Munitionslager ſchließlich doch zuſtandekam und
daß auch die Firma Schenker Co. ihre Mit-
wirkung zuſagte, weil Protze den Beteiligten als
angebliches Ergebnis ſeiner Verhandlungen mit-
geteilt habe, daß die zuſtändigen Stellen
im Reichswehrminiſterium ihr Einverſtänd-
nis erklärt hätten.

Der Vertrag kam ſchließlich dahin zuſtande, daß
der Kaufpreis für die 8 Millionen Patronen

420 o000 Mark
betragen und die Munition für Freihafen
Kiel geliefert werden ſollte, ohne daß jedoch im
Intereſſe der vertraulichen Behandlung der An-
gelegenheit eine ſchriftliche Fixierung des
Vertrages erfolgte. Finanziert wurde das Geſchäft
von dem Kaufmann Taub, der mit Schwarz in
Geſchäftsbeziehungen ſtand.

Jn den erſten Tagen des Januar 1928
ging der Munitionstransport

in 16 Waggons von Süptitz nach Kiel
ab und war hier ſchon zur Hälfte auf einen von
der RickmersLinie geſtellten norwegiſchen Dampfer
übergeladen, als die Beſchlagnahme erfolgte.
Die Beauftragten der Firma Schenker Co.,
Direktor Schiller, Prokuriſt Georgii und
Shndikus Dr. Golditz, waren urſprünglich auch
angeklagt, wurden aber ſpäter außer Verfolgung
geſetzt, weil ſie ſich tatſächlich in einem Jrrt um
über die Rechtmäßigkeit des Geſchäftes befunden
haben. Die Firma Schenker wurde in der Regel
vom Reichswehrminiſterium für amtliche Trans
porte in Anſpruch genommen.

Den Vorſitz in der Verhandlung wird Land-
gerichtsdirektor Dr. Wichmann führen.

Die Not des Bauernſtandes
Meiningen, 26. November.

Die Vereinigung der Thüringer Boden-
verbeſſerungsverbände hielt hier ihre
diesjährige Generalverſammlung ab. Jm Mittel-
punkt ſtand ein ausgezeichn. ter Vortrag von Prof.
Dr. A. Münzinge r-Hohenheim über das Thema
„Die Rückwirkungen der Wirtſchafts
lage der bäuerlichen Betriebe auf die Gr-
altung der Bauernfomiliel“ An den

trag ſchloß ſich eine rege Ausſprache an. Zum
Schluß wurde folgende Entſchließung einſtimmig
angenommen

„Die heute in Meiningen tagende General
verſammlung von 150 Südthüringer Boden-
verbeſſerungsverbänden iſt erſchüttert von den Dar-
legungen Profeſſor Münzingers, die an Hand von
nackten Tatſachen zeigten, wie der deutſche
Bauer unter den ſeit langen Jahren ſich aus
wirkenden landwirtſchaftsfeindlichen Mächten un-
aufhaltſam zugrunde geht. Angeſichts
dieſer Tatſachen proteſtiert die Generalver-

in der kleine, ſchwer ringende Bauern
iegend vertreten ſind einmütig gegen den

Abſchluß des deutſch- polniſchen Handels-
vertrages. Zugleich halten wir es für unab-
weisbar notwendig, außerordenttiche Mittel ein-
u um die drohende Ueberflutung derehe Märkte mit polniſchen Agrar-

erzeugniſſen zu verhüten.“

Wittenberg. Aus nichtigen rig gerieten
drei junge Leute in den Anlagen in
Streit. Dabei bearbeiteten ſie ſich mit
Meſſern derartig, daß der 29jährige Paul

Kopfver-Lindemann mit ſchweren
eingeliefertletzungen ins Krankenhaus

werden mußte.

Den Freund von der Brücke geſtürzt
Deſſau, 26. November.

Am Sonntag abend wurde auf den Gleisan-
lagen auf dem Hauptbahnhof unter der
Ueberführung der Dreher Richard üller be-
ſinnungslos aufgefunden. Man glaubte zunächſt,
der Mann habe ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
von der Brücke der Ueberführung geſtürzt. Bald
darauf meldete ſich aber auf der Kriminalpolizet
der Lackierer Kurt Richard mit der Salbſtbezich
tigung, er habe ſeinen mit ihm zuſammenwohnen-
den Freund Müller nach einem Streit, den ſie
in Ziebigk begonnen hatten, von derBrücke hinabgeſtürzt. Müller wurde mit
einem ſchweren Schädelbruch in das Kran-
kenhaus eingeliefert.

Exploſion in einer Zuckerfabrik
Roßla, 26. November.

Jn der Zuckerfabrik explodierte eine
Luftdruckpumpe. Durch herumfliegende
Eiſenteile wurde teilweiſe die Decke durch
ſchlagen. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen,
nur ein Arbeiter, der ſich in der Nähe der
explodierenden Pumpe befand, erlitt geringfügige
Verletzungen an Arm und Beinen.

Gotha. Das hieſige Hofbankhaus Max
Mueller hat ſeine Schalter ſchließen und beim
Amtsgericht Antrag auf Vergleichsver
fahren ſtellen müſſen

250 000 Mark für Kinderſpeiſung

Merſeburg, 26. November.
Die Landesverſicherungs anſtalt

Sachſen- Anhalt hat aus Zollmitteln rund
eine Viertelmillion Mark erhalten, von
denen an die Provinz Sachſen 203 000 Mark
fallen, die für die Kinderſpeiſung Verwen-
dung finden ſollen.

Todesſturz nach dem Examen
Artern, 26. November.

Nach beſtandenem Examen hatte der 18 jährige
Sohn Karl des verſtorbenen Bürgermeiſters
Hühnerbein ſeine Freunde zu einer kleinen
Feier eingeladen. Nach Beendigung des gemüt-
lichen Beiſammenſeins begleitete er ſeine Freunde
die Treppe hinab und ſetzte ſich dabei auf das
Treppengeländer, um herunterzurutſchen.
Hierbei verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte
mit dem Kopf zuerſt W Stock-werke den Hausflur hinunter. Mit gebroche-
nem Genick blieb er beſinnungslos liegen und
wurde dem Krankenhaus zugeführt, wo er, ohne
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ge
ſtorben iſt.

Kirchenſteuern und Jnvalidengelder
unterſchlagen

Rockenfußra bei Ebeleben, 26. November.

Dem Landwirt Hugo Emmelmann wurden
größere Unterſchlagungen zur Laſt gelegt. Er ſoll
von den einkaſſierten Jnvalidengeldern
und Kirchenſteuern faſt 2000 Mark für
ſich verwandt haben.

Kleine Provinz- Nachrichten
Schlettau. Für 35 jährige treue Dienſte

bei dem Landwirt Oswald Bachmann iin
Angersdorf erhielt die landwirtſchaftliche Arbei-
terin Wilhelmine Ketel von der Landwirk-
ſchaftskammer eine Ehrenurkunde.

Holleben. Eine halleſche Firma beabſichtigt, in
der hieſigen Flur auf dem ſogenannten „Stein-balken“ Manibeerban me anzupflanzen und
eine Seidenraupenzucht zu betreiben.

Schwerz. Am Totenſonntag bot in der
hieſigen Kirche die Halleſche Laienſpiel
ſchar das Mellſche „Apoſtelſpiel. Das
Intereſſe für dieſes Spiel war ſehr groß. Die er
hebende Sprache und der hohe Gedankenflug des
Spieles hinterließen einen tiefen würdigen Ein
druck. Es iſt zu wünſchen, daß die Spielſchar
recht viele Gemeinden beſucht und ihnen die gleiche
Freude bringt. Zum Gedächtnis der ge-
fallenen Helden wurden mittags von 12 bis
12.15 Uhr die Glocken geläutet. Die Ge-
meinde begeht in dieſem Jahre das Jubiläum der
Kirchenrenovation vor 200 Jahren. Bei
der Gemeindeverſammlung gab Kantor Turich
darüber einen kurzen intereſſanten Bericht.

Dammendorf. Als Vertreter des Kirchen
patronagts wurde Landwirt Guſtav Humbert
vom Gemeindekirchenrat herzlich rüßt. Ferner
wurde beſchloſſen, die neu vermeſſenen Pfarr-,
Kirch- und Schuläcker noch in dieſem Herbſt ver
ſteigern zu laſſen.

g. Alsleben. Am erſten Adventsſonntag wird
durch den Superintendenten Bruſſau in der
hieſigen Stadtkirche eine Kirchen viſitation
abgehalten.

y. Gerbſtedt. Die Anlage des alten Turn
platzes an der Bahnhofſtraße wird zurzeit in
eine Parkanlage mit anſchließendem Kinder-
ſpielplatz umgearbeitet. Die Arbeiten gehen be-
reits ihrer Vollendung entgegen.

Sandersleben. Dieſer Tage wurden in der
hieſigen Flur drei Wilderer von der Polizei
auf friſcher Tat ertappt. Ein erlegter Haſe
und die Waffe wurde ihnen abgenommen.

Köthen. Die Zuckerfabrik Altköthen
beendete ihre diesjährige Betriebszeit. Jnsgeſamt
wurden 311500 Zentner Rüben ver-arbeitel gegen 340 000 Zentner im Vorjahre bei
gleichem Anbau.

Döbern. Auf Antrag der Gemeinde Pouſch
ſoll die Muldkahnfähre, die die Ortſchaf-
ten Pouch, Niemegk und Döbern verbindet, ein
gezogen werden, doch ſoll die Wagenfähre be-
ſtehen bleiben. Einſprüche können binnen
vier Wochen beim Amtsvorſteher Klöning in
Röſa angebracht werden.

Radefeld (Kreis Delitzſch). Am Montag vor-
mittag wurde die hieſige Schule behördlich ge
ſchloſſen, da der größte Teil der Schulkinder
an Maſern erkrankt iſt.

Hohenprießnitz. Der Landrat hat den Privat-
förſter Bernhard Wich mann als Feld- und
Forſthüter für die hieſige Rittergutsverwal-
tung beſtätigt.

Mücheln. Die Schulverbände Zorbau
und Zöbigker ſowie der Eigenſchulverband
Möckerling wurden infolge der Eingemein-
dung auf gelöſt.

Streckau bei Weißenfels. Auf der Grube
„Emma“ lief ein Arbeiter zwiſchen zwei
Wagen eines Güterzuges hindurch. Der Zug
ſetzte ſich in Bewegung und der Unglückliche
wurde zwiſchen den Puffern zerdrückt.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Roßleben. Der Vaterländiſche Frauen-
verein veranſtaltet am kommenden Donnerstag
im Deutſchen Haus“ einen Wohltät g.
keitsabend, bei dem wertvolle Gegenſtände
verloſt werden. Der Erlös iſt für Weihnachts-
geſchenke an bedürftige Einwohner beſtimmt.
Der hieſige Turn verein hat ſeine Mitwirkung
zugeſagt. Am nächſten Sonntag veranſtalten
der Jungmädchenbund und die Evbvange-
liſche Frauenhilfe eine Adventsfeier.

Fraureuth. Die Typhusepidemie hat ſich
hier noch weiter aus gebreitet Zwei Kranke
mußten in das Krankenhaus nach Greiz einge-liefert werden. Jm allgemeinen ſind die Er.

krankungen jedoch nur leichterer Art.
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Weißenfels
Bittere Wahrheit! Bei der Gemeindewahl

wurde in einem Weißenfelſer Wahllokal neben
einem durchſtrichenen Wahlzettel folgendes
Schreiben gefunden: „Der Staat gab mir
durch die Verfaſſung das Wahlrecht. Als ich
jedoch beim Volksbegehren davon Gebrauch
machen wollte, wurde mir dies durch meine vor
geſetzte Behörde auf Befehl der Regierung unter
Strafandrohung verboten. Jch wage
auch diesmal nicht zu wählen, da ich fürchte, ge
maßregelt zu werden, wenn ich einer Partei die
Stimme gebe, die der augenblicklichen Regierungs
konſtellation nicht genehm iſt. Ein Beamter.“
Selbſt, wenn dieſe Zeilen einem verärgerten,
oppoſitioneller Gemüte entſprungen wären, iſt die
Tatſache, daß dieſe Zeilen in einer mit „freiheit-
lichem Geiſte erfüllten Zeit“ zu ſchreiben möglich
waren, beſchämend Der Schreiber hat nur

nicht hinwegleugnen. Wie ſoll z. B. ein Lehrer
im „Staatsbürgerlichen Unterricht“ über das
Wahlrecht ſprechen, wenn ihm dieſes „Recht“
vom Staate je nach Wunſch genommen oder ge-
ſtattet wird

Ermittelte Diebe. Die hieſige Polizei nahm
drei Handlungsgehilfen beziehungsweiſe Buchhal-
ter feſt, die einer Autofirma ſechs Autorei-
fen geſtohlen haben.

Meineweh. Kürzlich hielt die hieſige Länd-
liche Spar- und Darlehnskaſſe, e. G.
m. b. H., ihre 32. ordentliche Generalver-
ſammlung im Gaſthof Landmann ab. Nach Er-
öffnung der Verſammlung durch Herrn Wilhelm
Krug sen., der als Vorſitzender des Aufſichtsrates
auf eine 28jährige Tätigkeit zurückblicken konnte,
erſtattete der Rendant, Herr W. Böhme,
den Geſchäftsbericht und wies an Handordentl ſchwierigen Lage befindet. Die
Tätigkeit der Genoſſenſchaft war auch im
vergangenen Jahre außerordentlich rege und
ſegensreich. Insbeſondere konnte der Abſatz von
Getreide eine weitere Steigerung erfahren. Die
ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtands und Auf-
ſichtsratmitglieder, die Herren H. Patzſchke,
Quenſit; ilhelm Krug sen., Oberkaka, und
B. Körner, Bonau, wurden wiederge-
wählt. Ein weiterer Punkt der Tagesordnung
war die Gründung eines Pferdeverſiche-
rungsvereins auf genoſſenſchaftlicher Grund-
lage. Ueber dieſen Punkt referierte Herr Schmidt

Die angeführten Tatſachen laſſen ſich

gliederverſammlung zur Beſchluß'aſſung vorliegen-

verſor
Die Alters und Hinterbliebenen-

gung
Tagung der öffentlichen Arbeitgeber Mitteldeutſchlands

Magdeburg, 26. November.

Der Mitteldeutſche Arbeitgeber-
verband öffentlicher Verwaltungen und Be-

triebe e. V. hielt kürzlich hier in der Reichshalle
ſeine 7. außerordentliche
ſammlung ab.

Den Hauptraum nahm in dem Tagungs-
programm die Behandlung der Frage derSchaffung einer zuſätzlichen

Alters- und Hinterbliebenenverſorgung
der bei den Verbandsmitgliedern beſchäftigten
Angeſtellten und Arbeiter ein. Urſprüng-
lich hatte der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband die
Abſicht, die Alters- und Hinterbliebenen verſorgung
der Angeſtellten und Arbeiter durch eine alle Mit
glieder bindende bezirkliche Vereinbarung mit
den Gewerkſchaften zu regeln Erhebliche Wider
ſtände aus Kreiſen der Mitglieder, die beſonders
in den ſchwierigen Finanzverhält-
niſſen ihren Urſprung fanden, veranlaßten ihn
jedoch, von dieſer Abſicht abzugehen und ſich auf
die Herausgabe von Richtlinien zu beſchränken.

Da aus Mitgliedskreiſen verſchiedentlich derWunſch auf Einführung der für die Reichs
an geſtellten getroffenen Regelung dieſe
ſieht eine Höherverſicher ung g der Angeſtell-
ten in der Reichsangeſtelltenverſicherung vor ge-
äußert worden war, war der Direktor des Landes
penſionsverbandes Sächſiſcher Gemeinden,

Bürgermeiſter Dr. Rechenberg-Dresden,
für ein Referat hierüber gewonnen worden. Der
Redner gab ein ausführliches Bild über die Rege
lung der Alters- und Hinterbliebenenverſorgung
nicht nur der Reichsangeſtellten ſondern auch der
Angeſtellten einzelnen Länder und der im
Sächſiſchen Penſionsverband zuſammengeſchloſſenen
Gemeinden. Anſchließend hieran referierte Kreis-
ſyndikus Dr. Heinze- Deſſau über die der Mit

Mitgliederver-

den Verbandsrichtlinien. Nach einer längeren
Debatte beſchloß die Mitgliederverſammlung, unter
der Bedingung, daß die r beider Re-
gelungen als die äußerſte Grenze des örtlich
zu Vereinbarenden anzuſehen ſind, den Mit-
gliedern, die eine Alters- und Hinterbliebenen-
verſorgung für ihre Angeſtellten einführen wollen,

wurde

Antrag des Rates der Stadt Braunſcch

Kommunalverbände, Berlin. Hierauf erläuterte
der Verbandsgeſchäftsführer, Syndikus Feuer
herdt, die einzelnen Beſtimmungen der Ver-
bandrichtlinten über die zuſätzliche Alters- und
Hinterbliebenenverſorgung der Gemeindearbeiter.

Die daraufhin vorgelegte

Jahresrechnung

für das Geſchäftsjahr 1928 wurde genehmigt unddem Vorſtand und der ahnen einſtim
mig Entlaſtung erteilt. Bei dieſer legenheit
ſprach Kreisdirektor Günther Bernburg unter
lebhafter Zuſtimmung der z dem Vor-
ſtande, den Kommiſſionen und der Geſchäftsfüh-
rung den Dank der Mitglieder für die im vergan-
W Geſchäftsjahr geleiſtete außerordentlich um
angreiche und bedeutſame Arbeit aus. Danach
u der Haushaltsplan für das Ge-

ſchäftsjahr 1929 einſtimmig genehmigt.
Eine längere Debatte entſpann ſich über den

weiauf Abänderung einiger Beſtimmungen der Ver
bandsſatzung. Die Angelegenheit wurde ſchließlich
vertagt und zur nochmaligen Beratung an den
Verbandsvorſtand zurückverwieſen.

Magdeburg. Der bishe Direktor derar bisherigeFiliale Erfurt der Mitteldeutſchen Landesbank,
Walter Hauſchild, iſt unter Verſetzung in die
Hauptanſtalt Magdeburg zum ſtellvertretenden
Mitglied der Zentraldirektion der NRittel-
deutſchen Landesbank berufen worden.

Merſeburg
S. Familienabend. Einer Familien-

abend veranſtaltet am Mittwoch abend um
8 Uhr im „Tivoli“ e Altenburger Kirchen-
gemeinde. Der Abend ſoll dazu dienen, daß
ſich die alten Gemeindemitglieder und die vielen
neu zugezogenen Mitglieder vor allem die der
Gagfahſiedlung einander näherkennen lernen.

Nach einem Märchenſpiel: „Jorinde und
Joringel“, das durch den Jungmädchenkreis der
Viti- Gemeinde zur Aufführung gebracht wird,
wird Pfarrer Scheibe eine Anſprache halten:
„Was will uns unſere Gemeinde ſein Nach ihm
wird Kaufmann Krähſchmar über „Wir

von der Landwirtſchaftskammer in Halle. Nach Männer in der Gemeinde“ und Fräulein Jnaeiner 7 Ausſprache über dieſen Punkt wurde freizuſtellen, v. Boſe über „Wir Frauen in der Gemeinde“
die Gründung des Vereins vorgenommen, der die Verbandsrichtlinien oder die Beſtim- ſprechen. Das Schlußwort ſpricht Pfarrer
ſeine Tätigkeit am 1. Dezember beginnt. Zum mungen über die zuſätzliche Alters- und Kratzenſtein, Der Abend wird durch
Vorſitzenden wurde Gutsbeſitzer Max Otto, Hinterbliebenenverſorgung der Reichsangeſtellten Poſaunenſpiel, Kirchenchorlieder, Gedichte und
Meineweh; zum zweiten Vorſitzenden Gutsbeſitzer einzuführen. Sololieder verſchönt.

atzſchke, Quesnitz; zum Geſchäfts Ueber die zuſätzliche Alters- und Hinter- Motorradunfall. An der Faſaneriebrücke
führer Herr W. Böhme, und zum Vertrauens bliebenenverſorgung der Arbeiter bei den Reichs ſtieß ein Motorradtfahrer, der von Leipzig
mann utsbeſiher W. Gellert, Prieſen, ge verwaltungen referierte Dr. Sach ſe vom Reichs kam, in der Kurve mit einem von Merſeburg
wählt. arbeitgeberverband Deutſcher meinden und kommenden Automobil zuſammen. Der

Stellenangebote Führendes Moselweinhaus Möbl. Zimmer
o R Korr. mit zwei Betten frei.

Eine führende deutsche Marken-
artikel- Fabrik. die veben Tafol-
Sehokoladen als Sperialität feine
e o. Saloon-Artikol herstellt,
aueh

Vertreter
Bezirk Halle (Saale).

Weinbandoel

mit bedeutendem Eigenbesitz, leistungsfähi
auch in e e sucht für den dortigen Bezirk seriösen

un i
beimsonstigen Wiederverkäntern bestens eingetahrten

General vertreter.
Nur branchekundige Herren belieben Argob et mit Angabe bisheriger
Tätigkeit und Reterenren voter Z. B.
dieser Zeitung einzusenden,

8623 an die Expedition

Voerlangt wird rostlose Tätigkeit,

Zwingerſtraße 7, I.

Großes Zimmer mieten

Motorradfahrer, der der ſchlüpfrigen
wegen langſam fuhr, geriet unter dazy
wobei er ſtark blutende Wunden erlitt.
ſofort in das Merſeburger Krankenyhe,
bracht. Die Schuldfrage iſt noch ungeklant

Sangerhauſen
280 Erwerbsloſe ausgeſteuert. Jm

Sangerhauſen war die Zahl der
ſtützten Erwerbsloſen vor kurzem auf
ſtiegen. Die neueſte Aufſtellung weiſt je 624 Arbeitsloſe auf, während
Arbeitsmarkt eher verſchlechtet
Die ſinkende Zahl der Arbeitsloſen er
einmal aus dem Umſtand, daß ein klein
der Arbeitsloſen abge wandert iſt,
aber dadurch, daß der größte Teil der
loſen ausgeſteuert iſt.

Bad Bibra. Beim Fällen einer Eich,
der Förſter Wolf von dem umſtürz,
Baum begraben. Er erlitt ſo ſchwere
gen, daß er auf der Stelle tot war.

Holdenſtedt (Kreis Sangerhauſen).
bel ſtieß bei der Einfahrt nach Holden,
Poſtauto mit einem Perſonen
ſammen. Die r der Wagen fuhr
ſchriftsmäßig. uld iſt die unüben
Kurve und der herrſchende dichte Neh
Auto mußte abgeſchleppt werden. Der
des Perſonenautos, der Gaſtwirt KHaiſ,
Ahlsdorf, ſeine Frau und ſein Kind ten
hebliche Verletzungen davon.

Zeitz
Schwer verbrüht. Schwer verbrüh

in der hieſigen Zuckerfabrik ein Ar)
Er war in einem Behälter tätig. alz
Dampf eingelaſſen wurde.

Leipzig wurde die auf einem Rade
10 arg Gertrud M. von einem
kraftwagen erfaßt. Sie geriet unter
der des Anhängers und war auf der Shyh

(Für dieſe Rubrit ubernimmi die Schriftlett
keinerlei Verantwortung

Die Waſchbarleit der Wolle intereſſiert in de

Frdl. Wohn-
und Schlafzimmer,

auch einzeln, in ſchönſter Lage, zu ver
Kurallee 10.

Uebergangszeit wohl jede Frau. Wolle hat nur
wärmende Wirkung voll und ganz, wenn die Faſe
und weich ſind. Eine verfilzte Wolle kann kein
aufſpeichern. Sie iſt hart im Tragen und
r chig. der Wolle ihre W bäne und gleich

e Schönheit der Farben zu erhalten, ſolltelauwarmen Scheen der Lux Seifenflede
werden. Die Vorzüge des lauwarmen Va
einleuchtend: Der Schmutz wird gründlicher, ſch
hygieniſcher entfernt. Auch für die Hände iſt
Waſchen beſſer, ſie bleiben weiß und weich. Ay
flocken ſind im Gebrauch äußerſt ſparſam und
werden von der Sunlicht Geſellſchaft in Mannhein
und nicht loſe, ſondern nur in den bekannten
Paketen verkauft.

„Edeka“, die große Einkaufsvereinigung der
warenhändler für Halle und Umgegend, der eine g

hl dieſer Geſchäfte angeſchloſſen ſind, bringt ihr
chaft ſo weſentliche Vorteile, daß der Einkauf
Geſchäften nur zu empfehlen iſt. (Wir verweiſen

Jnferat in der vorliegenden Nummer!)

Bekanntmach
Am 2. Dezember 1920

Viehzählung ſtatt (Perh

Möbl.zu vermieten. Neuwerk 19, I.

Möbl. Zimmer mieten

Zimmer
und Kabinett zum I. Dezember zu ver

Parkſtraße 9, part., links.

Militärpferde Maulſe
eſel und Eſel, Rindviet
Schweine, Ziegen, Kanint

zu vermieten. Sternſtraße 6, III, links.
Freundlich möbliertes

Zimmer
Dezember zu vermieten.

Zwei heizbare

zum 1.

Gar
Albrechtſtraße 24, mit Li
zu vermieten. Näheres dei

vieh und Bienenvölken,
heren Vorſchriften
Statiſtiſchen Amt, Untenagen,
Einſicht aus und ſind aufcht, Waſſer ſofort

Franke

Profen. Auf der Landſtraße von Zeil

intensive Bearbeitung der ein-
schlägigen Kuvdsechaft. Geboten
wird angemessene Provision.
Hoerren, die an angestrengtes Ar-
baiten gewohnt sind, Branchekennt-nisse fcen, die gesamte ein-
sohlagige Kundechaft Konnen,
wollen sich unter möglichst genauen
Angaben u. Aufgabe von Referenza n
unter W. G. 8330 an die Geschäfts-
stelle dieser Zeitung wenden.

Zam Ausbau unseres Vertreternetzes
zuchen wir

gtrehsame Personen
jeden Berufes. Kenntnisse und Kaution
nicht erforderlich. Kein Reisen. Nur selb-
ständiges Arbeiten im Hause. Wir zahlenMonaten 120, M. Ad Röll, Hasn
st d Kr. Otſenbaeh a Mnin.

i h 7JPerpeiuum Mohne?
Eine Sensation auf dem Gebiets der
R beweglichen Licht-Reklame ist

e O9ro“,
e 3

t der in allen Kulturstaaten patentiert
Gpehvare em-Kekame

Kpparai.
ohne Motor, ohne Uhrweik und ohne
S. romverbrauch.

Genera vor rer
taur die Provinz Sachsen wegen Saison
sofort gesucht. Nur durchaus leist-
ungsfänige Fi men, we ehe den Allein-
vertrieb für eigene Rechnung zu
übernehmen in der Lage sind, wollen
Hilotferte einreichen au:
or- an sationsbü, o O Grossweischede

G. m. b. Barmen.

Zum Verkauf unſerer
flüſſigen Bohnermaſſe direkt
an Private ſuchen wir als
Generalvertreter
geeigneten Herrn bei

hoher Verdienstmögiiehkeit,

ewandt im Verkauf undSraanſanionstalent Aus

Schweinefütterer
für möglichſt bald, ſpäteſtens 1. Januar.
geſucht, der wirkliche Erfahrungen durch
ute Zeugniſſe und Referenzen nachweiſen
ann, in Schweinezucht u. Schweinemaſt.
Es handelt ſich um eine dauern
Stellung. Rittergut BVaſthorſt,
Poſt Crivitz (Mecklenburg).

Haben Sie ſchon
in Jhrem Hotel, bei Jhrem Gaſtwirt
oder Friſeur nach der „Halleſchen

Zeitung gefragt
Zum

Adreſſenſchreiben
Dame mit flotter Handſchrift kurzfriſtig
eſucht. Angebote unter Z. L. 3632 an
ie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Geb u Fern in, 47 Jahre ait,
aus gut er Familie, im Haus-
halt erfahren, wirtſchaftlich, ſparſam und
kinderlieb, ſucht paſſenden

Wirkungskreis
zur ſeſpkandigen
oſen Haushalts oder zu älterem, allein
ſtehenden Herrn zum 1. Januar 1930
oder ſpäter. Stadt oder Land Offerten
unter W. 3621 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Suche

Wirkungskreis
als Hausdame,

in allen wirtſchaftlichen Vorkommniſſen
firm. Offerten erbeten unter K. 100
Nordhauſen (Harz), poſtlagernd.

Alleinmädchen
für herrſchaftl. Haushalt (5 Zim.), das
in all. häusl. Arb. (a Plätt erfahren
iſt, zum 1. Dezember geſucht. Mäd-
chen, d. i. elterl. Hauſe ſchlafen kann,
evtl. bevorzugt Ang. u. „Hausmädchen“
an „Schließfach 116“, Halle 2.

Suche Köchin,
Hausmädchen und Mädchen aufs Land.
Annag Domke, gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Breite Straße 31.

Stellengeſuche

Solider 22jähriger

Chauffeur
ſucht ſofort Stellung, Perſonen oder
Lieſerwagen Angebote unter Z. K. 3631
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb

97 Junger

Fleiſchergeſelle
ſucht ſofort Stellung. Angebote an
Friedrich Hommann, Billroda (Finne).

Lediger jüngerer

Stellmacher.
ſucht zu ſofort oder ſpäter Stellung auf
Gut oder beim Meiſter. Angebote erbittet
Willy Papke, Gribow. Poſt Züſſow

(Weſtpommern)

Jüng. Kontoriſtin
mit Handelsſchulbildung 2 Jahre im
Büro tätig, ſucht ſofort oder ter Stel
lung. Offerten unter W. N.
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Empfehle

Mädchen
ü ivat, Gaſt- und Landwi fürSpek“ und eher c.

3611 an

verw. Bärwi e Stee e e mTelephon 283 23.

Landwirtstochter, Ende 29, welche ſich
vor keiner Arbeit ſcheut, ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, zum 1. Januar 1930
Stellung als

Haustochter.
Lohn vorGute Behandlung wird ho

gezogen. Mena Fri che Urnitz,
Kr. Habelſchwerdt en).

Vermietungen
Freundlich

möbl. ZimmerNähe Bahn und Magdeburger Straße)

hrung eines frauen

Volkmannſtraße 10, I. r.
Geräumiges, teilweiſe möbliertes

23Zimmer
für Ehepaar zu vermieten
ſtraße 22, part.

Möbl. Zimmer,
elektr. Licht, Bahnnähe, ſofort zu ver
mieten. Anhalter Straße 3, liuks.

Vornehm möbliertes, ſonniges

Wohn- u. Schlafz.
(Balkonzimmer) on nur gebildetes, kin
derloſes E t vermieten.a e l anMöbl.
in gutem Hauſe an
Herrn zu vermieten

Hardenberg

Zimmer
netten, ſauberen

Am Geſundbruunen l, II.

Gut möbliertes

Herren und
Schlafzimmer

u vermieten. arienſtr. 1, part.er 6ernru

2 oder 3 Büroräume
hat vom 1. Januar oder 1. April 1930
ab zu vermieten

Rechtsanwalt Pr. Schillerofort beziehbar.
Rudloff, Germarſtraße 10.

dieser Zeitung.

In bevorzugter Lage ist

sofort oder später

Näheres unter V. A 3576

durch die Geschäftsstelle

Univerſitätsring 6 a, I.

oder Telephon 296 48.

Rähe Hauptvpoſt oder Riebeckplatz

möbl. Zimmer
mit elektr. Licht und Küchenbenutzung ab
1. Dezember geſucht. Angebote unter
e E. 3626 an die Geſchäftsſtelle dieſer

eitung erbeten.

Wohnungs geſucht
Auf blaue Karte

45-3Zimmer-
Wohnung

von nbigp Ehepaar ſofort oder ſpäter
eſucht. ngebote unter V. R. 3592 an
ie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Zum I. Dezemrer auf kurze Zeit

frdl. möbl. Zimmer
Nähe Riebeckplatz geſucht. Preis Neben-
ſache. Angebote unter Z. H. 3629 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Fräulein ſucht ſofort vorübergehend

möbl. Zimmer,
Parterre oder 1. Etage, nur Nähe Markt-
platz. Preis Nebenſache. Angebote unter
Feuds 3622 an die Geſchäftsſtelle dieſer

eitung.

3—-4-3Zimmer-
Wohnung

s rote Karte ſofort oder ſpäter geſucht.
Offerten unter W. O. 3614 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Kaufgefuche
Gut erhaltenes, modernes

immer
zu kaufen geſucht. gebote unter C.
3624 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Ein geräumiger, gut erhaltener

Kleiderſchrankh e hDTebrauches

o. e a de elaeltele e. Sie

Verkaufe
1 Paar tadellos erhaltene

r efel,n

Schwarzen Brett, Mar
Erdgeſchoß, ausgehäng.

Halle, den 25 Noven
er Ro

Gasherd
zu verkaufen

H. Klingen, Wielar
Gr. Seſſe

wenig gebraucht,
uliusKühn-Straße l, J.
Chaiſelongue billiggt

Tiſchler.
Eine ſchwere Didte

maſchine (Kirchner) z
nehmbaren Preis ſofort
kaufen. Horn Wilhelm

Gutes altes
ſehr preiswert zu verkaufen
Deſſauer Straße 5 b, II e

Bahnkiſt
Adreßbuch, Handwagen,
maſchine, Muſterkofſet,

phon, Geldſchral

(von 2 Stück die Wahl)
Lenz, Merſeburger

Fernruf 2885

Tafeläpfe
Mark, verinje Zentner 15 Zandt,

Verkaufe 9jährigen, ſehte

oſtpr. Fuchs
abſolut ſicher, Jagdpferd
ſchwerem Gewicht, viel
ritten, einſpännig gefahren
maß. Papiere vorhanden

an v. Borcke, R
Pommern).

Gutes dauerhafte
Gummiband 9

für Strumpfbänder
kauft man bei WelSehnee Nach oder
Gr. Steinſtraße 84. einen

I0 Hark
toſtet auf Teilzah J
lung eineſoebaderzun an

bei S. Broſe
Gr. Sandberg 8 Geige
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ein klein s wahre Antlitz der verſchütteten
m peji kennenlernen will, der muß die
x letzten Grabungen aufſuchen, die Via
ſhondanza die ihren Namen „Straße
ffluſſes“ eigentlich einem Irrtum ver-

er Eich falſchen Deutung einer Brunnenfigur
t dia Auguſta mit dem Füllhorn, aberS tieſen Namen dadurch gerechtfertigt

war. erade hier eine Ueberfülle der bedeut
tuſen) zntdeckungen gemacht wurde. Hier er-
h Holden M nicht, wie in den früher aufgedeckten
one nan x Stadt, graue und düſtere, ſondern bunt
igen fud leuchtende Häuſerfronten, von oben bis

unübeg rotgemalten Wahlaufrufen bedeckt. Frech
ichte Neh itelos ſind dieſe Wahlaufrufe zwiſchen
en. arſtellungen, Götterbileer und Laden
irt Kaiſ, Netzt. Nicht minder überraſchen die vielen
Kind die das Haus nach außen erweitern und

früher nur ein einziges Beiſpiel bekannt
e beleben das Straßenbild ebenſo wie die

nden Dächer, die ale Sonnen- und
dienten. Namentlich die Garküchen

t ihnen ausgeſtattet.

zuſer dieſer Straße zeigen nicht mehr die
ſtrengen Quaderfaſſaden mit düſteren

Pilaſtern und Portalen mit Durchblicken
llen und Hausgärten, ſondern eine faſt

ZeiFechene Reihe von Läden, Wirtſchaften,
n Rade enſern und Werkſtätten, deren Fronten
n einem
iet unter
f der Stel

leuchtender Anſtrich oder eine Stuckie-
t. Die Via dell' Abbondanza war die

Laben- und Geſchäftsſtraße von Pom-
en reiht ſich hier an Laden, und faſt alle
ſtraße angrenzenden Räume dienten ge

zwecken Geſchloſſene Mauerſtrecken wie
ſtoßenden Nebenſtraßen, wo Läden ſehr

lungen

e Schriftle
na

eſſiert in h fehlen hier faſt ganz
e hat nur eine zu höchſter Vollendung getriebene
Wanr in technik iſt jetzt aus der einfachen Arbeit
n und ns und Freilegens ein Werk der Wieder

und gleiche worden. Profeſſor Amedeo Majuri, der
Liſte eines prächtig ausgeſtatteten Buches über

hat, ſeitdem 1924 Vittorio Spinazzola ab-
men Vadlicher, ſo Wurde, als oberſter Leiter der Grabungenr urde, en r ge!i. Pentliches geleiſtet. Jn langſamem, hori-
rſam un Schichtenabbau verbindet man jetzt die

Mannhein Bauglieder der oberen Stockwerke, ſobald
bekannten er Verſchüttungsſchichht zum Vorſchein

z feſt mit den unteren Teilen; neueDe ne rden an die Stelle der verkohlten alten
bringt h die Dächer wieder hergeſtellt, die von

er Kinlauf Mirchzogenen, wankenden Mauern geſtützt,
ir verweiſen f und Stuck, abgefallene Teile von

ſorgfältig aufgeleſen und wieder ein
ſolcher Weiſe gelangt die Grabung ganz
j auf das Straßenpflaſter, und das Bau-

arf keiner beſonderen Stütze mehr, da es
ſeinen Teilen feſt verankert iſt. Nach den
undſätzen bleiben alle beweglichen Fund-

mach
nber 1920
att (Pfer

Straße des Leberfluſſes
ſtücke an Ort und Stelle, ebenſo natürlich auch die
Wandgemälde, die man vor Sonne, Regen, Froſt
und Feuchtigkeit des Bodens zu ſchützen ſucht.

So erblicken wir in den Häuſern nicht mehr
kahle, ihres Wandſchmuckes beraubte Mauern, zu
deren Belebung wir die Phantaſie oder die Erinne-
rung an die Schätze des Neapeler Muſeums zu
Hilfe rufen müſſen, ſondern alles am Fundort bei-
ſammen, ſo daß wir eine Fülle neuer Eindrücke
altrömiſchen Lebens, das wir immer mehr als
lebendige Gegenwart empfinden von einem Be
ſuche der Via dell' Abbondanza mit nach Hauſe
nehmen. Hier gewinnen die Häuſer von Pompeji
Leben und Seele und die kleine und große Menſch-
lichkeit des alten Rom ſpricht leibhaftig zu uns.
Von betriebſamen Handwerkern, reich gewordenen
Krämern, von ehrgeizigen Stadtverordneten, von
verarmten Patriziern, von Säufern und Dirnen
wiſſen die neuen Grabungen zu erzählen.

An der linken Seite der Straße muß die Tuch-
macherei von Bedeutung geweſen ſein, die ein ge-
wiſſer, als Veſtiarius bezeichnender Verecundus in
einer Gruppe von Läden und Werkſtätten betrieb.
Von dieſen iſt bisher nur die Faſſade freigelegt
worden mit ihren Wandgemälden, der Venus
Pompejana, des Merkur, der Fortung und Abun-
dantiga, unter deren Schutz Verecundus ſeinen
Tuchhandel betrieb. Daneben liegt eine Färberei,
die auf der Eigangsſchwelle als Kennzeichen einen
großen Bleikeſſel zum Auskochen der Gewebe zeigt.
Dann folgten gegenüber auf der anderen Seite
der Straße der Laden und die Werkſtätte eines
Eiſenwarenhändlers Junianus. in dem ſich zahl-
reiche landwirtſchaftliche Werkzeuge fanden. Eine
bedeutende Tuch- und Filzwalkerei ſchließt ſich an
mit wohlerhaltenen Einrichtungsgegenſtänden. Hier
wurden zwiſchen dem Verkaufsraum und der Tür
mehrere Menſchen vom Tode überraſcht Das ganze
Erdgeſchoß, obwohl teilweiſe noch im Beſitz des
urſprünglichen Wandſchmuckes, iſt nach den Er-
forderniſſen des Betriebes umgewandelt worden.
Die Eingangspforte des ehemaligen Patrizierhauſes
hat ſich zur breiten Ladentür gewandelt. Jm
Ladenraum fanden ſich Reſte einer Tuchpreſſe; das
Aquarium des früheren Beſitzers iſt vertieft
worden, um zum Waſchen der Tuche zu dienen, und
aus dem reizenden Garten iſt ein nüchterner Hof
entſtanden, in dem Stoffe ausgebreitet und ge-
trocknet wurden. Das nächſte Haus war von einem
Feldmeſſer und Mechaniker Verus bewohnt, deſſen
Feldmeß Apparat (Groma) wiederhergeſtellt werden
konnte.

Dieſes bunte und vielfältige Bild des Straßen-
lebens wird noch ergänzt durch ein Thermopolium,
eine Art altrömiſcher Bar, in der heiße Getränke
verkauft wurden. Hier konnte das ganze Wirt-
ſchaftsinventar geborgen werden, die Amphoren zur
Ablagerung des Weines, die Miſchkrüge und
Becher. Ein bronzener Kocher enthielt im Augen-
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Profeſſor Dr. Walter BombeKöln

blick der Entdeckung noch einen Reſt von Flüſſig-
keit. Das Vorhandenſein von leichten Oberbauten
läßt darauf ſchließen, daß an die Bar ſich noch ein
Herbergsbetrieb anſchloß. Außer dem Namen der
Aſellinge, die Jnhaberinnen dieſer Bar waren, ſind
uns durch Jnſchriften an den Wänden auch die der
Liebesverkäuferinnen erhalten, die hier ver-
kehrten. „Wer den Schlingen der heißblütigen
Orientalin Smhring entkam, den erwartete die
Schönheit der Griechin Aegle und der Zauber der
Jüdin Maria.

Weiterhin folgen mehrere Tabernen, ein
großes Wirtshaus mit breitem Balkon im oberen
Stockwerk, ein Obſtladen, eine Bäckerei und einige
Häuſer weiter die Färberei des Fabius Ululitre-
mulus, deſſen ſeltſamer Beiname an die Eule
(Ulula) erinnert, die als heiliger Vogel der
Minerva auch den Färbern heilig war und ſich in
jeder Färberei fand. Nach Ueberſchreitung der
Gaſſe kommen wir an einigen Läden vorbei zum
Hauſe des Trebius Valens, wo das breite Vordach
und die Zimmerdecken wiederhergeſtellt worden
ſind. Einen beſonders prächtigen Eindruck macht
der Garten mit ſeinem Blumenſchmuck in der Art
der alten Zeit und mit ſeinen wiederbelebten
Waſſerkünſten.

Die ſich anſchließenden Häuſer brachten wertvolle
Einzelfunde an Schmuck. Münzen, Hausgeräten
und Jnſchriften. Jn der Werkſtätte eines Graveurs
fand ſich ein wahrer Schatz von Edelſteinen ver-
ſchiedener Form und Größe, darunter auch Tief-

ſchnitte und Kameen mit der zum Steinſchnitte be-
nutzten Werkzeugen. Bekannt und ſchon ſeit
einigen Jahren ausgegraben iſt das Haus der
pompejaniſchen Jugendwehr, wo das Abſchlußgitter
aus ſchrägen Latten und einer der Waffenſchränke
wiederhergeſtellt worden ſind. Auch an verſchiedenen
der zuletzt freigelegten Häuſer läßt ſich die Um-
wandlung des Patrizierhauſes in gewerbliche
Räume und Läden feſtſtellen. Allerlei Verlegen-
heitsauswege, Holztreppen Galerien, Vorbauten
mit hölzernem Gerüſt und leichten Zwiſchen-
wänden, um das Gewicht dieſer Aufbauten möglichſt
zu vermindern, zeugen von beginnender Woh-
nungsnot in der mauerumſchloſſenen, übervölkerten
Stadt.

So entrollen ſich auf Schritt und Tritt Bilder
längſt vergangener Zeiten, Bilder der Kultur des
antiken Jtalien, um ſo lebendiger, je weniger
monumental und anſpruchsvoll ſie wirken. Das
häusliche Leben und die täglichen Beſchäftigungen
der Einwohner ſpiegeln ſich in dieſen Hauſern,
net tten und Läden der Via dell' Abbondanza
wider.

Marathonläufe. Jm Jahre 490 v. Chr. wollten
die Perſer unter den Feldherren Datis und Arta-
phernes die Athener unterjochen. Sie landeten bei
Marathon ein Rieſenheer, dem nur 10 000 Griechen

Wöchnerinnen-Bedarf, Hygiene- Artikel
billigst in unserer Spezial- Abteilung
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gegenüberſtanden. Durch ein geſchicktes Um
gehungsmanöver gelang es Miltiades, den Perſern
eine vernichtende Niederlage beizubringen. Ein
Grieche lief nun, um ſeinen Landsleuten die
Freudenbotſchaft mitzuteilen, die 42 Kilometer
lange Strecke von Marathon nach Athen, wo er
am Marktplatze mit dem Rufe: „Wir haben ge-
ſiegt!“ tot zuſammenbrach. Als in den 9ber
Jahren des vergangenen Jahrhunderts in Athen
die Olympiſchen Spiele wieder auflebten, beſchloß
man, einen ähnlichen Lauf ſtändig in das Pro-
gramm aufzunehmen. Den Weltrekord ſtellte
1920 Kohle mainen auf, der in 9 Stunden
und 32 Minuten die 42 Kilometer durchlief. Es
iſt ſchade, daß man nicht werß, welche Zeit der Ur-
heber der Marathonläufe hierzu brauchte.

Die Leidendes erſten Rauchers in Europa
Die Verwaltung der ſpaniſchen Stadt

Ayamonte in der Provinz Huelva hat das
ſpaniſche Tabakmonopol aufgefordert, ihr
die Unkoſten für eine Gedenktafel an dem
Hauſe des Seefahrers Rodriguez de Jerez
zu erſetzen. Jerez kann als der erſte europäiſche
Tabakraucher angeſehen werden. Nach der Ueber-
lieferung war Jerez einer der drei Einwohner von
Ayamonte, die von Chriſtoph Columbus
perſönlich für die Reiſe angeworben wurden, die
zu der Entdeckung Amerikas führte. Rodriguez
kehrte von dieſer Fahrt in die Neue Welt mit
einem ſtarken Tabakvorrat heim. Er hatte ſich an
das Tabakrauchen gewöhnt, was ihm ſehr viele
Unannehmlichkeiten einbrachte. Seine Frau
glaubte nämlich, als ſie den Rauch aus Mund
und Naſe dringen ſah, er ſei vom Teufel beſeſſen.
Sofort machte ſie die Beamten der Jnqui-
ſition auf ihren Mann aufmerkſam. Pater
Tommaſo de Torquemada, der berühmte
Jnquiſitor, ließ Rodriguez ſofort ins Gefängnis
werfen und befahl, ſein Haus zu reinigen und
neu zu weihen. Als der unglückliche Raucher ſeine
Strafe abgebüßt hatte und das Gefängnis verließ,
war ſein „Laſter“ bereits allgemein verbreitet,
und die Raucher in Europa zählten nach Hunder-
ten. Ayamonte hat das Andenken Rodriguez de
Jerez' bereits einmal geehrt, indem es eine
Straße nach ihm benannte.

Ein liebenswürdiger Fürſt
Bei einer Aufführung der „Journaliſten“ im

Theater zu Weimar ſpielte Paul Brock den
BVolz. Als er eine Champagnerflaſche entkorkte,
verirrte ſich der Pfropfen in die kleine Loge, in der
der Großherzog Karl Alexander ſaß. Nach der
Aufführung ließ ſich Brock wegen dieſer „Ent-
gleiſung' beim Großherzog entſchuldigen. Am
nächſten Tage erhielt er zu ſeinem Erſtaunen
einen Korb mit mehreren Flaſchen Schaumwein
und die liebenswürdige Mitteilung des Großher-
zogs dazu, er ſolle ſich an dieſen Flaſchen die
nötige Uebung erwerben, um beim nächſten Mal
die Champagnerflaſchen auf der Bühne richtig und
ohne Entgleiſungen öffnen zu können.
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ihr nun keine Glanzlichter mehr, dies doch nur
Täuſchung waren. Was ſie in den offenen Jugend-
geſichtern geſehen hatte, war kein Blinkfeuer, ſon-
dern freier, ſchattenloſer Tag. Da war kein Glühen
und Gloſten; Morgenlicht, dem alle Reflexe und
Spiegelungen fremd ſind, lag über allen Dingen
und ließ ſie unverklärt, weil ſie ſchön genug waren,
keiner Verklärung zu bedürfen. Das, was an Wal-
ters und Ruths Seele war, ging einher wie freie,
nackte Menſchen, die noch nicht wiſſen, daß der
grübelnde Verſtand Kleider erfunden hat. So un-
berührt waren ſie. Frau Sanna lächelte dankbar
ins Dunkel hinein. Sie war wohlfeil und ohne
Bitterkeit einem ſpäten Jrrtum entronnen, wunder-
bar unbefleckt aus einem ſonderbaren Spätſommer-
traum hervorgegangen. Er hatte ſie klug, aber
nicht traurig gemacht. Und das war ein Geſchenk.

Als ſie erſt ſo weit war, begann ſie die greif-
bare Seite des Ereigniſſes zu bedenken. Und das
war ſchwerer. Es konnte nicht ausbleiben, daß den
beiden manche Schwierigkeiten entgegentraten, an
die ſie ſelbſt nicht gedacht hatten, ja, daß ſich ihnen
Hinderniſſe in den Weg legen konnten, die nicht
ohne Schatten blieben. Die Umſtände, die ſie
drängten, ihre Heirat ſo raſch als möglich zu be
ſchleunigen, konnten ihre Ehe ſchier erdrücken.
Walter hatte umſtändlich und nicht ohne anmutige
Eitelkeit ausgeführt, daß mit der genannten An-
ſtellung eine kleine Ehepaarwohnung verbunden ſei,
die ſie keinen Pfennig Miete koſtete. Aber eben
dieſe Wohnung war es auch, welche in Frau Sannas
Gedanken eine große Rolle ſpielte, als ſie daran
ging, ſich die Zukunft der beiden zurechtzulegen,
ohne zu bemerken, daß ſie ſich ganz heimlich aus
der Rolle der Geliebten in jene einer Mutter ge
rettet hatte, um von Walter nicht gänzlich laſſen
zu müſſen. Die Wohnung war leer; auch das hatte
ihr Walter ſchon geſagt. Womit wollten ſie ſie
aber einrichten? Weder Walter noch Ruth beſaßen
die Mittel auch nur zu einer ganz beſcheidenen
Einrichtung, und Frau von Wendehals, die ſie
wohl beſaß, konnte niemals daran denken, auch nur
den beſcheidenſten Teil an dergleichen Ausgaben zu
verwenden, ohne ihren Gatten in ein Meer von
Gegenvorſtellungen zu ſtürzen. Ganz abgeſehen
davon, daß es ihr noch ſehr zweifelhaft erſchien, wie
ſich Peter Bernau die die Dieterlein dazu ſtellen
würden, die trotz ihrer Armut doch auch an ihre

Kinder all den Ehrgeiz gehängt hatten, deſſen ſie
nur fähig waren. Von hier Frau Sannag ſah es
voraus würde es manchen Widerſtand geben.
Dem Briefträger konnte es keinesfalls leicht fallen,
in ſeinem Sohne ſein eigenes Ziel nochmals und in
einem Alter aufzugeben, da keine Ausſicht mehr be-
ſtand, es an einen neuen Gegenſtand zu knüpfen,
und Ruths Mutter hatte gerade für den kommenden
Spätherbſt für ihre Tochter etwas ganz beſonderes
vorgehabt: ſie ſollte nach Stuttgart in eine kunſt-
gewerbliche Werkſtatt eintreten, was Agnes Dieter-
lein als was viel Höheres erſchien, als wenn ſie
in ihrem eigenen kleinen Wirkungskreiſe für ſich
ſelbſt arbeitete. Auch das war wohl mit ein Grund
geweſen, warum die jungen Leute ſo dringend die
Heirat betrieben. Dieſe Eile aber war es eben,
die Frau Sanng, als ſie erſt einmal innerlich die
letzte Chriſtbaumkerze gelöſcht hatte, ſo viel Kopf-
zerbrechen verurſchte. Einen auch nur einiger-
maßen gangbaren Ausweg zu finden, ſchien
ſchwer. Allein ſie wollte ihn ſuchen. Sie wollte
ſich für dieſe Ehe, von der ſie nicht ahnte, daß ſie
in ihr den gleichen Erſatz für ihre Liebe, wie der
Briefträger in Walters Studium für ſeinen Ehr-
geiz ſuchte, unter ihren beſonderen Schutz nehmen
und alles tun, um dem Schickſal erfolgreich in die
Hände zu arbeiten. Die Stimme ihres Herzens
war ſo glücklich in eine andere, erreichbare Ton-
art umgeſetzt, daß ſie Fülle bekam. So bewältigte
ſie das fremde Liebeslied mühelos. Als Ruth,
die glückliche, neunzehnjährige Braut, ſchlief ſie
ein.
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Jhre Beſorgniſſe waren nicht ganz unbe-
gründet. Peter Bernau, der Briefträger, machte
zu Walters Entſchluß durchaus keine freudigen
Augen. Nicht etwa, daß er ſeine Liebe zu Ruth
getadelt, ſeine Abſicht, ſie zur Frau zu nehmen,
m'ißbilligt hätte; allein er hatte von Ehe, Haus-
ſtand und Familie ganz andere Anſichten als die
Jungen. Ebenſo wie Agnes Dieterlein, die ſehr
glücklich war, daß Eberhards Tod auf Ruth nicht
ſchwerer zu liegen kam, denn als eine ſchwere,
traurige Erinnerung, aber nicht anders gemeint
hatte, als daß die beiden jungen Menſchen erſt
ein paar Jahre warten ſollten, bis alles ſo weit
klar und ſauber wr, wie es ſich zu einer gut

bürgerlichen Ehe gehörte. Sie ſprach nun öfter
und länger mit Peter Bernau als bisher und
bekde erwogen die Frage von allen Seiten.

Hier war nun der Punkt für Frau von Wende-
hals, den Vorſätzen jener Nacht greifbare Geſtalt
zu geben. Sie verſäumte es nicht. Ganz von
ungefähr wußte ſie mit dem Briefträger ein Ge
ſpräch anzuknüpfen, das ſie raſch auf den Gegen
ſtand ihrer Abſicht brachte, und ebenſo leicht fand
ſie einen Weg zu Agnes Dieterlein, welche ſie ſo
lange ausholte, bis ſie alle ihre Bedenken kannte.
Sie ſprach nicht viel, aber eindringlich. Jhre
Gründe hatten Schlagkraft und Gewicht. Auch
ſonſt hatte ſie es nicht ſchwer; einem inneren
Widerſtand gab es weder hier noch dort, und daſz
das Wort einer Frau, wie ſie es war, zumal der
Gattin Oberamtmannes ſein Gewicht hatte,
war ſelbſtverſtändlich. Als Peter Bernau wieder
ein paar Tage ſpäter bei der Dieterlein einen
Brief abgab, ſagte er vorbereitend: „Die Jungen
werden wohl recht behalten,“ und ſie entgegnete:
„Peter, ſie haben es ſchon!“

Am ſchwierigſten blieb der Frage der Ausſteuer
Als Frau Sanna den beiden wieder einmal be-
gegnete und ſie fragte:

„Na, was habt ihr denn ſchon eigentlich für
euren künftigen Hausſtand?“ ſahen ſie einander
nur betroffen an und ſchwiegen.

„Nichts,“ ſagte Walter nach einer Weile auf-
richtig.

„Nichts,“ beſtätigte Ruth.
Darauf lachten ſie und meinten, der

ſei nicht die Hauptſache.

Frau Sanng mußte ſich erſt zurechtfinden.
Dieſe Art, die Nöte des Lebens zu überſpringen,
verblüffte ſie.

„Aber einen Tiſch mußt ihr doch haben,“ ſagte
nun gleichfalls lachend.
„Einen Tiſch bekomme ich von Mutter,“ ver-

ſicherte Ruth. „Er ſteht ſchon im Schuppen. Und
es iſt ein ſehr ſchöner Tiſch. Groß, ſchön poliert
und mit einer großen Schublade. Da geht Viele
hinein. Mutter hat ihn niemals benützt, damit
er für mich recht neu bliebe.“

des

Hausſtand

ſie

Fortſetzung folgt.
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Weltingenieurkongreß in Tokio
Tokio, 23. November.

Jngenieure und Wiſſenſchaftler
der Technik hatten ſich in dieſen Tagen in
Tokio zum Weltingenieurkongreß und
zur Teil tagung der Weltkraftkonfe-
reng zuſammengefunden. 25 Staaten hatten
ihre Vertreter nach Japan entſandt. 500 Aus-
länder weilten in den Mauern Tokios.
amerikaniſche und deutſche Delegation ſtanden
der Zahl nach an der Spitze. Die deutſche Dele-
gation wurde geführt von Generaldirektor Dr.-
Jng. E. h. C. Köttgen, dem Vorſitzenden des
Deutſchen Nationalen Komitees der Weltkraft-
konferenz und der Zweiten Weltkraftkonferenz
Berlin 1930. Außer ihm nahmen als offizielle
Vertreter teil: Miniſterialdirektor Arendt vom
Reichspoſtminiſterium, Dr.Jng. E. h. A. Koep-
chen, Direktor der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Elektrizitätswerke, Dr.-Jng. Krauß, T.rektor
der J. G. Farbeninduſtrie, Miniſterialrat Kralik
vom Reichswirtſchaftsminiſterium, Profeſſor Dr.
Jng. E. h. Matſchoß, Direktor des Vereins
deutſcher Jngenieure und Geſchäftsführer der
Zweiten Weltkraftkonferenz Berlin 1930, Geh.
Baurat Dr.-Jng. E. h. Exzellenz von Miller
vom Deutſchen Muſeum München, der Ehren-
präſident der Zweiten Weltkraftkonferenz Berlin
1930, Profeſſor Dr.Jng. A. Nägel von der
Techniſchen Hochſchule Dresden, Dr.-Jng. Dr.
mont. E. h. O. Peterſen, geſchäftsführendes
Vorſtandsmitglied des Vereines deutſcher Eiſen-
hüttenleute, Profeſſor Prandtl von der
Univerſität Göttingen und Profeſſor Dr.-Jng.
Probſt von der Techniſchen Hochſchule Karls-
ruhe.

Die Veranſtaltungen in Tokio beſchränkten ſich
keineswegs auf wiſſenſchaftliche Sitzungen, ſondern
brachten auch eine große Reihe von geſellſchaft-
lichen Veranſtaltungen, Beſichtigungsreiſen und
dergleichen, die von Japan im größten Stil auf-
gezogen und glänzend organiſiert waren. Unter
ſtarker Beteiligung der Regierung, Behörden,
Verbänden und Vereinen wurden die Veranſtal-
tungen von dem Bruder des japaniſchen Kaiſers,

Die

Prinz Chichibu, dem Ehrenprotektor der
Weltkraftkonferenz und des VWeltingenieur-
kungreſſes eröffnet. Das Stagatsminiſterium,
die Botſchafter und Geſandten der fremden
Staaten nahmen ſtärkſten Anteil. Die Ariſtokraten
und führenden Männer er Jnduſtrie gaben in
ihren wundervollen Paläſten und Gärten pracht-
volle Feſte. Den Höhepunkt bildete der Empfang
in den kaiſerlichen Chryſanthemengärten
in Shinjuku, wobei Prinz und Pringeſſin Chichibu
in Vertretung des Mikado die Gäſte begrüßten.
Eine in Japan ſeltene und beſondere Ehrung.

Die von den deutſchen Vertretern in Japan
angeknüpften perſönlichen Begiehungen werden
eine nicht zu unterſchätzende Bedeutung für
Deutſchland, ſeine Wirtſchaft, Technik und Jndu-
ſtrie bekommen. Dieſe Bedeutung wird wohl auf
der im nächſten Jahr. in Berlin ſtattfindenden
Lolltagung der Weltkraftkonferenz
beredten Ausdruck finden.

Schweres Kutounglück bei Moosburg
Movsburg (J,ar), 25. November.

Der vierzigjährige Kaufmann Albert Seidel
aus München fuhr mit ſeinem Kraftwagen, in dem
ſeine Frau und ſeine 65jährige Schwiegermutter
ſaßen, in der Nähe von Moosburg infolge
Schleuderns gegen einen Baum. Seidel,
dem das Steuer gegen Kopf und Bruſt gedrückt
wurde, erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er nach
Verbringung ins Bezirkskrankenhaus ſtarb,
während ſeine Schwiegermutter noch am Sonntag
abend ihren ſchweren Verletzungen erlag. Frau
Seidel kam mit geringeren Verletzungen davon.

Millionenbetrügereien
Berlin, 25. November.

Jm Verlauf umfangreicher Ermittlungen, die
die Staatsanwaltſchaft während der letzten Monate
nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in der
Schweiz durchgeführt hat, iſt man einem außer-
ordentlich verzweigten Betrugsmanöver auf die
Spur gekommen, als deſſen Führer der Berliner
Direktor Adolf Wü ſt gilt. Die Vorunterſuchung
gegen ihn iſt eröffnet worden.

Da es ſich um
ungewöhnlich hohe Summen

handelt und der Kreis der Geſchädigten noch nicht
einwandfrei erfaßt iſt, iſt mit der Beſtellung eines
beſonderen Unterſuchungsrichters zu rechnen.
Direktor Wüſt hatte im Sommer 1929 das Berg-
werk Schleſiſch-Nettkow zum Preiſe von
25 000 Mark erworben. Als Wüſt das Bergwerk
kaufte, lag ihm ein Gutachten des Geheimen Berg-
rates JIlner in Görlitz vor, in dem der Wert
des Bergwerks beziffert war. Dieſes Gutachten
iſt gefälſcht worden. Aus dem Wert von 30 000
Mark, den Jllner angab, wurde eine M il
lionenſumme. Da Wüſt über eigenes
Kapital nicht verfügte,

das wertloſe Bergwerk
aber verwenden wollte, erwarb er die wertloſen
Aktien einer Exportaktiengeſellſchaft zum Preiſe
von 25000 Mark, zahlte jedoch nur 3000 Mark an.
Dieſe Ueberſee-A.-G. zeigte ſich nach Wüſts
Eintritt außerordentlich rührig. Jn Berlin wurde
ein Büro gegründet. Jn einer Generalverſamm-
lung am 10. September 1928 wurde beſchloſſen,

das Kapital von 200 000 auf 800 000 Franken zu
erhöhen. Wüſt brachte in die Geſellſchaft ein Aus-
beutungsrecht In das Bergwerk ein und legte
dabei das gefälſchte Gutachten vor Darauf
wurden die Geſchäfte der Ueberſee-Export-A.-G.
aufgenommen, nachdem man ſich zunächſt durch
eine Scheckſchiebung die nötigen Barmittel ver-
ſchafft hatte. Als erſte große Transaktion wurde
ein Vertrag mit der Hamburger Jmportfirma
Carlos Walter über die Lieferung von portu-
gieſiſchen Oelſardinen getätigt. Walter verlangte
Sicherheiten und erhielt einen Grundſchuldbrief
über eine phantaſtiſch hohe Summe; da aber zur
gleichen Zeit eine andere Firma. die Berliner
Kaufleute Friedenthal K Rubenſchek, auf unred-
licher Baſis den Jmport von portugieſiſchen Oel-
ſardinen betrieben, ſetzte plötzlich in ganz Deutſch
land ein

Preisſturz in Oelſardinen
ein.

Unterdeſſen lief bei Carlos Walter ein Brief
eines früheren Geſchäftsfreundes ein, in dem in
kurzen Worten mitgeteilt wurde, daß er offenbar
das Opfer eines Betruges geworden ſei. Wüſt
hatte beim Abſchluß des Vertrages langfriſtige
Wechſelkredite vereinbart, ſo daß es dem Ham-
burger Kaufmann nicht einmal möglich war, von
dem Geſchäft zurückzutreten. Dem Präſidenten des
Verwaltungsrates, Schupplin in Zürich, gelang
es, Wüſt und den Anwalt nach der Schweiz zu
locken, wo ſie mitten in der Verwaltungsratsſitzung
verhaftet wurden. Die Schweizer Behörden hoben
bald darauf den Haftbefehl auf, gaben aber die
Akten nach Deutſchland weiter. Faſt dreiviertel
Jahre prüft die Staatsanwaltſchaft den Tatbeſtand.
Wie hoch der durch Wüſt entſtandene Schaden iſt,
läßt ſich im Augenblick noch nicht überſehen.

Dreiſter Schaufenſtereinbruch in Berlin
Am Sonntag iſt ein dreiſter Schaufenſterein-

bruch in der Rankeſtraße, kaum 100 Schritte von
der Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniskirche entfernt, ver-
übt worden. orläufig noch unbekannte Leute,

Transaktion mit Bergwerk und Sardinen
eines Generaldirektors
die mit einem Auto gekommen waren, ſchlugen
ein Loch in ein Schaufenſter eines Pelzgeſchäftes,
durchſchnitten mit einer Drahtſchere ein hinter
dem Fenſter befindliches Sicherungsgitter und
ſtahlen drei wertvolle Pelze im Werte
von mehreren tauſend Mark.

r

Maſchinengewehre
gegen Seehunde

London, 24. November.

Nach einer Meldung aus Belfaſt werden die
Küſte und teilweiſe auch die Flußufer Jrlands
zurzeit von zahlreichen Seehunden heimgeſucht, die
großen Schaden unter den Lachs- und
Forellenbeſtänden anrichten. Die Regie
rung iſt aufgefordert worden, beſondere Maß-
nahmen gegen die ungebetenen Gäſte zu ergreifen.
Man hat dabei ſogar die Verwendung von
Maſchinengewehren vorgeſchlagen.

Wieder auf falſcher Fährte?
Düſſeldorf, 25. November.

Die weiteren Vernehmungen im Falle Stel-
zer ſind ebenfalls ergebnislos verlaufen, und es
iſt anzunehmen, daß Stelzer für die Düſſel-

wieſen werden, da ſich bei ihm merkliche Zeichen
von Geiſteskrankheit herausgeſtellt haben. Jn
dieſem Zuſammenhang hat man auch den Ver-
dacht, daß Stelzer möglicherweiſe für die beiden

laſſen.

„Ehrenerfinder“ Dr. Eckener
Hamburg, 26. November.

Das Deutſche Erfinderhaus e.
Hamburg, die bedeutendſte deutſche
organiſation auf gemeinnütziger Baſis,
Hugo Eckener in Anerkennung
techniſchen
ihrem erſten Ehrenmitgliede ernannt.
hat die Ehrenmitgliedſchaft angenommen.

Todesſturz von der Rax
Wien, 25. November.

Rax-Plaregaus

V.

Beſucher des
Augenzeugen eines
Selbſtmordes. Kaum hatte

betreten, als ſie ſich mit einem plötzlichen Schwung

wo ſie mit zerſchmettertem Schädel tot liegen blieb.
Bis in die ſpäten Abendſtunden hinein gelang es
nicht, einen Anhaltspunkt dafür zu finden, wer
die geheimnisvolle Selbſtmörderin ſein könnte, und
was ſie in den Tod getrieben hac. Nach dem Aus-
ſehen ihrer Kleidung dürfte es ſich um eine Dame
der beſten Geſellſchaft, vermutlich um eine
Wienerin, handeln.

Vom Spielgefährten erſchoſſen

Der 14jährige Sohn des Jngenieurs der Skoda-
Werke, Guſtav Beran, wurde von einem
Spielgefährten beim Hantieren mit einer Flaubert-
Piſtole erſchoſſen. Der unglückliche Knabe wurde
mit einem Bauchſchuß in das Krankenhaus in Prag
eingeliefert, wo er kurz darauf verſchied. J

dorfer Verbrechen nicht in Frage kommt.
Er wird höchſt wahrſcheinlich auf ſeinen Geiſtes-
zuſtand unterſucht und dann einer Anſtalt über

Amerikaniſche
Rieſenflugze

London, 25. Noy,
Einer New Yorker Meldung zufolge beg

General Development Compe
große Flugzeuge mit 8000P. S.-Motoren

Spannweite ſoll etwa 87 Meter, die g.
46 Meter und das Gewicht 72 Tonnen
Die Baukoſten werden auf acht Million
geſchätzt. Die Flugzeuge, die bei 17
ſatzung normalerweiſe 1e0 Paſſagiere
werden, werden mit zwei Haupt und
obachtungsdeck, Speiſeraum, Kabinen
ausgerüſtet fein.

Ueberſchwemmungen
in Kalgh

Rom, 25. Noy
Aus Kalabrien hier eingetroffene

n geben ein Bild von der Größe derfwemmungen, von denen dieſe
heimgeſucht wurde. Jn drei Tagen wy
bietsſtreifen von rund 4000 Hekte
Waſſer geſetzt. Eine Herde von 700
wurde von den Fluten fortgeſchwemmt,
birgsbach hat eine Eiſenbahnſtrecke in
von 100 Metern fortgeriſſen. Der qy
Schaden wird auf 3 Millionen Lire

Unſchuldig im Zuchthe
New ork, 25. d

Wie „World“ aus Waſhington meh

Breslauer Morde in Frage kommt, fallen

Erfinder
hat Dr.

ſeiner großen
und organiſatoriſchen Verdienſte zu

Dr. Eckener

wurden
aufſehenerregenden

eine ungefähr
jährige ſehr gut gekleidete Dame die Terraſſe
der Bergſtation der Drahtſeilbahn auf der Rax

über das Geländer in die Tiefe ſtürzte,

Freilaſſung des kaliforniſchen
Tom Moonehy, der ſeit dem Jahre
ſchuldig im Zuchthaus ſitzt.

Senator Schall proteſtierte dagegen,
Gouverneur von Kalifornien die Freilagſt
Mooneys abgelehnt habe, weil große
firmen dagegen ſeien. Tom Mooney n
ſchuldigt, im Jahre 1916 das Bomben
tat in San Franzisko begangen zu habe
zehn Perſonen getötet und vierzig
wurden. Ein gewiſſer Smith hatte den
führer beſchuldigt, im Auftrage des
Konſuls von Bopp und des Nilith
von Brinken das Attentat ausge
haben. Smith ſoll ein Geſtändnis auf de
bett gemacht haben.

J C 5Nur ein Haus gerettet
Jnnsbruck, 25. Nobe

Jn der Nacht zum Montag brach in
Landeck gelegenen Ort Brungen, an
infolge Brandſtiftung, Großfeuer auz
Waſſermangels konnte von den dreizeh
häuſern nur ein einziges gerett
den. Außer den übrigen zwölf Voh
fielen auch

Nxv haArbeit

ſämtliche Nebengebäude der
kataſtrophe zum Opfer. Jnsgeſamt ſind 18
mit 52 Perſonen obdachlo? Ein Kind
mißt. Sehr viel Kleinvieh iſt in den
umgekommen. Dem ſehr bedeutenden
ſteht nur eine ſehr geringe Verſichet
ſum me gegenüber.

anfta
T
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Dous neue Buch
Leben Umwelt Kunſt vonProf. Alois Brandl. 4. Auflage, vermehrt um ein

Vorwort. Mit 7 Abbildungen. Verlag A. Ziem-
ſen, Halle-Wittenberg. Lwd. 10, RM., broſch.
6, RM.

Man meint, man habe einen dicken Wälzer
ror ſich, bei deſſen Lektüre nur wieder wüſt viel
Arbeit zu leiſten ſei. Man iſt (ſoweit das eben
bei wiſſenſchaftlichen Werken überhaupt möglich iſt)
angenehm enttäuſcht, wenn man einmal an-
jefangen hat zu leſen. Brandl verſteht es,
feſſelnd zu ſchreiben und den Stoff lebendig zu
geſtalten. Die Biographie iſt in der vorliegenden
neuen Auflage um einen Beitrag über Shake-
ſpeares Gegenwartsbedeutung erweitert. Wie die
Zeziehungen zur Gegenwart aufgezeigt werden,
iſt auch die Verbundenheit des Dichters mit ſeinen
Lorgängern im Geiſte erforſcht und meiſterlich dar-
geſtellt. Das Buch iſt nicht nur eine Bereicherung
und eine Zierde jeder Angliſtenbibliothek, ſondern

Shakeſpeare,

wird jedem Gebildeten von Wert ſein. —-th.
Grundfragen der Arbeiterbildung. Schriftenreihe

des Kreisverbands München für freie Volksbildung.
Heft 3. Preis 50 Pf.

Der Kreisverband München für
freie Volksbildung legt ſoeben ein kleines,
aber inhaltsreiches Heft vor, das geeignet iſt, über
das Weſen eines Volkshochſchulheimes Aufklärung
zu geben und allgemeines Jntereſſe für dieſes Ge-
biet der Volksbildungsarbeit zu erwecken.

Liedklang vom Lebensweg. Von Rudolf Herzog.
Ausgewählte Gedichte. 148 Seiten. Mit Bildnis.
Jn vornehmem Ganzleinenband 7 RM. Luxusaus-
gabe in 200 vom Verfaſſer eigenhändig ſignierten
Exemplaren, auf handgeſchöpftem Zanders-Bütten.
In feinſtem Ganzlederband mit echter Goldpreſſung
28 RM. Verlag der J. G. Cottaſchen Buchhandlung
Nachfolger, Stuttgart und Berlin.

Zu ſeinem 60. Geburtstage im Dezember hat
Rudolf Herzog aus der Fülle ſeiner lyriſchen
Gaben eine Auswahl des Beſten getroffen und zu
dieſem Bande vereinigt, der durch das Weſen ſeines
Inhaltes ein Spiegelbild des innerlichen Fühlens
des Dichters gibt. Die hier zuſammengefaßten Ge-
dichte begleiten ſeinen Schickſalsweg durch alles
Glück und Leid, durch die ſchwere, harte Zeit des
Krieges, durch den Niederbruch des Reiches und das
neue Auferſtehen. Der Band trägt das Gepräge

perſönlichſten Erlebens. Die Ausſtattung iſt muſter-
gültig, ſo daß nicht nur der Jnhalt, ſondern auch
die äußere Form den Band in beſonderem Maße
zu einem Geſchenkwert geeignet machen.

Der Bankrott der Ehe. Von V. F.
t o n. Avalun-Verlag, Hellerau.
Leinen 8, A.

Das Buch berichtet im weſentlichen über ameri-
kaniſche Verhältniſſe. Jn Deutſchland iſt nach dem
Kriege doch vieles grundlegend anders geworden,
deutet vieles nicht zuletzt der erbitterte Kampf
um die Eherechtsreform auf neue Umgeſtal-
tungen hin. Jnſofern hat Calverton eigentlich
nur ſeinen Landsleuten etwas zu ſagen. Jmmer-
hin iſt das Werk intereſſant, wenn es auch nur
zu taſten, zu ſuchen ſcheint. Am Schluß kommt
freilich der Pferdefuß: Die Keue Moral in
Sowjetrußland ſei das erſtrebenswerte Ziel für
die Welt. Daß er da ein wenig heftig über das
Ziel hinausſchießt, das er ſich ſelbſt in dem Buche
geſtellt hat, und das die Geſellſchaft überhaupt zu
erreichen vermag, wird dem Verfaſſer wohl klar

ſein. —-th.Zehn Jahre V. d. B. Das Jubiläumsjahrbuch des
Volksverbandes der Bücherfreunde.Wegweiſer-Verlag G. m. b. H., Berlin.

Das literariſch und künſtleriſch ſehr vielſeitige
Jubiläumsbuch, das vom Verlag koſtenlos abgegeben
wird, gibt einen Ueberblick über das Arbeitsfeld des
V. d. B. und einen Begriff von der Bedeutung des
Verbandes für das deutſche Kulturleben. Mehrere
der bekannteſten und vortrefflichſten Autoren des
Jn- und Auslandes haben Beiträge geſchrieben, ſo
Karl Hauptmann, Rudolf Herzog, Jakob Waſſer-
mann, Unamuno, Knut Hamſum, Selma Lagerlöf,
Pirandello, ferner ſind Stücke von Anatole France,
Peter Roſegger, Hermann Löns, Hermann Suder-
mann aufgenommen. Das über 550 Werke ent-
haltende Geſamterſcheinungsverzeichnis des Volks
verbandes der Bücherfreunde umſpannt das deutſche
und ausländiſche ſchöngeiſtige und populärwiſſen-
ſchaftliche Schrifttum von den Uranfängen bis auf
die Gegenwart.

Aus der Werkſtatt eines großen Lexikons.
ten mit 43 Abbildungen. Verlag F.
Leipzig.

Die zahlreichen Bezieher des „GroßenBrockhaus“, deſſen vierter Band noch rechtzeitig

Calver-
Preis 6, in

56 Sei-
A. Brockhaus,

vor Weihnachten erſcheint, werden
einen Blick in den vielgeſtaltigen Betrieb des
Leipgiger Verlags tun und den Werdegang dieſes
„Handbuchs des Wiſſens“, das für den modernen
Menſchen zu einem unentbehrlichen Ratgeber ge-
worden iſt, vom Plan und erſten Buchſtaben des

Buchhandlung, ſolange die Vorräte reichen, koſten-
los abgegeben wird, bietet zugleich eine für viele
willkommene Darſtellung der Herſtellung
Buches überhaupt.

„Die 100 Goldenen Regeln der Rede- und Vor-
tragskunſt.“ Von Joſef Kral. Rhetorik-Verlag
München-Eichenau. Preis 1,50 Mark.

„Die 100 Goldenen Regeln der Rede- und Vor-
tragskunſt“ nennt ſich eine ſoeben im Rhetorik-
Verlag, München-Eichenau, erſchienene Broſchüre

von Bezirksrat J. Kral. Das Büchlein iſt ein
Auszug aus der großen „Praktiſchen Rednerſchule“
des gleichen Verfaſſers und enthält das Grund-
legende über die Kunſt eindrucksvollen Redens und
Vortragens in Sitzungen, Verſammlungen, Dis-
kuſſionen, Feſtfeiern uſw.

De neue Zeifschrift
„Muſik und Theater“. Jſluſtrierteſchrift, Verlag Muſik und Theater, Berlin.

Das zweite Novemberheft der illuſtrierten
Halbmonatsſchrift „Nuſik und Theater“
übermittelt einen Einblick in die italieniſchen
Theaterverhältniſſe durch einen mit vielen Bildern
verſehenen Aufſatz über das italieniſche Theater
von Dr. Veith. Ueber die Entwicklung des Geſell

ſchreibt Dr. Bruhn. Dem Toten-
onntag iſt ein Aufſatz über Berliner Schauſpieler-

Grabſtätten gewidmet dieſe Denkmäler ſind ja
die zie Erinnerungszeichen an ehemalige
Büh. n. Dem fkirellen Muſik- und
Thea. b en wird die u
ſchrift mit vielen Berichten
aufführungen und ſonſtige Cec f-

„Die Kunſt“, Dezemberheft
Bruckmann, A.-G., Münche

„Das Plakat als Kunſtwerk!“, eins der den
Beſuchern der Jnternationalen Plakat Aus

re werte Zeit-
i. on über Ur-

echt.

1929. Verlag F.
n.

ſtellung in München vorgeſetzten Schlagworte, gibt

gern einmal

Manufkripts bis zum fertigen Band verfolgen. Die
intereſſante Broſchüre, die in jeder gut geleiteten

eines

Halbmonats-.

im neuen Heft der „Kunſt“ Anlaß zu e
trachtung, die durch Entwürfe bedeutender
und ausländiſcher Plakatkünſtler erſt
Ferner finden wir Wiedergaben von
und Malereien ſloveniſcher Künſtler,
der Bayeriſchen Hausrathilfe, Pet
Blumenvaſen aus den Adteliers der d
Werkſtätten. Beſondere Aufmerkſamkeit v
die künſtleriſchen Wohnungseinrichtungen,

Fliegende und Meggendorfer Blätter,
Zeitſchrift für Humor und Kunſi,
J. F. Schreiber, München.

Warm und wohlig macht das Lachenl
Lachen aber iſt ein Geſchenk der ver
Fliegenden und Meggendorfer Blätter
Leſer, denn jedes Heft dieſes wöchent
ſcheinenden Familienwitzblattes bringt
neue Witze und Anekdoten, Humores
Satiren, daß jeder Leſer das finden a
muß, was ihn beſonders beluſtigt und e
Bilder, Karikaturen und Jlluſtrationen
Zeichner und langbewährter Mitarbeit
jedem Heft ein buntes und künſtireriſche
ſehen, und was geboten wird, gewinnt

e Eindringlichkeit durch die hervorrage
der Reproduktion. Rätſel und Preise
regen den Leſer zu Denkarbeit und
humoriſtiſcher Produktion an. Der
winken ſogar erhebliche Geldpreiſe für r
Leiſtungen. Das Abonnement auf die
Blätter kann jederzeit begonnen werden.

Photographiſche Rundſchau und Mitteilt
lag der Pholographiſchen Verlagsgeſellſcheft
Halle (Saale) 1929 Heft 21.

„Der Helfer“, Jlluſtrierte Halbmonet
wiriſchaftliche Ausnützung landwirtſchaftlte
betriebe, Organ des Vereins zur nlandwirtſchaftlichen Nebenbetriebe. Verlag
München, Lindwurmſtraße 88. Preis monat

Abhandlungen und Berichte über ten
weſen, Band X. Bericht über die Hoſe
Dresden 1928. Verlag Deutſcher Ausſchuj
niſches Schulweſen, Berlin W 35, Potsdam
Nr. 119 b. Broſch. 1,60 geb. 2,60

Halle (Saale), Preubenring
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ans Gchmidt
v. Erneſt A. Muret.

hre Begebenheit, wen in den Jahren 1913/14 das denkbar größte

packenden, kurz gedrängten Jnhalt:
„Prieſter und Mörder.
Sträfling und Staatspräſident ſpeiſen im Central-

Polizeileutnant als Zuhälter.
elektriſche Stuhl“.

für 3 Mark.
Sie noch heute M. 1,50 und den

Reſt in 4 Wochen.
Vorddeutſches Credit-Haus G. m. b. H
Berlin W 57, potsdamer Str. 65.
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„Du mußt herrschen und gewinnen
oder dienen und verſieren,
leiden oder triumphieren,
Hammer oder Amboß sein.“

le stehen und zusehen, wie andere lohnende
Es ist rechnerisch leicht zu er-

den, daß d er Geschäſtsmann, der heute noch der
ügigen Anzeigen Reklame fernsteht, die An-

seiner Konkurrenz bezahlt.

mmer müssen Sie sein.
a Sie nun den Hammer der Werbung recht

rer alterprobten Halleschen Zeitung“. Jetzt

ang“ trägt Ihre Anzeigen in die gut- und besser-
rten Kreise in Stadt und Land und führt Ihnen
diesen Kreisen eine große Zahl neuer

Logische Folge:
wewinn! Steigende Freude am G
langen Sie von uns unverbindlich Vorschläge.
dfort kommen Wir en.

Werbe Abteilung
der Hallescßen Zeitung.

Goethe.

oder Amboß sein Sie würden
einnehmen, wenn Sie dauernd

Inserieren Sie vor allem auch

Kauflust. Die „Hallesche

Umsatgzsteigerung!
äft!
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Lauwarm waschen, ohne
Reiben. Gründlich lau-
warm spülen. In Frottier-
tuch gut ausdrücken.
Liegend trocknen.

LUX
SEIFENFLOCKEN

DEFR SUNLICIT GESELLSCHAFT IN MANNHEIM

DIE FACHIEUTE RATEN
HNEN: ASCHEN SIEWOIIS

LA RMWarmes Waschen erhält der Wolle
die Weichheit der Faser und entfernt
den Schmutz gründlicher und
vollkommener. Waschen Sie daher
alle Wollsachen im lauwarmen Schaum
der reinen Lux Seifenflocken! Jumper
und Pullover bleiben dann weich und
ihre Farben frisch. Warmes Waschen
entfernt den Schmutz gründlicher
und hygienischer auch Ihre Hände
bleiben gepflegt und geschont.

NIEMALS LOSE, NUR
FCHT IN DEM
BLAUENLUXPAKET.
Normalpackung 50 Pfg.
Doppelgrosse Packung 90 Pfg.

ine

in Obhauſen ein: von
Oberröblingen her 6 Ilund v uhr.

Obhanſen-Nieolai, 13. November 1929.Der Verſteigerer: Oswald Werner, Schafftädt.

Bekanntmachung.
De re der Pfänder mit den Pfand

nummern 43246 bis 46902 Pfandſcheine

8e r Juwelen Gold Silber

Pel2- Besätze und Kragen

Reparaturen und Umarbeiten
sorgtältig schnell und billig.

Mirag“Freiwillige JnventarAnktion ſrernen Programm der „„Mirag
8 Mittwoch, 27. November 10.00: Wie tſchaftsnachrichtenObhauſen Nicolai 5 10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: BekanntgabeT 1C des Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringt

bei Querfurt (Zahnſtation) 9 10.50: Dienſt der Hausfrau: Martha Schmidt, LeipzigAnſerti x „Adventsſchmuck.“ 11.00: Funkwerbenachrichten. AnſchließendPargellierung der Gutswirtſchaſt Obhauſen- Anfertigung von Anzügen und Schalplattenmuſik. 11.45: Wetterdienſt und Waſſerſiands
lai Rerer v das ganze lebende und tote r Mänteln aus mit gebrachten meldungen. 12.00: Schallplattenkonzert. 12.55: Nauener

7 h r r nd Stoffen für Zeitzeichen. Anſchließend: Wettervorausſage, Preſſe undStel ſchwere der ſerve ver ler 7 Maſt Börſenbericht. 13.15: Schallplattenkonzert. 14.00: Ein
chweine, 100 Hühner '2 Hofhunde, ferner: 1 kompl. Dreſch einschließlich führung in die Uraufführung von Ernſt Varlachs Die

aug 1 Dreſch Maſch Stille p'1 für '12 Ztr. Stunden haltbarer gute Zeit“ im Reußiſchen Theater zu Gera. Sprecher: Erbh mit einem fah baren Motor für i0 Fs und prinz Heinrich Reuß. 14.30: Für die Jugend Zwei heiterebel 2 a W 2 miitlere, 1 Kutſch 9 Zutaten Spiele für Groß und Klein, 1. Spuk im Spielzimmer von
en er à und 37, Chriſta Mohr und Elſe Schwidetzky. 2. Tiſchlein deck dich,P Kbleger u er n n w. Eſlein ſtreck dich, Knüppel aus dem Sack von Oito Woll1 e Bornſchein (2 m 1 Kartoffelro er befindet mann. 15.40: Wirtſchaftsnachrichten 16.00: Gerharddal 1 Dangerſtreuer Weſtf. (2 w), 1 Feber Kunze, Breslau: „Der Einfluß des Wetters auf denKultivator '1 Dreiſchar, 3 Sag Lſtace Krümmer sich Menſchen 16.30: Heiteres Nachmittagskonzert: Frauen
1 Satz eiſerne Eggen i Satz hölzerne Eggen, 2 Saat duette. Mitwirkende: Eliſabeth Gerö und Hedwig Wentſchereggen, 2 Häufel üge 2 G. ver ſchicbpen 2 dreiteilige Lehmann von der Leipziger Oper, das Leipziger Rundfunk

walzen, 1 Rübenheberkörper, 1 Getreide Reinigungs orcheſter. 17.55: Wirtſchaftsnachrichten. 18.05: Arbeitsmarkti Häckſelmaſchine, 1 benmühle, 1 hölzernes bericht des Landesarbeitsamtes Sachſen. 18.20: Wetter
faß, 2 Dezimal aagen 2 Karren, 1 Stacktreppe, vorausſage und Zeitangabe. 18.30: Signor F. Parini,i Kutſ chirre, 1 Satteil Leutebetien, Ernſt Smigelski, Leipzig: Jtalieniſcher Unterricht. 18.55:1 1 deibank 1 Mä maſchinenSchleif nur Arbeitsnachweis 19.00: Militärkonzert. Kapelle desſtein, 1 Wer 1 nde 1' Kartoffe uetſche, Krippen, Batls. 10 Jnf.- Regt. Dirigent: Obermuſikmeiſter

Leitern Ladezeuge Säcke Futterkaſten ilchkannen, Dach Hermann Thiele, Dresden. 20.00: Gedanken zur Zeit.
iegel Eiſenbahnſchwellen 1 Portion Stallmiſt, Futter j J Chefredakteur Prof. Georg Bernhard, M. d. R. (20.00 bisarſoffeln und Futierrüben und Stroh ſowie alles Klein 6 ziger F. 9 2 20.35), Geh. Reg.-Rat Dr. Quaatz, M. d, R. (20.25 bis

inventar von einer 100-Morgen Wirtſchaft. 20.50): „Finanz- und wirtſchaftspolitiſche Seite des Young-
Das iſt gebraucht und in re Zuſtande, die Planes (Deutſebe Welle Berlin.) 20.50: Jnſtrumente dergroßen De ſind hauptſächlich ſeit 1 neu angeſchafft. Barockzeit. 1. Bläſer. Vortrag mit muſikaliſchen Juuſitra

Ueber das lebende Inventar ſte am Auktionstage ſpezielle 4p St z tionen von Dr. Hellmuth Schultz, Leipzig. 21.50: StudioVerzeichniſſe Verfügung. chtigung am Auktionstage ra e eiger, der Mitteldeutſchen Sender: Willi Fehſe lieſt zwei Novellen
ron u ab Hans Jogchim Schaeuble: Klaviermuſik 1929. 22.00: Zeitnibus Verbindung mit Halle und Hoflieferanten. Poststraße 9/10 ängabe, Wettervorausſage, Preſſebericht und Sportfunk.

Anſchließend bis 24.00: Unterhaltungsmuſik.

Deutſche Welle Königswuſterhauſen
u Mittwoch, 27. November: 6.55 und 12.35: WetterberichtMäntel billig ſür Land wirtſchaft. 7.00--7. 15: Gymnaſtik. A. Holz. 9.00

Für praktiſche Landwirte: Die verſchiedenſten Bodenarten
und ihr Verhalten zu den Pflanzenwachstumsbedingungen
Oberlandwirtſchaftsrat Linde. 9.30: Alte Muſikinſtrumente
Prof. Dr. Curt Sachs. 10.00: Der Zuſammenſchluß Oeſter

onſtige und Silbergegenſtände, ferner
ten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und

e Kleidungsſtücke, Fahrräder, Pelzſah und verſchiedene andere Sachen.
Ernenerungen nur bis zum Sonnabend,

den 7. Dezember 1929
en in der ZeitDie erzielten UeberſchüſſeJannar ar 1931 abgevom 15. 1980 i 1-hoben werden.

Halle, den 16. November 1929.
I

Leihamt der Stadt Halle.

Zeimer &Winkemann

Flügel u. Pianos
von Weltruf

PianohausNaerckerss
Waisenhausring l B am Franckepl.

reichs mit Deutſchland. Paul Löbe, Präſiden DeutſcheFebruar 1929 wird v m 10. Dezember h Erareweg 11 Reichstages. 10.30 und e Fenee Pengricheen z r
1929 ab, von 9 Uhr vormittags an im Leihamt, An ürschner bis 10.45: rein des Reichsſtädtebundes. 12.00 bis

ſ 12.55 und 14.00: Schallplattenkonzert. 14.45--15.30: Jugendder Marienkirche 4, ſtattfinden. bühne: Klaſſi lebeühn Klaſſiſche Szenen aus „Kabale und Liebe vonVerſt ert werden Taſchenuhren aller Art, Schiller. 15.30: Wetter und Börſe. 15.45: Frauenſtunde:
Warum iſt das Turnen für Landſrauen und mädchen durch
aus erforderlich? Clara Wolter. 16.00: Kurzſchriftdiktate,
Rektor Fritz 16.30--17.30: Nachmittagskonzert
aus Hamburg. 17.30: Von Barbuſſe bis
Dr. Ludwig Herz. 18.00: Das neuzeitliche Bauen auf dern
Lande. Dr. Werner Lindner 18.30: Spaniſch für Anfänger
Gertrud van Eyſeren, Céſar Mario Alfieri. 18.55: Eine
Frau reiſt allein durch das aſiatiſche Rußland (II). Carmen
Hertz. 19.20: Deutſche und Slaven. Dr. Alfons Paque
20.00: „Ueberfall auf Profeſſor Weltmann“. Hörſpiel n
einem Akt von M. Felix Mendelsſohn. 21.00: Jazzmnf
auf zwei Klavieren. 21.30: Geſänge der Hebriden. (Héloif
Ruſſell-Ferguſſon, Geſang zur keltiſchen Harfe). Anſchlie
Uebertragung von Berlin.

Weſtermann.
Remarque
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Der verwüſtete WeberHlatz in Eſſen
Ein Haus in die Luft geflogen Drei Todesopfer

Eſſen, 26. November.

ploſionsunglück ereignete ſich,
Montag auf dem Weber-Platz

in Eſſen, wo gerade Markt abgehalten wurde.
Die Exploſion iſt offenbar auf das Undicht

i Gas leitungMit furchtbarem Getöſe ſtürzte ein auf
dem WeberPlatz ſtehendes maſſives Markt-
gebäude zuſammen. Durch die Gewalt der Ex-
ploſion wurden auch die umliegenden Häuſer im
Umkreis bis zu 100 Metern insbeſondere die gegen-

entfernte Häuſerreihe
Nahezu ſämtliche Fenſter

Schwere Steine des

ſtreben des geborſtenen Mauerwerkes mit Sauer-
ſtoffgebläſen aus einanderzuſchweißen.

Ueber die Urſache des Unglöücks iſt Genaueres
Augenzeugen berichten, daß

Ein furchtbares Ex
wie gemeldet, am

noch nicht bekannt.
ſie im Augenblick der mit

furchtharem Druck und Getöſe

erfolgten Exploſion
Keller des Marktgebäudes
Merkwürdigerweiſe iſt jedoch von niemandem ein
Gasgeruch verſpürt worden, ſo daß über die Un-
glücksurſache abweichend von der erſten Annahme
einer Leuchtgasexploſion die verſchiedenſten Ver

Verſchiedentlich wird an
genommen, daß es ſich um eine Kanalgasexploſion
handelt, während andererſeits wiederum wegen der
außerordentlich verheerenden Wirkung von einer
Dynamitexploſion geſprochen wird.

Von den Schwerverletzten
Huyſſenſtift eine weitere Schwerverletzte namens

ihren Verletzungen erlegen.

Schon wieder
Braunſchweig, 26. November.

Nachdem in ſechs Fällen Attentäter dur
Hinderniſſe, die ſie auf die Schienen legten, a
den Eiſenbahnverkehr in der Umgebung
ſchweigs Anſchläge verübten, ſcheinen ſie ſich nun-
mehr einer anderen Technik zu bedienen, indem ſie
die Signalvorrichtungen beſchädigen.
Dieſer Tage wurde auf der Strecke Braunſchweig

Braunſchweigiſchen
Fernbedienungsvorrichtung

einer Schranke durch Zerſchneiden der Bedienungs-
Als der Schrankenwärter

Herannahen eines Zuges die Schranke herunter-
laſſen wollte, war dieſe nicht zu bewegen; ein
Unglück konnte jedoch vermieden werden.

eine Stichflamme
herausſchießen ſahen.

überliegende
ſchwer beſchädigt.
ſcheiben ſind zertrümmert.
zuſammenſtürzenden Gebäudes
Wohnungen und Läden geſchleudert.

Von den Schwerverletzten ſind inzwiſchen zwei
geſtorben.

den Trümmern eine weitere Tote, die Händlerin
Das Exploſionsunglück ereignete

fich zu einer Zeit, als der Markt bereits im Gange
Teile der zuſammengeſtürzten Marktgebäude

liegen in weitem Umkreis umher.
Wannen und andere Verkaufsgegenſtände liegen
zu großen Haufen

zehn Meter

mutungen laut werden.

Perſonen inzwiſchen im

Frau Brahn. Radowſki
Emaillewaren,

zwiſchen Steinen
Marktwaren, Fiſche, Gemüſe

Auch die Jnneneinrichtung der gegenüber-
liegenden Geſchäfte
Zerſtörung. So ſind in einem Buchladen die
Schaufenſterſcheiben vollſtändig zertrümmert. Auch
in einer Bäckerei ſind die Jnneneinrichtungsgegen-
ſtände ſtark beſchädigt.

Die unter den Trümmern begrabene Markt-
händlerin Frau Anna Brahm hatte ihren Stand

der Nähe des durch die Exploſion zerſtörten
Marktgebäudes und wurde von den umherfliegen-
den Steinblöcken getroffen.

innerhalb des
Stadtweichbildes

Sie wurde ſo ſchwer

führung ins Eliſabeth-Krankenhaus
weitere Tote, die Jnhaberm eines Zigarren-Ver-
kaufsſtandes in dem zerſtörten Marktgebäude, Rofa
Schorſchinſki,
Bergungsarbeiten furchtbar verſtummelt unter den
Trümmern des eingeſtürzten Gebäudes geborgen.
Man befürchtet, daß ſich noch weitere Opfer unter

Wien, 26. November.
Nach der Meldung der türkiſchen Telegraphen-

Agentur aus Angora ſoll in der Nähe der bul-
gariſchen Stadt Prograde (7) auf den in voller
Fahrt befindlichen Orientexpreß ein Bom-
benanſchlag verübt
Bomben keine Wirkung gehabt hätten, ſollen die
Banditen auf den Zug geſchoſſen haben,
doch ſei niemand verletzt worden.

mehrſtündigen

5chwer verletzten
wachſen. Der Zuſtand
erletzten iſt ſehr bedenklich
ſetzte konnten nach Anlegung von Notverbänden
wieder entlaſſen werden.

Die Bergungsarbeiten

außerordentlich ſchwierig,
Exploſion mit derartiger Wucht erfolgte, daß die

durch Eiſenſtreben verbundenen Beton-
fundamente und Mauern herausgeriſſen wurden
und den Weg ins Jnnere
bäudes verſperrten.

einiger der Schwer-
Sieben leichter Ver-

Ein früherer Reichstagsabgeordneter
als Piehräuber

Berlin, 25. November.
Nach einer Mitteilung der Korreſpondenz der

Bayeriſchen Volkspartei iſt der frühere Reichstags
Bauernbundes,

geſtalten ſich
r

S !k

inſtöckigen Ge-
Bayeriſchen

n

Thomas Kaltenecker, vor einigen Monaten
nach Südamerika ausgewandert. Dort ſoll er ſich
nun an einem Raubüberfall auf eine Viehfarm
beteiligt haben und dabei nach der geltenden
Landesſitte kurzerhand aufgehängt wor-
den ſein.

Schweres Straßenbahnunglück
bei Athen

Berlin, 25. November.

Bei einem Wagen der nach dem Stadion
fahrenden Straßenbahnlinie verſagten die
Bremſen, ſo daß der Führer auf dem abſchüſſigen
Gelände den Wagen nicht zum Halten bringen
konnte. Unter den Fahrgäſten brach eine Panik
aus, da die Gefahr beſtand, daß der Wagen in
den Fluß Jliſſos ſtürzen könnte. Sie verſuchten
daher, während der Fahrt abzuſpringen oder
wurden heruntergeſtoßen, wobei ſechs Per-
ſonen tödlich, zehn ſchwer und viele leicht
verletzt wurden. Schließlich gelang es, den
Wagen doch noch zum Stehen zu bringen. Der
Führer iſt ſpurlos verſchwunden. Eine
Unterſuchung wurde eingeleitet.

Er wollte den Miniſter ſtürzen
Darmſtadt, 26. November.

Der 34jährige Taxator Prößmann aus
Darmſtadt erſchien am Montag noch vor Beginn
der Dienſtzeit im Miniſterium des Jnnern. Der
frühe Beſucher hatte eine Leutnants- Friedens
uniform an, trug eine feldgraue Mütze und einen
Hirſchfänger und verlangte von den Beamten, den
Innenminiſter herbeizurufen, da er in Heſſen
Ordnung ſchaffen und den Jnnenminiſter
zum Rücktritt zwingen wolle. Prößmann glaubte
den Miniſter dafür verantwortlich machen zu
müſſen, daß er kürzlich als ſchuldiger Teil ge
ſchieden wurde. Er gab auf Befragen an, von
Politik nichts zu verſtehen und auch noch nie
gewählt zu haben. Der ſonderbare Gaſt machte
einen durchaus harmloſen Eindruck und iſt offen
bar ein geiſtig unnormaler Menſch. Er wurde
von der Polizei vorläufig in Haft genommen.

Großer Theaterbrand in Chile
Paris, 26. November.

Ein verheerendes Großfeuer zerſtörte das
SplendidTheater in Santiago in Chile. Während
der Vorſtellung ſtand plötzlich der Vorhang in
hellen Flammen, die an der Bühnenaus-
ſtattung reiche Nahrung fanden. Jm Zuſchauer
raum brach eine Panik aus. Als das Theater bis
auf die Grundmauern niedergebrannt war,
fand man die verkohlten Leichen von
vier Frauen unter den Trümmern.

SpoOorI
Die Entſcheidung des

Verbandsgerichts in Leipzig
im Fußball Sport-

freunde gegen Wacker, Halle, die, wie wir
berichteten, am 22. September mit 4:4 (3:2) endete,
iſt von Sportfreunde angefochten worden, weil
Sportfreunde außerhalb
ein Tor für ſich buchen konnte, nach ſeiner Mei-
nung das Spiel alſo 5:4 für Sportfreunde ſtand.

Nachdem das Gaugericht

Die deutſchen Winterkampfſpiele

Krummhübel rüſtet zu den Wettkämpfen
Noch iſt die Ausſchreibu

Winterkampfſpiele nicht
unbegreiflich
Krummhübel-Brückenberg,
des Austragungsorts, iſt eifrig dabei, alles vor
zubereiten, um dieſe Veranſtaltung, die

unter der Ehrenſchirmherrſchaft des
Reichspräſidenten von Hindenburg

ſteht, zu einem vollen Erfolg zu führen.
hübel wird beweiſen, daß es nicht nur berechtigt,
ſondern auch befähigt iſt, ſich neben die bekann-
teſten Sportplätze Deutſchlands zu ſtellen.

alt das Rieſengebirge in ſeinen oberen
ür den Wanderer im Winter als ver-

und Rodelſchlitten
hinein in die herrliche Winterwelt.

dem iſt die Zahl der Beſucher alljährlich geſtiegen,
überall entſtanden trauliche Fremdenheime,

wurden hergeſtellt,
beſten Anlagen in anderen Gegenden des Reiches

Vorentſcheidung

S

erſchienen

ſich warten,

nung für die III. Deutſchen Winterkampfſpiele iſt der nan nrw erhöht und
läßt das Gefälle verſtärkt worden. u

der normalen Spielzeit

den Einſpruch abge-
geſtern das Verbands-

gericht in Leipzig die eingelegt Berufung zu-
rückgewieſen. Es bleibt alſo bei dem Reſultat 4:4,

Herrenreiter und Reichswehr wieder einig Schneeſchuh
Die Differenzen, welche zwiſchen der Reichs-

wehr und dem Turnier-HerrenReiter und Fahrer-
Verband anläßlich des Kölner und Aachener Reit-
turniers entſtanden waren,
beigelegt worden.

Sportſind je ot endlich dal agen
Auf einer Mitgliederverſamm-

lung des Turnier- Verbandes wurde mit Bedauern
von den Vorgängen Kenntnis genommen und be-

Schreiben an den
Der Reichswehr-

Die Gisläufer,
Januartagen in Krummhübe
um an den Wettkämpfen (11. bis 19. Januar
teilzunehmen, finden auf dem Talſperrenſee un
oben auf dem Kleinen Teich

vorzügliche Gelegenheit für die Durchführung
Schnellaufens und des

in den erſten

entſprechendes einfinden werden,Reichswehrminiſter zu richten.
miniſter Groener hat daraufhin das ſeinerzeit er

laſſene Verbot der r Offijieren beim Turnier-Herren-Reiter un
erband aufgehoben. des Kunſtlaufs, des

Die Schnelläufer werden auf dem Kleinen Teich,en SaalegauRund um den Saaleg der vom November ab ſchneefrei gehalten wird,
In der I b-Klaſſe fiel am letzten Sonntag in

dem Spiel Neumark gegen Sportbrüder
ine wichtige Entſcheidung zugunſten der Spiel-
bereinigung. Beide Mannſchaften waren ſich
in Spielverlauf nahezu gleichwertig.
für Neumark ging es in die Pauſe. Bis zum Ab-
pfiff konnten die Hallenſer nur auf 2:1 verkür-

Schkeuditz gegen Mücheln 3:0. Letz-
tere mußten ohne ihren guten Torhüter antreten,
ſo daß die Ausſichten auf ein günſtiges Abſchnei-
den gering waren. Die Merſeburger Preußen
fertigten den S. V. Giebichenſtein ſicher mit
5 2 ab. Jn der Reſerveklaſſe gab es ebenfalls
einige für die weitere Geſtaltung der Tabelle
wichtige Entſcheidungen.
ſchlug Wacker äußerſt knapp mit 4: 3. Wie im
Ligaſpiel mußte auch die Reſerve der Sport
freunde an Ammendorf und zwar
2:3 die Punkte abgeben. Fabvorit hatte gegen
99 Merſeburg garnichts zu beſtellen und blieb

Außerdem gab es noch
Nietleben --Röſſen

Kämpfe austragen.
Mit großer Sorgfalt iſt für die Bobfahrer

Die Krummhübeler Bob-
bahn wurde 1925 mit einem Koſtenagufwand von
etwa 50000 Mark gebaut.
Gefälle beträgt

und Rodler geſorgt.
Das durchſchnittliche

ſtellung haben 50 Rennen mit 355 Bobs in 700
Fahrten ſtattgefunden. 1925 und 1926 wurden hier

ſchleſiſchen Gaumeiſterſchaften
1927 und 1928 fanden auf der Bahn die deutſ

Junioren-B
Die Rodler finden vom Hoch

Rodelbahnen nach
Geſamtlänge

Für die Skiläufer iſt das Rieſen-
bekanntermaßen
t dem Springer die Koppenſchanze

10 Prozent.

ausgetragen,

meiſterſchaft ſtatt.
ünf doppelgleiſige

30 Kilometer.V. f. L. Merſeburg

hohen Anlaufturm und
geſtattet eine Sprungweite bis etwa 40 Meter,

alſo nicht ſo weit wie eine Steilſchanze, weil ſie
mit einem Gefälle von etwa 25 Prozent verhält-

Wer aber auf der Koppen-
mit 6:1 im Nachteil.
nachſtehende Reſultate: nismäßig flach iſt.Olympia-- Zörbig 2:4, Pol. S. V. Osmünde di

t
ſchanze Stehſicherheit erlangt hat, kan

jede andere Schangze wag

Revolver Attentat
in der Peterg

Wie bekannt wird, hat ſich in der
kirche ein aufſehenerregender Vorfall
die Chorherren von St. Peter ſich nag
aus der Chor- Kapelle in Zuge in

eine junge S

Biſchof Smith zu erſchießen
plötzlich einen Revolver aus der Taſche
drelmal hintereinander ab.

Monſignore
Bayern, der ebenfalls Chorherr vn
iſt, entwaffnete die Angreiferin.
hatte keine Ausweiſe bei ſich und lehn
hör jede Auskunft ab.

Eine Unterſuchung des Revolver
er mit ſechs Patronen geladen wer I
drei Verſager au xdie Täterin als die Schwedin Gudt

arete Ramſtad, die ſich ſeit
om aufhält und als Stickerin tag

halte ſich an denwar mittellos und
mit einem Erſuchen um Stellenverm

Smith hatte ihr verſp
ſehen, bisher aber keine Beſchä z
funden. Anſcheinend hat ſich die Schwe
Biſchof rächen wollen, weil er ſich a
ſicht nicht genügend ihrer angenommen
den bisherigen Feſtſtellungen hondelt
eine Geiſtesgeſtörte.

Prinzeſſin Eliſabeth zu Schax
wieder verlobt

Berlin, 23.
Wie bekannt wird, ſteht die

Eliſabeth
regierenden Fürſten Adolf, mit den
Johann Herring von Franker
Grünau bei Gmunden
Herrings ſind eine mähriſche Guts
werksbeſitzer- Familie. Die Braut, die

Dr. Benvenuto Hauptmann,
ſten Sohn des Dichters Gerhart Haupt
mählt geweſen. Dieſe Ehe wurde g
1928 für nichtig erklärt.
hindenburg-Pokal für König

Der Reichspräſident empfing am
König von

Warthauſen, den Gewinner des
Pokals 1928 für die beſte Leiſtung mit
zeug, und überreichte ihm unter Glück

ewöhnliche Leiſtung
geſprochenen Ehrenpokal Bei der Ueberr
Hindenburg-Pokals
waren die Eltern des Fliegers anweſ

ßerdem iſt mit
der Schanze ein elektriſcher Aufzug verbunden.

Bei den Kampfſpielen ſoll man nicht vergeſſen,
daß es ſich hier um eine gemeinſame deutſche

Veranſtaltung handelt.
Bewußt hat der Deutſche Reichsausſchuß für
Leibesübungen ſeinerzeit dieſe Jdee den ganzen
Wettkämpfen zugrunde gelegt. Und bei den
Kampfſpielen 1930, die im Winter in Krumm-
hübel, mit den ſommerlichen Wettkämpfen in
Breslau durchgeführt werden, iſt weiter zu be-
denken, daß ſie diesmal in einem Grenzland
ſtattfinden, an das die ſlaviſche Welle heran-
brandet und das durch ſeine geographiſche Lage
zum Reich, ähnlich wie Oſtpreußen, eine
un verdiente Nichtbeachtung erfährt. Man
kann alſo aus ſportlichen und aus vaterländiſchen
Gründen Krummhübel und Breslau, den Stätten
der Kampfſpiele 1930, nur einen vollen Erfolg
wünſchen.

St. Moritz ſchreibt aus
Der Schlittſchuh-Klub St. Moritz hat für den

Januar n. Js wieder einige große internationale
Veranſtaltungen ausgeſchrieben. Am 16. und
17. Januar finden internationale Schnellaufen
über 500, 1500 und 5000 Meter ſtatt, am
31. Januar werden Kunſtlaufen ausgetragen und
zwar ein internationales Herren-Seniorlaufen, ein
internationales Damen-Seniorlaufen und ein
internationales Paarlaufen. Auch für Jnunioren
ſind internationale Wettbewerbe vorgeſehen.

Aus der Turnerſchaft. Jm Mittelpunkt des
Intereſſes ſteht in dieſer Woche die Einweihung des
Jugend eimes in TCrawinkel am
1. Dezember. Es wird für erforderlich gehalten,
Quartiere anzumelden und zwar beim Lehrer
Buchheim, Crawinkel (Kreis Gotha). Der neu-
gewählte 1. Vorſitzende Staatsminiſter a. D.

Schneeſchuhlehrgänge werden in Oberwieſen-
thal und r r zur Durchführungkommen. Jn Halle wird am 1. Dezember das
Frauenfechten des 183. Turnkreiſes in der

Kurze Sportnachricht
Kein Kampf Diener Carnera?

des italieniſchen Rieſenboxers Carner
allgemein die Anſicht vorherrſch
der deutſche Exmeiſter Diener fi
kein ebenbürtiger Gegner ſei.
abgeſagt worden. Das Revanchetreffe
Carnera und Stribbling geht nun beſt
7. Dezember in Paris über 10 Runden

Die Klubmeiſterſchaften von Hellas

Rademachers 200-Meter-Zeit von 4
ſogar ganz ausgezeichnet.
100-MeterFreiſtil in 1:3,2 vor

Deutſcher HindernisChampion wurde
zum vierten Male, Hauſer. Mit 36
166 Rennen triumphierte er über W.
30 Siegen aus 161 Ritten.
den 6. Platz. Englands Meiſterjodeh i
rennen iſt zum dritten Male Gordon Rö
135 Siegen geworden.

Eine überraſchende Niederlage erlitt
Europameiſter im Fliegengewicht,
durch den Außenſeiter Black Vill, der

Das nNeberfallkommando mußte bein
Bernburg 07--Wacker Bernburg

werden, da die Zuſchauer dem Schieh
Leibe gehen wollten.
Mitteldeutſchland Krawallſzenen gemel
zwei Fällen zur Folge hatten, daß nicht
ſechs Spieler des Feldes verwieſen wur

Aber auch ſonſt

Die internationalen Winterſpiele der
vom 4. bis 12. Januar in Davos haben be
ſchreibungen erhalten.
Schweiz ſowie Deutſchland und Jtalien
Teilnahme zugeſagt.

Oeſterreich, Pole

Verbindliche Mitteilung Nr. 31.
Nachſte öffentli ämtliche note Dr. Dominicus hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Spiele n r

Sonntag, den 1. Dezemberl

Benn (99);Roßplatzturnhalle ſtattfinden. Der Ggr.Fecht Nr. 259 13.35 u evwart Hillenbrandt hat ſein Amt niedergelegt. Die 10 uhr n e
Vertretung hat Herr Ruffert vom H. T. S. V.
übernommen. Ein Bühnenturnen des H. T. S. V. Schimpf
wird am 30. November im „ThaliaTheater“, Schiedsrichter ausw. Gau (Antragſteller Poſe
abends 8 Uhr ſtattfinden.

J

Für die Europameiſterſchaften im Schwimmen Reichsbahn in See
nannten bisher Holland, die Tſchechoſlowakei, PSV. B II
Frankreich, Belgien, Griechenland, Ungarn und
Deutſchland.

weiß IV (Bor.); Nr. 273' 11 Uhr 96 m 5
men) 10.15 Uhr 96—Wacker, Vo

lauweiß Giebichenſtein, Meuer
Nr. 274
13 Uhr
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un de
ſpitzungirlſchaftskriſis

hme des Verbandes Sächſiſcher
Induſtrieller.
Sächſiſcher Jnduſtrieller befaßteder c bedenklicher geſtalten

ichen Lage der ſächſiſchen Jnduſtrie.
ſen des Landes und faſt allen Jn-
lagen die ſchwerſten Klagen überunzlande ſowie Angaben über drohende

hrüche vor. Die z n
jalen Laſten drücken auf die

ſächſiſche Induſtrie nicht nur
auf andere hauptſächlich rohſtoff
uſtriebezirke Deutſchlands, ſondern

m ausländiſcher Konkurrenzbetriebe.
zfreiheit der Wirtſchaft wird außer-
e ſteuerliche nan und den
sfuß in verhängnisvollſter Weiſe

Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller
iter gegen die Kumulierung öffent-

gna

Die Arbeitgeber
n den Schiedsſpruch an
Schlichterkammer im mitteldeutſchen

len bergbau am 23. November
gedsſpruch iſt von der Arbeitgeber-

reſſe einer ungeſtörten Verſorgung
rſchaft angenommen worden.

und ihre Bewirtſchaftung von Verlin
h werde dem ſächſiſchen Wirtſchafts
entzogen oder das ihm zugeführte

Der Jnlandsmarkt zeigtu ſchwach, um den im Wege des
abſetzbaren Teil der Produktion auf-
nen. An der in den letzten Monaten
e eingetretenen Ausdehnung des
orte s ſcheint Sachſen, ſoweit z. B.

ich den Vereinigten Staaten
mt, vorläufig nicht in größerem Um
mmen zu haben, insbeſondere wohl
die ausländiſchen Zollſchranken vor
ie Einfuhr ſolcher Waren gerichtet
achſen in hervorragendem Maße
en. Es bedarf daher weiterer ener-

hmen zum Abbau ausländiſcher
und wirkſamer Schutzmaßnahmen

z dem Ausland eindringenden, zu
dingungen hergeſtellten Waren. Der

die Verantwortung für die Ver-
Kataſtrophe ab. Es beſteht die
die ſchweren Erſchütterungen, denen
Induſtrie ausgeſetzt iſt, unabſehbare
ere geſamte Volkswirtſchaft und die
ng unſerer Exportinduſtrie haben.

handlungen in Warſchau

utet, ſollen die deutſch- polniſchen
über die Zollformalitäten
der Schiffahrtsgeſellſchaften einen

Verlauf nehmen obgleich noch eine
mm Eingelfragen ungeklärt ſei. Große

m beſtänden andererſeits in bezug
eine ausfuhrfrage.

zugsquellen Nachweis

III III
A P nei Aufnahme ederzein

el 231 f

Neue Rubrilen werden koſtento
hungen werden nur für Jahr (wöch Einſchaltung) angenommer

Einigung in der Kohleverflüſſigung
Auffichtsratsſitzung der

Die diesjährige Herbſttagung des Aufſichtsrates
der J. G. Farbeninduftrie Aktiengeſellſchaft fand
in Leverkuſen ſtatt.

Jn der Sitzung wurde mitgeteilt, daß die abgelaufenen neun Mhnate wiederum eine Steigerung

des Geſamtumſatzes gegenüber dem Vor-
jahre ergeben haben. Die Folgen der durchweg
gegenüber 1928 abgeflauten Pro haben
ſomit durch die Anbahnung neuer Geſchäfte mehr
als ausgeglichen werden können.

Die Belegſchaft der Geſellſchaft hatte ſeit
Beginn der großen Ausbauperiode, die nach dem
Zuſammenſchloß der einzelnen Werke zur
J. G. Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft einſetzte,
eine erhebliche Vermehrung c r Es ſtand
von vornherein feſt, daß es ſich hierbei zum Teil
nur um ein vorübergehendes Anwachſen handeln
konnte, ſo daß nach Beendigung des vorgeſehenen
Programms eine Verringerung Platz grei-

J. G. Farbeninduſtrie
Die in e der Geſellſchaft iſt be-friedigend. Die Ban 4 welche Ende

1928 82 Millionen Rm. betrugen, haben ſich auf
38 Millionen Rm. ermäßigt, denen rund
120 Millionen Rm. Bankguthaben gegenüberſtehen.

Soweit die Gewinne des laufenden Jahres vor
liegen, darf unter dem üblichen Vorbehalt mit der
ſelben Dividende wie im Vorjahre gerechnet
werden.

Jn
„Berliner
25. November 1929:

„Die Standard Oil Co. of New Jerſey,
die den neuen Vertrag mit der J. G. Farbenin-
duſtrie A.G. bekanntgab, erklärte, daß die Be
deutung des Abkommens darin liege, daß nun-
mehr ſicher das Hydrierungsverfahren
in den Vereinigten Staaten unter Leitung der
amerikaniſchen Oelintereſſenten und unter voller

dierganzung z Berichtes meldet von
rſen-Zeitung“

fen mußte. Dies iſt während der Berichtsperiode
geſchehen, wobei ſoziale Geſichtspunkte weiteſt-
gehend r fanden. Auch heute iſtjedoch die Zahl der Werksangehörigen immer noh!
um rund 15 000 Arbeiter und Angeſtellte höher
als zur Zeit der Fuſion

Nach jahrelangen Verhandlungen hat man ſich
über die Hauptpunkte in den Weltbeziehungen
zwiſchen der

Standard Oil Co. of New FJerſey
und der J. G. Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft
auf den folgenden Grundlinien geeinigt:

1. Die Patente der J. G. Farbeninduſtrte
Aktiengeſellſchaft und der Standard Oil Co. of
New Ferſey für die Hydrierung von Kohle
und Oel werden für die geſamte Welt, mit Aus
nahme von Deutſchland durch eine Geſell
ſchaft übernommen, die u im gemeinſamen Be
ſitz beider Parteien befindet. Die Standard Oil
Co. of New Jerſey wird die Geſchäftsführung
dieſer Geſellſchaft übernehmen.

2. Eine Son de rvereinbarung für das von der
J G. Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft herge
tellte Benzin iſt für den deutſchen Markt vor

unter Bedingungen, welche die Jntereſſen
r J. G. Farbeninduſtrie wahren.

3. Durch die beſtehende enge Zuſammenarbeit
beider Parteien wird die Unterſuchung und Ent-
wicklung neuer Produkte und Verfahren erweitertund ſidergeſtent

Die Bedeutung der Vereinbarung
liegt darin, daß der J. G. Farbeninduſtrie für
Deutſchland eine Vorzugsſtellung nebſt finan-
rellen Vorteilen eingeräumt wird, während

ür den Reſt der Welt die Verfahren der J. G.
beninduſtrie auf dem Hydrierungsgebiet in

uſammenarbeit mit den Oelintereſſen-
ten, wirt chaftlich weiterentwickelt werden können.
Nachdem Gewißheit darüber geſchaffen worden iſt,
daß der Hydrierungsprozeß der OelJnduſtrie eine
neue n. und techniſche Grundlage
gibt, ſind beide Parteien der Ueberzeugung, daß
dieſe neue Entwicklung durch das Abkommen in
die richtigen Bahnen gelenkt und die wirt-
ſchaftliche Anwendung des Verfahrens be-
ſchleunigt wird. Es iſt bereits jetzt zu über
ſehen, daß der J. G. Farbeninduſtrie aus dem Ab-

Mitwirkung der Schöpfer des Verfahrens kom
merziell entwickelt werde.“

Zahlungseinſtellung in Gotha
Das Hofbankhaus Max Mueller, das inzahlreichen Thüringer Kaldorten Nebenſtellen

betreibt, hat ſich gezwungen geſehen, ſeine Schalter
zu ſchließen und beim Amtsgericht Gotha die
Cröffnung des Vergleichs verfahrens zu be-
antragen. Die für den 30. September 1929 auf
geſtellte Rohbilang weiſt Rückſtellungen von
449 382 Mark für zweifelhafte Forderungen bei
einem Ueberſchuß der Aktiven über die Paſſiven
von 887 048 Mark aus. Es ſind ausſichtsreiche
Verhandlungen eingeleitet mit dem Ziele, einen
Teil des Geſchäfts auf eine andere Bank zu
übertragen. Wie die Bank mitteilt, haben in
letzter Zeit die täglichen Abhebungen von
Depoſitengeldern und die in ungewöhnlichem Um
fang ſtattfindenden Geldabziehhungen einen für
die Bank untragbaren Charakter angenommen.

m

Ueue Bankinſolvenz in Kaſſel
Das älteſte in Kaſſel beſtehende Privat-

bankhaus H. Schirmer hat die Zahlungeneingeſtellt. Andere kleinere Geſchäfte konnten ſich

dem Anſturm gegenüber bisher halten; aber auch
hier ſind noch nicht alle Befürchtungen beſeitigt.
Vom Amtsgericht in Kaſſel iſt bereits das gericht
liche Vergleich s verfahren zur Abwendung des
Konkurſes über das Bankhaus H. Schirmer, das
durch den Barmer Bankverein Hinsberg,

Fiſcher Co. in Düſſeldorf kommanditiert iſt, er
öffnet und Kaufmann Ludwig Ernſtes zur Ver-
trauensperfon beſtellt worden. Wie verlautet, ſieht
der dem Konkursrichter vorgelegte Status eine
Ueberſchuldung nicht vor

Fiorino Sichel, Kaſſel. Die Kaſſeler
Vankenvereinigung hatte eine Beſprechung über die
wegen der Zahlungseinſtellung von Fiorino
K Sichel zu ergreifenden Maßnahmen. Wie man
aber hört, iſt eine Stützungsaktion mit dem
Ziel der Aufrechterhaltung der Selbſtändigkeit des
Bankhauſes nicht möglich. Es wird jedoch ein
Zahlungsaufſchub mit dem Ziel eines gekommen mit der Standard Oil Co. of New Jerſey

erhebliche Beträge zufließen werden.
richtlichen Vergleichsverfahrens zur Abwendung des
Konkurſes in die Wege geleitet werden.
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5 Zeitschriften
Deutſche Gutsbeamten Zeitung

z des Reichsverbandes deutſcher
Guts- und Forſtbeamten. Erſcheint
wöchentlich 1mal. Auflage über 10 00
Probeheft auf Verlangen koſtenlos.
Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

Halleſches Monatsprogramm

Theater Varietee Kabarell Kino
Sportliche Peranſtaltungen Konzerte
Vorträge Tagungen AusſtellungenSibiuotheten Muſeen Tanz uſn
Garant. Mindeſtauflage pro Hefi
Probeheft auf Verlangen koſtenlos
Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

Zelte

Verleihung von waſſerdichten
Waggon- und geltdecken

Zillmann «Lorenz, La hess

e Zinngieberei u. Grav. AnstaltSchmidt Bröſel, e Roſenkranz, Harz 23, Ecke Geiſtſtr.

eim

Neuer Schlichter für Sachſen
Der bisherige Schlichter für Sachſen, Miniſte

rialret Ha ack im ſächſtſchen Arbeits und Wohl
fahrtsminiſterium in Dresden, iſt aus dieſem
Amte ausgeſchieden. An ſeiner Stelle wurde ber
Schlichter für Mitteldeuntſchland, Miniſterialrat
Dr. Hauſchild in Erfurt, auch zum
Schlichter für Sachſen mit dem Dienfſtſitz in
Dresden beſtellt.

Die Tabakſteuer-Erhöhungspläne
Wie aus Fachkreiſen mitgeteilt wird, ſoll die

Steuerbudget des Reichsfinanz
miniſteriums enthaltene Tabakſteuererhöhung
zirka 200 Mill. Rm. einbringen. Um dem Handel
dieſe Steuererhöhung ſchmackhafter zu machen,
ſoll neuerdings der Verſuch unternommen werden,
die Klein verkaufspreiſe gegen Schleuderunter-
bietungen geſetzlich zu fixieren, das heißt, es ſoll
künftig nur mehr zu den auf den Banderolen auf-
gedruckten Preiſen an Konſumenten verkauft
werden dürfen. Außerdem ſoll eine Kontingen-
tierung der Zigarettenproduktior eingeführt
werden.

im

SaaleMälzerei A. G. tn Könnern (Saale).
Die ordentliche Hauptverſammlung erledigte die
Regularien Der Reingewinn beträgt 199,
Reichsmark gegenüber einem Verluſt von 143 540
Reichsmark im Vorjahre Die Unterbilanz ver
ringert ſich durch Heranziehung der Reſerven und
des kleinen diesjährigen Ueberſchuſſes auf 99 025
Reichsmark. Die Verwaltung hofft, im laufenden
Jahre die Produktionsmöglichkeiten auszunutzen
und durch vorausſichtlich geringere Unkoſten und
durch Fortfall einzelner Sonderunkoſten mit einem
günſtigeren Ergebnis aufwarten zu können.

Landkraftwerke Leipzig A.G. in Kulkwitz.
der ordentlichen Hauptverſammlung wurde die
Tagesordnung einſtimmig genehmigt und be-
ſchloſſen, auf die Stammaktien wieder 6 Prozent
und auf die Vorzugsaktien 10 Prozent Divi-
dende zu verteilen. Die 20 000 Rm. mehr-
ſtimmigen Vorzugsaktien werden eingezogen, da
eine Ueberfremdungsgefahr nicht mehr beſteht.
Direktor Hutſchenreuter erklärte oaß der Strom-
konſum in den erſten Monaten dieſes Jahres
um etwa 10 Prozent geſtiegen ſei, daß er aber in
den letzten Wochen wegen der ſchlechten Beſchäfti
gung in der Jnduſtrie 2727 en habe. Man er-
wartet aber ein befriedigende s Ergebnis
für das laufende Geſchäftsjahr

Elite Diamantwerke, A.-G., Branderbisdorf,
Die in Leipzig abgehaltene Gläubigerverſammlung
hat ſich grundſätzlich damit einverſtanden erklärt,
den etwaigen Vergleich mit der Geſellſchaft
bzw. mit Opel auf der Baſis von 75 Prozent, und
zwar unter Garantieleiſtung anzunehmen. Eine
Liquidationsquote von 50 Prozent wurde von den
Großgläubigern als nicht akzeptabel bezeichnet.

Dolks wirtſchaftliche Literatur
Die Betonſtraße. Techniſche Fragen des Straßenbauce

Verlag: Charlogenburg 2, Kneſebeckſtraße 39. Jm Zeitalter
des Verkehrs dürfte die techniſche Ausführung der Straße
eine große und oft allein maßgebende Rolle ſpielen. Daß
innerhalb der Befeſtigung von Verkehrsſtraßen der Beton eine
große Rolle ſpielt, unterliegt keinem Zweifel. Aus dieſem
Grunde verdienen die techniſch intereſſanten Ausführungen
des Heftes genaue Beochtung.

Jn
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70, Dezember 9i keine ausreichend November 980 70,Dörſe fette daher in ausgeſprochen matter fahren, die r Am LHieferungemarkt März 10,15—-10,10. Tendenz: ruhigHalleſche Börſe S ePrämienerklärung bei der mangelnden Aufnahme eröffnete igen a r, ſonſt wieſen Metalle
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Pecierungskritik am Freiheitsgeſet

ichten für den verfaſſungsändernden Charakter
Verlin, 26. November.

zgeteilt:m

begehren „Freiheitegeſetz“ zu
men iſt, hat der Reichsminiſter
Beſchluß der Reichsregierung den
m Keichstag unterbreitet.
geſchreiben wird der äußere Ver-

Verfahrens geſchildert. Dem
jer Anlagen beigefügt: der

Bekanntmachung des Reichs
das endgültige Ergebnis des Ein

Geſetzentwurf ſowie eine gut-

piwurfes.

ahme der Reichsregierung

eines „Geſetzes gegen die Ver-
ſchen Volkes“ lautet:
gehren macht den Verſuch, die
en Außenpolitik für die
Umfang durch ein Reichsgeſetz
Ein derartiger Eingriff in die

der Reichsregierung iſt ſchon an

Meſchäfte unvereinbar iſt.
ſind die Bedenken, die gegen den
nen Beſtimmungen des begehrten
prechen. Der Entwurf iſt auf
Gedanken, daß durch den ein-
n Widerruf der Beſtimmungen
Verſailles über die Schuld am

le der deutſchen Außenpolitik ge-
önne und müſſe Er geht davon
ſer Grundlage die förmliche Be-
Vertragsbeſtimmungen, wie ſo
gungsloſe Befreiung der beſetzten
vorteilhafte Regelung der Repa

erzielen ſei. Dieſe Annahme iſt

Regierung hat den einſeitigen

ſpruch von Verſailles

klärungen zu rückgewieſen
eitendem Erfolge die gegebenen
tzt, um die Welt über die wahren

rieges aufzuklären. Die Reichs
ſelbſtverſtändlich auch in Zukunft
er Macht ſteht, tun, um die
zur endgültigen Löſung zu
uß jedoch in der Wahl der Mittel
es ihrer Anwendung die Ent
reiheit behalten Die deutſche
in den vergangenen Jahren ihr
darauf gerichtet, den Anſpruch
baldige Befreiung der be-

rchzuſetzen Es hat ſich erwieſen,
ichzeitige Neuegelung der Repa-
t möglich war. Die Losſagung

Haager Konferenz getroffenen
würde desbalb die Räumung des
g ins Ungewiſſe ſtellen und

gelung der Saarfrage unmöglich

icklung der Reparationsfrage

gierung in dem Bericht der Sach-
7. Juni 1929 trotz ihren ſchweren
die darin vorgeſehene Belaſtung

einen Fortſchritt gegen
tenden Regelung an. Eine end-

nahme zu dem Bericht ſowie die
Einzelheiten muß vorbehalten

im Gang befindlichen inter
andlungen über ſeine Jnkraft-

Schon jetzt kann aber
n, daß der Bericht eine Er

deutſchen Zahlungen und die
der fremden Aufſichtsinſtanzen

dieſem Grunde hat ſich die
in Uebereinſtimmung mit der
Mehrheit des Reichstages ent

Verhandlungen einzutreten. Sie
noch der Ueberzeugung, daß die
Regelung des DawesPlanes für

ſehr viel ſchwerere Be-
würde.

beſtimmung des Entwurfes

Entſchließungen der deutſchen
i Urteil des Strafrichters unter

n hinaus ſoll dieſe Beſtimmung
Vegründung zeigt, dem Fiele
deutſche Außenpolitik und ihre

Träger zu entehren.
le über die Führung der Politik
ler und Reichsminiſter liegt ver
im Reichstag. Von ſeiner Ent

m des Mißtrauensvotums oder der
iſt die Fortſetzung der Politik ab
zuchthausandrohung mit

en Nebenwirkungen bedeutet. die

rein politiſchen Tatbeſtandes in
len, mit ihr wird bewußt das

m verfaſſungsmäßigen Kontrollen
die ausſchlaggebende Bedeutung
iſt mit dem Sinn und Zweck des
Swſtems nicht vereindar. Bei

Geſetzentwurfes würde ſich ſofort
uf ſeiner Grundlage eine

zeichswahlausſchuß feſtgeſtellt hat,

z die Stellungnahme der. Reichs

ung zur Frage der Verfaſſungs

das mit einer gedeihlichen Füh

ue Grundlage für die Gr

den bar ſeien, denen aber in veränderter Form zu

wiedererrungene Stell Deutſchlands wärezerſtört, je Ausſicht die Bern cgung der
in dem Entwurf feſtgeſtellten Ziele wäre abge
ſchnitten. Dieſe Ziele können, wie bisher, auch in
Zukunft nur auf dem Wege der Verſtändi-
gungspolitik erreicht werden. Die Reichs
regierung ſpricht ſich deshalb mit aller Entſchieden
heit gegen die Annahme des Geſetzentwurfes
aus.“

Die gutachtliche leußerung

zur Frage der Verfaſſungsmäßigkeit des Frei-
heitsgeſetzes führt aus: „Der Geſetzentwurf iſt
verfaſſungsändernd. Die Beſtimmung
des Paragraphen 1 verpflichtet die Reichsregierung,
den auswärtigen Mächten in feierlicher Form

Kenntnis davon zu geben, daß das erzwungene
Kriegsſchuldanerkenntnis des Verſailler Vertrages
völkerrechtlich un verbindlich iſt. Damit wird
die Reichsregierung beauftragt, eine völkerrechtlich
rechtserhebliche Erklärung für das Reich abzu

VNie öſterreichiſche

Wien, 26. November.

Am Sonnabend ſind in ſpäter Nachtſtunde die
Kompromißverhandlungen des Bundeskanzlers
Schober mit der ſozialdemokratiſchen und den
bürgerlichen Parteien in der Verfaſſungsfrage er
folgreich zu Ende geführt worden.

Wie der den Sozialdemokraten naheſtehende
„Morgen“ berichtet, enthält der Komplex, der
dem Kompromiß über die Verfaſſungsreform zu-
grunde gelegt werden ſoll, über die neue Stel
lung des Bundespräſidenten folgende Be
ſtimmungen: Der Bundespräſident wird vom Volk

direkt gewählt. Bei der Wahl beſteht Wahl
pflicht, d. h. nicht zu wählen iſt ſtrafbar. Er
reicht keiner der Kandidaten im erſten Wahlgang
die abſolute Mehrheit, dann findet eine Stich-
wahl ſtatt, die ebenfalls vom Volk vorgenommen
wird. Der Bundespräſident erhält das Recht, die
Miniſter zu ernennen und zu entlaſſen.
Er iſt ferner berechtigt, auf Antrag der Regierung

den Nationalrat aufzulöſen.
Die Beſtimmungen über

das Notverordnungsrecht

ſollen vollſtändig neu formuliert werden. Nach
der neuen Faſſung wird der Bundespräſident das
Recht haben, über Antrag der Regierung und mit
Zuſtimmung des Hauptausſchuſſes Verord-
nungen mit Geſetzeskraft zu erlaſſen.
Dieſe Notverordnungen können aber nur erlaſſen
werden, wenn das Parlament nicht tagt. Jede
Notverordnung iſt ſofort dem Nationalrat zur Ge
nehmigung vorzulegen. Die Sitzung des
Nationalrates muß ſpäteſtens vier Wochen nach
Erlaſſung der Notverordnung ſtattfinden. Ge-
nehmigt der Nationalrat eine Notverordnung nicht

binnen vier Wochen, dann verliert ſie nach Ab-
lauf dieſer vier Wochen von ſelbſt ihre Gültigkeit.

Bezüglich Wiens ſoll vereinbart werden, daß

Wien Bundesland

bleibt. Es treten jedoch folgende Veränderungen
ein: Die Polizei unterſteht nicht mehr dem
Bürgermeiſter, ſondern dem Jnnenminiſter.
Auch legt die Polizei die Wahlkataſter an, was bis
her der Magiſtrat beſorgte. Für die Bau und
Steueran gelegenheiten werden ſoge-
nannte Kollegialbehörden geſchaffen, in denen die
Stadt Wien und die Bundesregierung vertreten
ſind. Der Jnſtanzenweg ſoweit er bisher
beim Bürgermeiſter als Landeshauptmann endete,
wird in Zukunft bis zum zuſtändigen Miniſter
gehen. Die Finanzgebarung der Stadt Wien
wird ſo wie die Gebarung aller übrigen Bundes
länder in Zukunft vom Rechnungshof und
nicht mehr vom Kontrollamt der Stadt ſelbſt über
prüft werden.

Die Haltung
der Sozialdemokraten

Wien, 26. November.

Jn der am Sonntag ſtattgefundenen ſozial-
demokratiſchen Reichskonferenz berichtete
Abgeordneter Danneberg. der für die Oppoſi-
tion die Verhandlungen mit Bundeskanzler Schober
über die Verfaſſungsreform geführt hat, über dieſe
Verhandlungen. Nach dem Bericht Dr. Danne-
bergs enthält die Verwaltungsvorlage zum Teil
Beſtimmungen die erwünſcht ſeien und ins
beſondere die Jntereſſen der Demokratie nicht be
rührten, andererſeits aber auch Veſtimmungen, die
unannehmbar ſeien. Hierzu gehörten die Be
ſtimmungen über den Ausnahmezuſtand, über das
Recht des Bundespräſidenten, die Parlaments
tagung zu ſchließen, ſchließlich noch Beſtimmungen,
die in der Faſſung der Regierung un annehm

könne. Die Ausführungengeſtimmt werdenſen dienende Fü 3ſt Sie non hrung der Außen

geben. Das ſteht im Widerſpruch mit Ar-
tikel 45 der Reichsverfaſſung, nach dem der Reichs
präſident das Reich völkerrechtlich vertritt und ſo-
mit ausſchließlich befugt iſt, völkerrechtliche Er
klärungen für das Reich abzugeben.

Der Entwurf enthält
Eingriffe der Geſetzgebung in die auswärtige

Politik.
Damit ſteht er im Widerſpruch zu dem Grundſatz
der Trennung der Gewalten, auf dem die
Reichsverfaſſung beruht. Nach der Verfaſſung iſt
es Sache des Reichspräſidenten, völkerrechtliche
Akte vorzunehmen (Artikel 45 der Reichsverfaſſung)
und Sache des Reichskanzlers, die Richtlinien der
Politik zu beſtimmen (Artikel 56). Nach dem Ent-
wurf ſoll die Geſetzgebung die Jnitiative für
einen den auswärtigen Mächten gegenüber
namens des Reiches vorzunehmenden völkerrecht-
lichen Akt ergreifen 1), ſoll Richtlinien für die
Reichspolitik aufſtellen (S 2), und ſoll die Initiative
der berufenen Organe in beſtimmter Hinſicht aus
ſchließen (58 3 und 4).

Zur Annahme des Geſetzes durch Volksentſcheid
iſt demnach gemäß Artikel 76 Abſ. 1, Satz 4 der
Reichsverfaſſung die Zuſtimmung der Mehr

Wahlpflicht für die Wahl des Bundespräſidenten

von der Wirtſchaft keinesfalls gebilligt

heit der Stimmberechtigten erforderlich.“

Verfaſſungsreform

gegen die Vorlage, wenn er auch betonte, daß an
der bisherigen Stellung Wiens nicht gerüttelt
werden dürfe.

Die Reichskonferenz genehmigte einſtimmig den
Bericht Dr. Dannebergs, ohne einen beſonderen
Beſchluß zu faſſen. Die ſozialdemokratiſche Partei
wurde ermächtigt, unter der Bedingung, daß der
Jnhalt der Vorlage ſich innerhalb dieſes Rahmens
bewege, der Verfaſſungsreform zuzuſtimmen.
Die bisher in den Verhandlungen über die neue
Verfaſſungsreform erzielten Vereinbarungen wer-
den Dienstag dem Ausſchuß des Nationalrats vor-
gelegt werden,

Vor einer Auslandsanleihe
Wien, 26. November.

Wie der den Sozialdemokraten naheſtehende
„Morgen“ berichtet, wird Bundeskanzler
Schober nach Erledigung des Verfaſſungswerkes
und nach Aufarbeitung der dringendſten parlamen-
tariſchen Aufgaben eine Reiſe ins Ausland
antreten. Die Fahrt ſtehe in Zuſammenhang mit
den von der Regierung eingeleiteten Kredit und
Anleihemaßnahmen. Es ſei allgemein bekannt,
daß das Hindernis, die Kreditfrage in einem für
Oeſterreich günſtigen Sinne zu löſen, der Ein
wand Jtaliens geweſen ſei, den Muſſolini
ſeinerzeit erhoben habe. Bundeskanzler Schober
werde die direkten Verhandlungen mit den Staats
männern derjenigen Länder aufnehmen, deren
Haltung der Verwirklichung der Anleihepläne bis-
her hinderlich geweſen ſet.

Frank'eich unterſſützt ſeine
Landwirtſchaft

Paris, 26. November.

Die franzöſiſche Kammer ſetzte in Gegenwart
von 80 Abgeordneten die Ausſprache über die
Landwirtſchaft fort. Ein Abgeordneter wies be
ſonders auf die ſchwierige Lage der Hopfen-
anbauer im Elſaß hin und forderte die
Heraufſetzung des Hopfenzolles auf 200 Franken
für 100 Kilogramm. Landwirtſchaftsminiſter
Henneſſy führte aus, daß das eben ange-
nommene Getreidegeſetz die unmittelbaren Ge
fahren für die Getreidewirtſchaft banne. Miniſter
präſident Tardieu betonte, daß die Korn- und
Zuckerrübengeſetze den dringendſten Wünſchen der
franzöſiſchen Landwirtſchaft entſprächen. Die von
der Regierung in Ausſicht genommenen Maß-
nahmen würden der Landwirtſchaft die fehlende
Sicherheit und das Vertrauen wiedergeben.

„Großzügige“ Verwendung
von Spargeldern

Berlin, 26. November.

Der Landbundabgeordnete Hecken hat fol
gende Kleine Anfrage an das Staats
miniſterium eingereicht:

Preſſemitteilungen zufolge hat ein Ausſchuß
des Deutſchen Städtetages beſchloſſen, daß
künftig 50 Prozent der neuen Sparein-
lagen verwandt werden ſollen zu e
an Städten, insbeſondere zur Umwandlung
kurzfriſtiger Anleihen in langfriſtige Kommunal
anleihen.

Dieſes Vorgehen ſcheint gang außerordentlich

bedenklich. Es würde darauf igdie Kapitalbildung bei den öffentlichen Sparkaſſen
auf einen Verwendungszweck feſtzulegen, welcher

der bisherigen über dasVerhältnis von öffentlichen Sparkaſſen zur Privat
wirtſchaft ſchroff entgegenſteht. Die Feſt
legung von 50 Prozent der neuen Sparkaſſenein-lagen für ausſchließlich kommunale ecke kann

werden.
Das geplante Vorgehen hieße darüber hinaus

doch geradezu die teilweiſe nicht zu rechtfertigende
Ausgabenpolitik mancher Städte
ördern, ſtatt mit allen Mitteln auf Sparſamkeit
er öffentlichen Hand hinzuwirken.

für Lokales und Provinz
Unterhaltung
Schroth;
Sport: t V Friedrich Schnauſe ſämtl
perſfön e

Warum keine Beteiligung
der Profeſſoren?

Die Nichtbeteiligung der Profeſſorenſchaft der
Univerſität Halle an der Totengedenkfeier der
Deutſchen Studentenſchaft am Sonnabend abend in
der Marktkirche hat beträchtliches Aufſehen er-
regt. Wir erfahren zu dem unerfreulichen Vor
gang beſtimmte Einzelheiten, die eine merkenswerte
Vorgeſchichte erkennen laſſen.

Seit Jahren iſt es üblich, daß am Abend vor
Totenſonntag die halleſche Studentenſchaft ihre Ge
fallenen in einer ſchlichten Feier gedenkt. Regel-
mäßig nahmen bisher auch Rektor und Dozenten
ſchaft im Ornat teil. Aus der Studententag vor
zwei Jahren beſchloß, daß ſämtliche Studenten-
ſchaften am 11. November des Tages zu gedenken
hätten, an dem „weſtlich von Langemarck junge Re
gimenter mit dem Geſang „Deutſchland, Deutſch
land über alles!“ gegen die erſte Linie der feind-
lichen Stellung vordrangen und ſie nahmen“
Heeresbericht vom 11. November 1914), war es für

die halleſche Studentenſchaft ſelbſtverſtändlich,
dieſer Ehrenpflicht an dem üblich gewordenen
Heldentage zu genügen. So wurde die „Helden-
gedenkſtunde der D. St. Halle für die im Welt
kriege gefallenen Lehrer, Beamten und Studenten
der Univerſität Halle-Wittenberg, verbunden
mit einer Langemarckfeier!

Auch in dieſem Jahre hatte die Deutſche
Studentenſchaft die Vorbereitungen der Feier in
die Hand genommen, als ihr don amtlicher Seite
geraten wurden, als Veranſtalter zurückzu-
treten. Es ſei für die Dozentenſchaft nicht
möglich, an einer Feier der Deutſchen Studen
tenſchaft amtlich teilzunehmen. Der Senat der
Univerſität faßte einen Beſchluß, daß der Rektor zu
der Gefallenenfeier einlade und die Deutſche
Studentenſchaft nur als gleichberechtigt neben
dem Republikaniſchen Studenten-
verbande auftrete. Die Deutſche Studenten-
ſchaft konnte dieſem Beſchluſſe nicht entſprechen.
Alljährlich hatte ſie zur Heldengedenkfeier einge-
laden und ſie fühlte ſich auch durch den Beſchluß
des Studententages verpflichtet, den Ge-
danken an Langemarck zu erhalten. Sie konnte
um ſo weniger zurücktreten, als der Ertrag der
Feier der Langemarckſpende der Deutſchen Stu-
dentenſchaft zufließen ſollte. Es war aber nicht
nur die Tradition, die die D. St. Halle bewahren
wollte. Sie mußte es ablehnen, daß ein Ver-
band, der ſich infolge parteipolitiſcher Gebunden-
heit mit einer verſchwindend kleinen Zahl von An-
hängern von ihr losſagte, als gleichberechtigter Teil
bei der Gedenkfeier auftrat. Denn allein die
Deutſche Studentenſchaft vertritt di-
Intereſſen ſämtlicher Studierenden.

Um ſo bedauerlicher iſt die Stellungnahme von
Rektor und Senat, die der Feier fernblieben.
Mußte man gerade am Gedenktage für die ge-
fallenen Univerſitätsangehörigen den Bruch mit
der Deutſchen Studentenſchaft offenſichtlich
machen, nachdem wenige Tage vorher ſchon auf An
weiſung des Miniſters Dr. Becker die Deutſche
Studentenſchaft aus dem Studentenhaus ent-
fernt wurde? Sollte auch die Haltung von
Senat und Rektor bei der Langemarckfeier einer
Anweiſung des Miniſters entſprechen Seinem
Wunſche entſprach ſie. Früher ſprach man in
gewiſſen Kreiſen ſpöttiſch vom „Männerſtolz vor
Königsthronen“. Wie ſteht es heute mit dem
Männerſtolz vor Republikgrößen

Verunglückte Spekulationen
Bereinsbank Koburg ſchwer geſchädigt

Koburg, 26. November.

Die außerordentliche General-
verſammlung der Vereinsbank Koburg
genehmigte einſtimmig das verlangte Moratorium
und beſchloß die friſtloſe Entlaſſung der Direktoren
Kramms und Mayer. Nach dem Bericht des
Vorſtandes hat erſterer der Geſellſchaft einen Ver
luſt von 93 000 Mark, letzterer einen ſolchen von
54 000 Mark gebracht. Die Verfehlungen ſind reſt

los auf unglückliche Spekulationen
zurückzuführen. Der Fortbeſtand der Geſellſchaft
und des Bankgeſchäftes wurde durch Annahme
einer Entſchließung einſtimmig von der von etwa
800 Mitgliedern beſuchten Verſammlung beſchloſſen.

Der ruſſiſche Vormarſch
zum Stillſtand gekommen

Tokio, 26. November.

Der ruſſiſche Vormarſch in der Mandſchurei iſt
auf Befehl des Oberbefehlshabers der ſowjet
ruſſiſchen Truppen im Fernen Oſten, neral
Blücher, vorläufig eingeſtellt worden. DieUnterbrechung des brwan 3 wird damit er
klärt, daß die Ruſſen noch nicht über die
Haltung Japanz im klaren ſeien.
Einigung über das Standesherrenrentengeſetz

Wie der „Demotkratiſche Zeitungsdienſt“ mik
teilt, iſt nach längeren Verhandlungen eine
Einigung zwiſchen den Regierungsparteien über
das Standesherrengeſetz erfolgt. Es könne an
genommen werden, daß der Geſetzentwurf in der
nächſte Woche vom Reichstag erledigt werden wird.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann

Verantwortlich für Politik: De n x 7
on,Ludwig
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III Seit über 60 Juhren
Fachgeschaft für

STATT KARTEN.

Regierungsra! v. Rinde u. Könnern, d. 23.

z 7

Nach kurzem schweren Leiden versechied plötz-
M lich und nnerwartet am Montag früh 1 Ubr meine
geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, Gros-
mutter, Schwestor, Schwägerin und Tante

Frau Olga Jinke J

Sennewitz bei Halle, den 25. November 1929.
Halle, Groitzs ch Zeulenroda.

Die Einäscherung ßodet am Donnverstag, dem
28. Nove mber, nachmittags 3 Uhr in der Kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Todesfälle:
Tiſchlermeiſter Karl Thielicke, 65 Jahre,

Halle, Gr. Steinſtvaße 63. Beerdigung
27. Nov., 255 Uhr. Eleonore Fiedler
geb. Korte, 47 Jahre, Halle, Torſtraße 42.
Beerdigung 27. Nov., 238 Uhr. anGroßmann geb. Hilbrecht, 82 Jahre,
M Beerdigung 27. Nov., 3 v n Martha
R Eckert geb. Heinzerling, 44 Jahre, Halle,
Gr. Märkerſtr. 8. Beerdigung 27. Nov.,

62 Uhr. Paul Brandt, 65 Jahre, Halle,
Ernſt Moritz-Arndt-Straße 6. Beerdigung

27. Nov., 48 Uhr. Franz Emil Hellwig,76 Jahre, Halle, Reilſtr. Beerdigung
28. Nov., 43 Uhr. Fritz Biſchoff, 71 J.,R Landsberg. Beerdigung 27. Nov., 3 uhr.

V Varie Hennig geb. Schumann Löbnitz.
Beerdigung 27. Nov., 3 Uhr. Jda Scheelegeb. Meyer, 62 Jahre, Leipzig W. 33. Be

erdigung 28. Nov., 348 Uhr. Thereſen geb. Matthefius, 86 J.,
Beerdigung 27. Nov., 3252 Uhr.San Heimbürge geb. Srgeer- 80 Jahre,

Weimar. Beerdigung 27. 2 Uhr.
Berta Müller, 40 Jahre, Beerdigung 28. Hov., 234 Uhr. Sophie
Krone geb. Schmidt, 58 Jahre, Halber-

ſtadt. Bee 28. Nov., 343 Uhr.
Beerdigung 27. Nov. 3 Uhr. Elſe Schulz,
27 Jahre, Möllenbeck. Beerdigung 27. Nov. Merseburger Str. II
252 Uhr. Frida Rößler geb. Gräfe, Leip
zig-0. M. Beerdigung 27. Nov., 341 Uhr.

Bertha Kaufmann geb Senf, 73 Jahre,
L.-Reudnitz. Beerdigung 28. Nov., 43 Uhr.

Eliſe verw. Zemitzſch geb. Wienefeld,
Leipzig N. 21. Beerdigung 27. Nov., 243Uhr. Helene Schulz geb Wurl, 49 Jahre,
Oſterwieck. Beerdigung 28. Nov., 3 Uhr.

Auguſte Schneider geb. Engelhardt,
80 Jahre, Arnſtadt. Beerdigung 27. Nov.,
4 Uhr. Tabinag Grube geb. Buurma,
73 Jahre, Grone. Beerdigung 27. Nov.,3 Uhr Ww. Emma Barthel geb. Winter,
Nordhauſen. Beerdigung 28. Nov., “43 Uhr.Marie Schellwald geb. Weihe, 86 Jahre,
Nordhauſen. Beerdigung 28. Nov., 3 Uhr.

Hulda Kirſten geb. Acke, 56 Jahre,
Mühlhauſen. Beerdigung 27. Nov., 2 Uhr.

Verband, Deutſche Frauentultur“E.8.
Ortsgruppe Halle Saale).

Die Verlobung unserer Meine Verlobung mit
Tochter FräuleinUrsula Ursula Müller,
mit za Tochter des auf dem Felde

do Thor west der Ehre gefallenen Haupt-vbeehren wir uns anzuzeigen manns Alexander Müller II
Blankenburg/ t und seiner Frau Gemahlin

r aden 25. N cenwer 1929. Margarete geb. Eyraud Fern
beehroe ich mich anzuzeigen.

frau Margarete geb. Eyraud Edo Thor west,
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Kindermkrchen
Die Heinzelmännchen
Kleine Preise für Jung und Akt

von 80 Pf. bis 1,25 M.
Ab Sonniag. den 1. Dezember

Der Weltschlager

ich glaub wir kennen uns gehen

Kanonenbesetzung.Der S hat begonnen.
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Ersruuf führung
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Frauenarzt Dr. Schmidt
Sproeohroit r 4—-6 Uhr
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Nach langem, schweren Leiden

Martin Heoklau
Der Vorstand

Die Beerdigung J
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Am 28.n.29. Nov. im NeumarktSchützenhaus

Nachmittags-Tee an geſchmückt. re
Eintritt 40 Pf., für Mitglieder 30 Pf.
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Ich habe heute

apoſſole
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Familien Oruchacen Abs

Die neuen oper
sind eingetroffen
Wie immer gut und preiswert

Liste im Druck o
Ernet Ochgee, Hallo (Saalo).

in ersſklassiger Ausführung ferügen wir bei bür-

zester Lieferfrist. Holen Sie vor Erteilung Ihres
nächsten Drochsachenauftrages auch unser Angebot
ein! Muster ausgeführter Arbeiten legen Wir Ihnen
gerne unverbindich vor.
Verfügen Sie jederzeit über unseren Drusachen-

Or. See Blamenotesße 17.

fadhmann, der nen mit Rat und Tat zur Seite steht.
Otto Thiele, Großdracherei,
Halle a. S. Leipziger Str. 61 /62

und werden dabei
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